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Dadische Landeszeilung

Frankreich und der Garanlievorschlag
.

Vor Beantwortung des englischen
Memoranonms .

Der Standpunkt des Pariser Antzenamts zu der
Frage der neutralisierten Rheingrenze.

F.H. Paris , Z. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ,
Nachdem die Verhandlungen w ^ en des Sicherheitspaktes in mehr^ls vier Monaten nicht vom Fleck kommen wollten , sollen sie nun -
Mr in rascher Weise erledigt werden , wenigstens soweit der Quai^ Orsay in Betracht kommt , der bereits Donnerstag oder Freitag

die letzt « englische Note eine Antwort erteilen wird .
Hierüber ist der „Matin " durch eine autorisierte Persönlichkeit in
Öte Lage versetzt , nähere Mitteilungen zu machen. Es heißt darin :
* Di « Gesamtheit der Firedensverträge , insbesondere die Artikel
10 Und 16 der Völkerbundsakte , haben als internationales Gesetz zu
Kelten. Die Artikel 42 und 44 des Versailler Vertrages sind ein
°>Kenes Regime für die Rheinlandzone , deren Verletzung ein feind -
^ " ger Akt gegen die Mächte bedeuten würde , die den Versailler
Ertrag unterzeichneten .

Frankreich wollte eine dauernde Besetzung der Rhein «
lande , erhielt aber diese nicht zugestanden

?nd sollte sich mit einem von England und Amerika zugesagten Pakt
^ gnügen, ^ der aber von Washington niemals ratifiziert wurde .
Infolgedessen nmßte Frankreich an Stelle des verweigerten Paktes
Jüchen , andere Grantien zu erlangen . Hierüber ist jetzt ein Einver -
®*hm?n mit England erzielt .

In der neuesten Rote , die der Quai d'Orsay nach London
senden wird , soll ausgeführt werden , daß man es
begrüße , daß England den Pakt mit Frankreich und
Deutschland abschließen wolle und sich verpflichte , mit
allen seinen Streitkräften gegen «inen Angreifer zu
intervenieren , wenn dieser die neutralisierte Zaire längs
der belgischen und französischen Grenze angreifen würde ,

diese Weise werde der von Wilson und Lloyd George unterzeich -
IL' ie, aber niemals in Kraft getretene Garantievertrag ersetzt werden .
Andererseits erläre England , daß es allen Bestimmungen des Frie -
^ nsvertrages treu bleibe , und wenn das Territorialstatut
^ uropiz anderswo als im Westen verletzt würde , wollte England

mit den übrigeif Mächten ins Einvernehmen setzen , behalte sich
dabei vollkommen seine Freiheit vor und werde die Mittel

" ahlen , die ihm gut scheinen würden .
. Der „Matin " fährt fort , wenn Frankreich die Allianzoerträge
inhielte , die es mit anderen Mächten abgeschlossen habe , so würde

^ gland dagegen keinen Einspruch erheben . Da es aber selbst
Interessen zu verfolgen habe ,

würde Frankreich selbst keine militärischen Verpslichtun -
gen für solche Fälle im voraus eingehen , sondern würde
sich nur verpflichten , daß es im Falle der Verletzung der

. Landesgrenze eingreifen wolle .
Island selbst würde zwar keinen Schiedsgerichtsvertrag abschließen ,
^ ?ke aber glücklich, wenn dieser von anderen Mächten abgeschlossen
^ tbe . Endlich sei die englische Regierung der Anschauung , daß der
«JpFthIagene Pakt erst in Kraft treten solle, sobald Deutschland" tglied des Völerbundes geworden wäre .
p ist durchaus natürlich , daß man sich in Paris darüber
jjT

^Len macht , welche Aufnahme Deutchland dem Pakt bereiten wird
den wichtigsten Punkten den Grundsätzen vollkommen wider -
die die Reichsregierung bei der Ausarbeitung ihrer Sicher

^
" santräge aufgestellt hatte . Selbstverständlich möchte man in

^ Nkreich nicht den Eindruck erwecken, daß man hier die deutschen
>, Schläge in ihrem Inhalt vollkommen umdeute und damit eine
biJ t5aus neue Situation schaffe, die die Reichsregierung vor
^ bedeutungsvollste Entscheidung stellen würde , sondern man trifft
ki»d" 3 Anstalten , um Deutschland die Schuld aufzubürden . wenn

;
5 einem Garantiepakt , wie ihn Frankreich will , nicht zustimmen

In dieser Hinsicht sieht der „Matin " als einzige Frage .
Nlan aufwerfen müsse,

ob Deutschland einen Pakt , wie er in Paris angeregt
werde , annehmen werde ,

das Reich es ablehnen sollte , die Verhandlungen fortzusetzen .
U„; .cs selbst vorgeschlagen habe unter dem Vorwand , daß das Reich
Is auf der Grundlage der Friedensverträge verbleiben wolle ,
?>iiH * dies der Beweis ( ? ) , daß in den deutschen Vorschlägen ein
H,

^ rgedanke vorhanden wäre . In diesem Falle würden die Mächte
1 andere Mittel beraten , um ihre Sicherheit zu gewährleisten

Optimismus in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ") .

JN8 . Rewyork , 3. Juni . Die Stellungnahme Frankreichs zu
fo. Sicherheitspakt und im Zusammenhang damit die Rede der
^ . Mischen Minister finden starke Beachtung in der amerikanischen

Die „Rewyork World " schreibt über die Straßburger
e
. Painlevös : „Die Rede ist das deutlichste bisher vorliegende

Vol len dafür , daß er die allgemeinen Richtlinien der Außen -
hie

" seiner Vorgänger beibehalten wird . Seine Sprache ist
Herriot und Ehamberlain .

" — Die „Rewyork Times " er -
W c

(
n *n Painlevös Rede den Beweis dafür , daß er nicht zu den

'»türff
" Verhandlungsmethoden Poincarös gegenüber Deutschland

Vt ren wolle . Die Deutschen zeigten sich hinsichtlich der zu er -
»j« . ^ de Sicherheitsvorschläge gleicherweise vernünftig . Es sollte
W . '° schwierig sein , die von Painlev6 ausgesprochene Hoffnung zu

, tlI ' tf>en : „Der Tag wird dämmern , an dem ein gemeinsames
'tsf» eTt an die Stelle des Hasses und der gegenseitigen Zerstörung

En wird .
"

Italien Interesse.
Rom , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
England die Garantierung der deutschen Ostgrenze unzwei -

i» i • abgelehnt hat , scheint die italienische Politik offenbar bemüht
England auf dem Wege über die Mittelmeerkon -

■»m
l
,
° n in der Brennerfrage festzulegen . Alle übrigen

Hw efra 9en und daher auch die Genfer Besprechungen finden nur
Interesse .

^ ^ London , 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ **8« deutsche Schwimmdock , das für Malta be-

big» ®ar , verließ gestern abend , von sechs .Schleppern gezogen und
Zerstörer begleitet . Englai '

Zurückhaltung in London.
r. D. London , 3 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .,Das Foreign Office lehnt es weiterhin ab , irgendwelche Mitteilungenüber die an Frankreich gesandte Rote in der Paktfrage zu machenDas einzige , was man erfuhr , toor eine gestern ausgegebene Reuter .

Meldung , wonach die in Paris seit Samstag über den Inhalt der
britischen Rote veröffentlichten Angaben unzutreffend seien .Der „Daily Chronic !«" beschwert sich heute in einem Leitartikel , der
ganz im Stil von Lloyd George gehalten ist, über die Zurückhaltungdes englischen Außenamtes und sagt , alle Welt in Paris scheine zuwissen , was in der britischen Rote stehe, aber in London habe kein
Mensch eine Ahnung davon . Ehamberlain habe feit März , als er die
Angaben über die deutschen Vorschläge gemacht habe , nichts mehrdarüber verlauten lassen . Es werde behauptet , daß Aussicht auf eine
Einigung zwischen England und Frankreich bestehe. Wie sollte das
möglich sein ? Frankreich sei infolge Poincarös Politik durch Bund -
Nisse mit den östlichen Nachbarn Deutschlands gebunden und wolle
die Erlaubnis haben , durch die neutrale Zone am Rhein zu mar -
schieren , wenn es seinen Verbündeten zu Hilfe eilen müßte . In Paris
behaupte man , Großbritannien habe sich damit einverstanden erklärt .Das sei auf alle Fälle unmöglich . Der Gedanke eines
gegenseitigen Sicherheitsvertrages am Rhein sei undurchführbar , so
lange Frankreich durch seine Verträge im Osten gebunden sei.

Inzwischen hat der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele ,
graph " versucht , etwas näheres über die Note zu erfahren . Er sprachmit einem Herrn , der , wie er sagt , in eminentester Weise qualifiziert
sei , sich über die britische Außenpolitik auszulassen, . In dem gegen -
wältigen Kabinett sei auch nicht ein Minister , der nicht einsehe , daßdie britische Nation in erster Linie von friedlichen Absichten beseelt
sei und geleitet werde . Jeder Minister müsse sich darüber klar sein ,
daß er das britische Reich nicht zwingen könne , in Zukunft die Waffen
m ergreifen außer in den Fällen , wo Lebensinteressen des britischen
Reiches selbst bedroht seien und der Erund des Eingreifens vollständig
gerecht wäre . Bei allen Verträgen , welche das britisch « Reich ein -
schließlich der Dominions abschließe , müßte in erster Linie diese Be -
dingung erfüllt sein.

Die französisch-polnische Allianz .
Beunruhigung in Polen . — Unbegrenzte Dauer des Sicherheit-

Paktes .
F.H. Paris , 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dem „Journal " zufolge ist Polen vor allem deshalb beunruhigt ,weil England nur einen einfachen und nicht einen verwickelten Pakt

abschließen wolle , während die Frage der Ostgrenze sehr verwickelt
und schwer verständlich sei . Unter diesen Umständen würden die
Polen anerkennen , daß die französische Unterstützung ihre einzigeGarantie sei. und sie würden sich fragen , ob die französisch- polnische
Allianz durch den Sicherheitspakt nicht gefährdet werde .

Havas erklärt , daß die Garantie für die Rheinlande nicht auf
dreißig Jahre beschränkt sei, sondern unbegrenzte Dauer hätte .

Dagegen seien alle Auslegungen über Englands Haltung bei einem
Konflikt im Osten vollkommen unrichtig . In der englischen Note
sei die ganze Angelegenheit in allgemeinen Ausdrücken erörtert ,ohne daß Details angeschnitten worden seien . Infolgedessen müsseman erst die Auffassungen der beiden Regierungen hierüber genaukennen , ehe man sich auf die Suche nach einer endgültigen Form be-
geben könnte .

Reichsregierung
und EMMasfnungsnote.

Veröffentlichung des Textes am Samstag .
m . Berlin . 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -

tung . i Einige Berliner Blätter leisten sich kritische Bemerkungendarüber , daß die Reichsregierung durch einen „ unangemessenen undüber die Zeit ausgedehnten Urlaub " die Uebergabe der Entwaff -
nungsnote verzögert habe , was um so eigenartiger wirke , nachdemwir Monate lang eine Beschleunigung des Tempos verlangt hättenDiese Kritik geht doch sehr stark fehl . Niemand wird der deutschenRegierung zumuten können , daß sie fünf Monate lang auf dem Prä -entierteller sitzt und darauf wartet , bis es den Herren von derEntente gefällt , ihre internen Beratungen soweit zu fördern , daßie uns endlich ihre Meinung zugehen lassen können . Auf die An -
rage , wann die Ueberreichung möglich sei. ist vielmehr von vorn¬

herein als Termin der Donnerstag genannt worden . Alle dieseNoten wurden bisher dem Reichskanzler persönlich zugeleitet , und
Herr Dr . Luther ist am Donnerstag wieder in Berlin . Gleichzeitigdamit hat die deutsche Regierung auch den Wunsch nach einer
Hinauszögerung der Veröffentlichung des Wortlauts ausgesprochen .
Auch das scheint durchaus richtig . Auf der Eegenseite ist man seit
Sonntag imstande , alle Vorbereitungen zu treffen . Für Deutschland
wollte man nur zwölf Stunden zur Verfügung stellen . Das ist reich-
lich wenig , da es sich um ein umfangreiches Manuskript handelt , bei
dem die Uebersetzung vorsorglich abgewogen werden muß , weil es
unter Umständen auf iede Nuance eines Wortes ankommen kann .
Die Regierungen der Entente hatten sich auch sofort diesem Wunsch
angeschlossen und infolgedessen die Veröffentlichung bis zum S a m s-' a g hinausgefchobxit . Man rechnet auf Grund der Note mit sehr

angwierigen Verhandlungen , und vielleicht wird unter
diesen Umständen die deutsche Anregung einer Konferenz bei
der man in mündlicher Aussprache gegenseitige Bedenken sehr viel
rascher auslegen kann , doch noch wieder aufgegriffen .

Ein neuer Tornado in Amerika.
Rewyork , 3 . Juni . (Funkspruch . ) Ein heftiger Tornado

wütete im Osten des Staates Nebraska und im westlichen Teile des
Staates Iowa . Es sind verschiedene Ortschaften schwer beschäftigt
worden . Der Sachschaiden ist sehr groß . Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist noch nicht bekannt . Die Drahtverbindung mit den
heiMgelllchtsa Gebieten ist unteichwchey , w * V ,

S. Juni 1925.
Als Trotzki bei der Zusammenstellung des Sownarkom , des

sowjetischen Ministerkabinetts , keine Berücksichtigung fand , meinte
man etwas voreilig , von seiner „ Kaltstellung " reden zu dürfen . Aber
es war klar , daß man eine Persönlichkeit von der Bedeutung des
Zurückgekehrten unbedingt der staatlichen Arbeit zurückgewinnen
müsse. Was man an Trotzki . damals , als man es für richtig be»
fand , ihm die Leitung des Volkskommissariats für Heer und Flotte
zugunsten Frunses zu entziehen , tadelte , war , daß er um sich eine
eigene Partei scharte . Gewiß , auch eine kommunistische Partei . All »
Behauptungen , die ihm Neigungen für den Menschewismus nachsag »
ten , sind ebenso unwahr , wie seine Zuzählung zu jenen , die für diq
Bourgeoisie sind . Richtig ist. daß Trotzki anerkennt , daß man der
Bourgeosie große kulturelle Errungenschaften zu danken hat, ' aber
erst jüngst , gelegentlich seiner Rede in Suchum , hat er bekannt , dah
die Bourgeoisie alles dazu getan habe , „um in ihrer selbstsüchtige !»
Art diese Kulturgewinne dem Proletariat vorzuenthalten " . Nein ?
Trotzki ist Kommunist Das darf als feststehende Tatsache Hingenom »
men werden , und wird es auch in seinen neuen Aemtern zweiter
Klasse und als Mitglied des Obersten Wirtschaftsrates bleiben .
Als Leiter des Hauptkonzessionskomitees wird er für das Aus «
land beinahe wichtiger sein als für das Inland . Es bleibt zu
hoffen , daß damit die Art , wie die Konzessionsverhandlungen bisher
geführt werden , solche Formen gewinnt , wie sie überall Brauch sind.
InJ Verhandlungen mit deutschen Unternehmungen ist wiederholt
ein Modus unnötigen Hinziehens und das Bestreben , unverbindliche
mündliche Zusicherungen an die Stelle der Unterschrift zu setzen, ge»
rügt worden . Der Grund hierfür war aber wohl nicht in bösem
Millen zu suchen, sondern darin , daß sich der frühere Leiter des
Hauptkonzessionskomitees nicht getraute , eine Entscheidung abzu »
geben , ohne sich vorher höhererseits zu entlasten . Von einer Per »
sönlichkeit wie Trotzki möchte man mehr selbständiges Handeln er -
warten . Das würde ohne Zweifel auch für Rußland selbst einen
Vorteil bedeuten . An das stereotype „Wenn ihr uns das Geld nicht
gibt , das wir verlangen , so machen wir die Sache selbst" , wird nie »
mand recht glauben . Denn auch „um die Sache selbst zu machen "

,
braucht man Geld .

*
In Moskau haben in den letzten Aionaten zahlreiche Kongresse

stattgefunden , unter denen die Reichskonferenz der rutzländifchen
Kommunist . Partei , der Kongreß der (großrussischen) RSFSR . und
der dritte Unions -Kongreß der Sowjets an hervorragender Stelle
stehen . Während dem Kongreß der RSFSR lediglich die Bedeutung
einer föderativen Beratung und einer Vertreterversammlung zu»
kommt , die unter Aufgabe ihrer bisherigen Vorrechte sich in die Sow »
jetunion als mit den anderen Föderationen gleichberechtigtes Mit »
glieid eingliedert , beansprucht die Reichskonferenz der RKP . die all »
gemeinpolitische Führung und Unions - Kongreß die Umsetzung der
neuen politischen Richtlinien in die Praxis . Schon die Beratungen
und Beschlüsse des großrussischen Kongresses deuteten auf eine mit
größter Entschiedenheit in Angriff genommene organisatorische Um-
gestaltung hin . Fügt man dem die , Rückberufung des nach dem Süden
verbannten Trotzki und die von organisatorischen Gesichtspunkten ge-
leiteten Reden Dsershinskis und Rykows hinzu , so erhält man das
Bild , aus dem ein Bestreben der Sowjetunion zur seit Jahren ver -
heißenen sozialistischen Wirtschaftsorganisation als charakteristisches
Merkmal ins Auge fällt .

*
Das Auf und Nieder der russischen Wirtschaft und die berech» ^nende Zurückhaltung des Auslandes in Hinsicht auf die Anleihe - und

'

Kreditgewährung an den Sowjetstaat trugen die Schuld an dem für
Rußland fast zur Katastrophe gewordenen Auseinandergehen der
Preisschere . Die Intensivierung der Industrie , u . a . auch mit Hilf «
der früher verpönten Akkordarbeit , hatte « ne massenhafte Ansamm -
lung von Jndustrieerzeugnissen zur Folge . Die als sozialistische Ver »
mittler zwischen dem Staat und dem Volk gedachten Kooperative
überluden sich mit Fertigfabrikaten , konnten sie nicht weiterverkaufen
und drängten die Industrie schließlich in die Rolle eines Kredit ge-,
währenden Bankinstituts . Auf diese Weise verschlechterte sich dia
Lage der Arbeiterschaft , zumal Lohnauszahlungen oft mit sechsmo»
natiger Verspätung bei größter Entwertung erfolgten . Auf der an ->
deren Seite führte die wirtschaftliche Notlage und rigoros gehand »
habt « politisch « Bevomnundung die Bauernschaft zu offenen Auf*
tämden und Gewalttaten gegen die Vertreter der Sowjetmacht in,

Dorf . Die Lag « verschlimmerte sich , als der Ausfall der vorjährigen
Ernte den Beweis für die Unmöglichkeit einer Getreideausfuhr , als»
auch neuer Einnahmen und neuer Jnventarlieserungen erbracht
hatte . Dem versuchte die Industrie durch die beschleunigte Herab »
etzung der Preise für ihre Erzeugnisse entgegenzutreten , und da der

Bauer sich das Entgegenkommen zur Deckung gerade der größten
Nöte zu Nutze machte , so sah sich die Industrie in der Lage , ihre
Produktion im letzten halben Jahre auf 70 Prozent der Vorkriegs -

erzeugung zu steigern . Auf den Kongressen ist mit diesem Aufschwung
der Staatsindustrie der freilich nur kritisch aufzunehmende Beweis
geführt worden , daß Rußland sich jetzt auf dem besten Wege M
inneren Stabilisierung befindet . Und zwar , so führte Dsershinsn
aus , könne Rußland für die nächste Zeit auf Auslandsanleihen ver -

zichten , zumal die Entwicklung der Industrie und der Landwirtschaft
dafür bürge , daß die Sowjetwirtfchaft in einem Jahre den Vorkriegs -

stand Rußlands erreicht haben werde . Freilich nähme die künftige
Wiederaufbauarbeit ohne die Hilfe des Auslandes eine wesentlich

größere Zeit in Anspruch , doch stütze Rußland seine politischen Hoff-

nungen auf das beschleunigte Tempo der industriellen und landwirt »

schaftlichen Entwicklung .
*

Die optimistischen Zahlen der einzelnen Sowjeisührer sind aber
bei einer Reihe von skeptischen Kongreßteilnehmern auf die Gegen -
'
rage gestoßen , wo denn die Grenze zwischen dem Kapitalismus und

Sozialismus im Dorf liege . Die Freigabe des Arbeltsmarktes , die

Gewährung von Bankkrediten und Wechselrechten an den Privat -

Handel , die Herabsetzung der Landwitrschastssteuern um ein Drittel ,
die Verringerung der Heimindustriesteuern , die Ausdehnung des

Landesvcrxachtungsrechts ujw, —t slles das bereite dem Kaxitalrs «
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mus doch den Weg . Den Skeptikern erteilte der Vorsitzende des
Rates für Arbeit und Verteidigung Antwort . „Alles , was wir ge-
währen , entschied Kamenew , geschieht immer nur im Interesse des
Sozialismus , denn solange wir als Staat das Land besitzen, die
Industrie , den Kredit und den Handel leiten , solange die Korpora -
tive vorzugsweise den Handel zwischen Staat und Bevölkerung ver -
mittelt , solange haben wir die Macht in der Hand , um die freie
Wirtschaft auf staatssozialistischem Wege auszubalanzieren " . Freilich
könne nicht verleugnet werden , daß die neuen Maßnahmen der Re -
gierung auch den kapitalistischen Elementen Oberwasser brächten ,
aber die Gefahr ihrer Ueberhandnahme bog der Radikale Larin mit
der Drohung ab , die Regierung werde in dem Augenblicke wieder
die Konfiskationen aufnehmen , in dem sie sich als gewinnbringend
» rweiscn würden .

Amerika und Japan.
Eoolidge über das Wesen der Landesverteidigung .
Gegen das Märchen japanischer Angrifssabsichten .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )
3W . Anapolis , 3. Juni . Präsident Coolidge hielt anläßlich

des Besuches der hiesigen Marineakademie eine Ansprache an den
graduierten Jahrgang , in der er auf die Berechtigung der Vereinig -
ten Staaten hinwies , Heer und Flotte , sowie die entsprechenden Re -
serveformationen als Gewähr für die Sicherheit des Landes zu
unterhalten . Er hob hervor , daß die Landesverteidigung aufrecht
erhalten bleiben müßte , weniger als ein „Organ nackter Gewalt "

,
denn ein „Instrument der Gerechtigkeit .

" Er warnte alle Ange -
hörigen der Wehrmacht davor , die Waffenbereitschaft Amerikas mit
dem Argument zu predigen , daß die Weltmächte gegen die Vereinig -
ten Staaten rüsteten . Der Geist der amerikanischen Staaten verlange ,
daß jeder Bürger auch die Fähigkeiten eines Soldaten in sich trage .

„Ich habe das Gefühl, " so führte der Präsident aus . „daß sich
selten ein Anlaß bieten wird und jedenfalls jetzt keiner vor -
Händen ist dafür , daß Marinekreisen bestimmter anderer Nationen
der berechtigte Vorwurf gemacht werde , sie rüsteten gegen uns . Wenn
ich auch letzten Endes an den Sieg der Friedensidee glaube , so
kenne ich doch die Geschichte der Menschheit zu gut und habe zu viel
Erfahrungen mit den Charaktern der Menschheit gemacht , als daß ich
es wagen würde zu versichern, wir würden niemals wieder in einen
Krieg verwickelt werden ."

Sirahenkampse in Schanghai.
*- Chinesisch- bolschewistische Zusammenarbeit .
t . D. London, 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den aus Schanghai eingetroffenen Meldungen haben sich
die Streitereien und Raufereien in allen Straßen der Stadt fort -

gesetzt. Es wurde der Belagerungszustand verhängt . 500
französische, amerikanische und italienische Matrosen landeten in
Schanghai . Englische und japanische Truppen werden täglich erwar -
tct . Die Ueberzeugung , daß die Unruhen von B o l s ch e w i st e n
genährt werden , verstärkt sich, denn die Bolschewisten und Chinesen
hielten eine Konferenz im Sowjetkonsulat ab . Die kommunistischen
Beamten beglückwünschten die Chinesen zu ihren Erfolgen und ver -
sprachen ihnen Unterstützung bei der Erregung neuer Unruhen . Die
Straßenkämpfe brachen nach einer Versammlung aus . Die Chinesen
eröffneten das Feuer auf die Menge . Es trafen dann Freiwillige
mit Panzerautomobilen ein und schlugen die Chinesen zurück , wobei
200 von ihnen gefangen genommen wurden . 2 Ausländer wurden
durch Gewehrkugeln getroffen . Die Bevölkerung ist besonders den
Engländern und Japanern feindlich gesinnt . Gestern abend wurden
Gewehrschüsse abgegeben . Ein Amerikaner wurde verwundet , sein
Pferd getötet . Die Freiwilligen antworteten mit Maschinengewehr -
feuer . Bon englischen Soldaten unterstützt , konnten sie dann in das
Theater eindringen , von wo auf sie geschossen worden war . Sic
nahmen 300 Personen fest. Zwei Chinesen wurden schwer verwundet ,
mehrere andere leicht verletzt .

Das chinesische Ehavs .
% London , 3 . Juni . (Funkspruch .) Die „Times " berichten aus

Peking . Die Ankunft Tschang - tfo .lins in Tientsin und die Ankündi¬
gung , daß drei Brigaden seiner Truppen die entsprechende Anzahl
von Truppen des Generals Feng -Pu - Hsiangs ersetzen sollten , hat in
China allgemeines Interesse erregt . Allgemein sieht man in dieser
Maßnahme einen Beweis für die Unzufriedenheit des mandschuri¬
schen Machthabers mit seinem Einfluß auf die Zentralregierung
Feng -Pu -Hsiang findet sich indessen mit der neuen Lage ohne weiteres

ab . Die Zustände auf der Tientsin -Fukaw -Bahn sind chaotisch. Der
größte Teil des Wagenmaterials ist auf der nördlichen Strecke in

Schantung konzentriert und hat nach Belieben der Ortskommandan -
ten zum Transport von Truppen bereitzustehen . Diese Truppen -

führer ihrerseits erheben Zölle im Transitverkehr , und die Aufrecht -
« Haltung des Verkehrs stößt auf die größten Schwierigkeiten .

* Paris , 2. Juni . (Funkspruch .) Die Blätter melden aus Hang -
long , daß 000 chinesische Soldaten , die seit einem Jahre keinen
Sold erhalten hatten , in Heube Cheu (Südchina ) gemeutert
und ihre Offiziere ermordet haben . 00 der Meuterer , die
mit Hilfe portugiesischen Militärs aus Mecao gefangen genommen
wurden , sind standrechtlich erschossen worden .

Schwere Kämpfe in Marokko.
* Madrid , 3. Juni . (Funkspruch .) Wie aus Laroche

gemeldet wird , nehmen die Franzosen fortlausend vorgeschobene
Posten zurück . Um B i b a n e ist eine schwere Schlacht im Gange .
Bei T a u n a t gelang es Oberst Freydenberg , unter beiderseitigen
schweren Verlusten heftige Angriffe der Siiflabqlen zurückzuschlagen.

Berbol der Waffenausfuhr ?
* Paris , 3 . Juni . (Funkspruch .) Nach einer Havasmelduiig aus

Genf wird angenommen , daß die Entwaffnungskonferenz
einstimmig die Waffenausfuhr nach Marokko unter -

sagen wird .

Kommunistische Propaganda
unker den MaroKKvlruppen.

F .H. Paris , 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Marseille und Casblanca will die französische Polizei einer
großen kommunistischen Organisation auf die Spur
gekommen sein , die sich damit beschäftigte , unter den Marokko -
kämpfern Spionage zu treiben und sie zum Hochverrat zu verleiten .
Nach einer Havasmeldung hätte einer der Kommunisten namens
Ponzo während seines langen Aufenthaltes in den Rheinlanden mit
deuischen Kommunisten Verbindungen angeknüpft . Als er nach Mar -

seille zurückgeekehrt sei , habe er die Korrespondenz fortgesetzt , und diese
hätten Soldaten namhaft gemacht , die aus den Rheinlanden nach
Marokko geschickt worden seien .

Optimismus Primo de Riveras .
v.v . London . 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

General Primo de Rivers hielt gestern in Valencia vor dem

Offizierskorps eine Ansprüche , worin er mitteilte , daß die marokka -

nische Frage nunmehr in eine „inti ressant « Phase " eintrete , weil das
Direktorium entschlossen sei . mit der ganzen marokkanischen Frage
Schluß zu machen . Bisher habe man gegen einige Rebellen kämpfen
müssen , jetzt aber bestehe die Hc' fjnung , daß schon in der nächsten

Zeit die marokkanische Küste in den Händen der Spanier sein werde .

Haussuchungen in Sofia.
g . a. Sofia , 3 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige Tag verging ohne Zwischenfälle . Die Stadt wurde rnor -

gens um 4 Uhr von Polizisten und Soldaten umstellt . Niemand

durfte ein - und ausgehen . Um 546 Uhr begannen Haussuchun¬

gen . Niemand durste die Wohnung verlassen . Es wurde « ine

Generalrazzia vorgenommen , um den Einzelstreifen ein Ende zu b-e -

reiten . Die Polizei versuchte , versteckt gehaltene Personen aufzufinden
und die Zusatzarmee von 10 000 Mann vor der Entlassung rationell

auszunützen . Die Ergebnisse sind noch unbekannt , doch verlautet ,
daß zahlreiche Personen mangels Ausweisen verhaftet worden

sind , darunter einige lang gesuchte Verschwörer . Mit der Bahn an -

langende Personen wurden zu ihren Wohnungen und Hotels mit

einer besonderen Bescheinigung gefahren . Um 7 Uhr wurde der

Straßenverkehr freigegeben . Morgen abend wird die Polizeistunde
statt um ^ 11 Uhr auf K8 Uhr festgesetzt.

Beilegung des österreichisch -russischen Konflikls
Der österreichisch« Außenminister entschuldigt sich .

X . Wien , 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «) .
Der Außenminister Matajasah sich auf die Vorstellungen der ruf .
fischen Sowjetgosandtschaft genötigt , an die in Wien accreditierten
diplomatischen Missionen eine Zirkularnote zu richten . Darin be-

spricht er seine kürzlich gehaltene Red « gegen den Kommunismus
und teilt mit , daß er lediglich die theoretische Möglichkeit einer et-
waigcn Verwendung des Sowjetsystems für Propagandazwccke der
Komintern im Auge gehabt habe , daß sich in der Praxis irgend
welche Beanstandungen dieser Art jedoch nicht ergaben hätten . In -
folge dieser Mitteilung hat die hiesig ? Gesandtschaft der Union ver
Sowjetrepubliken die aufgetauchten Mißverständnisse als vollkommen
aufgeklärt bezeichnet .

Keine Beunruhigung wegen Amunösens
Schicksal.

f .D . London , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der „Times "-Korrespondent i« Adelaids veröffentlicht eine Erklä »

rung von Sir Douglas Mawson , der im Jahre 1907 Shackleton be»

gleitete und selbst die antarktisch -australische Expedition 1311—1814
leitete . Er erklärte , Amundsen sei ein Mann , der so lange M *

irgend möglich am Pol bleiben werde , wenn alles gut gehe. In den

nächsten Wochen brauch « man sich über Amundsen nicht zu beun -

ruhigen . „Niemand kennt besser als ich selbst die Schwierigkeiten
",

sagte Ma -wson, welche ein Flug in die Polargebiete hervorruft . Das

Flugzeug , dessen wir uns selbst bedienten , funktionierte während
einiger Zeit ausgezeichnet , mußte aber dennoch bald aufgegeben wer «

den . Amundsen überläßt nichts dem Zufall und überwacht alles

sovfältig . Wenn er sich der Flugzeuge nicht mehr bedienen kann ,
hat er noch immer die Möglichkeit , gesund vom Pol zurückzukehren.
Aber es kann noch ein Monat vergehen , bevor man von ihm Nach-

richt haben wird ."
TU . London , 3 . Juni (Drahtbericht .) Einer Reuterin -eldung aus

Norwegen zufolge hat sich die norwegische Regierung entschlossen,

zwei Flottenflugzeuge nach Spitzbergen zu entsenden , welche sich an

der Suche nach Amundsen beteiligen sollen . Sie werden Freitag per

Dampfer von Horten aus abgehen und Ende nächster Woche in Spitz »

bergen eintreffen .
Canada erhebt Anspruch aus das Aordpolgebiel .

r . v . London , 3. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " melden aus Ottava : Das Kanadische Parlament nahm

einen Zusatzantrag zu dem Gesetz über die Gebiete des Nordwestens
an . Danach sind Ausländer , welche in die Küstengebiete eindringen ,

gehalten , sich die Zustimmung der kanadischen Bundesregierung zu

verschaiffen. Der Minist «! des Innern erklärte , daß dadurch das

RechtKanadasaufdenBesitzdesGebietesamNard
-

pol festgelegt werden soll . Männer wie Amundsen , welche an d«*

Nordpol gingen , wollten wahrscheinlich dort nur Forschungen vor -

nehmen , aber bei dieser Gelegenheit könnte die Souveränität ?-

frage aufgeworfen werden . Kanada verlange , daß das Gebiet ft**

Nordpol ihm zugesprochen werde .

Die Komödie der Kriegsgerichte.
TU . Berlin . 3. Juni . (Drahtbericht .) Das belgische Krieg »-

gerichts des Hcnnegaus hat am 30 . Januar dieses Jahres den Ober «

stabsarzt a . D . , jetzigen Generaloberarzt v . B u e l tz i n g l o « b e N

in Bad Flisbcrg im Abwesenheitsoerfahren zum Tode verurteilt ,

weil - r angeblich am 22 . August 1914 die Erschießung des Priesters

Josef Pollaent v . Roselien veranlaßt hatte . Demgegenüber hat das

Reichsgericht in Leipzig in seiner Sitzung vom 15. Mai l02»

das gegen den Genannten eingeleitete Untersuchungsverfahrsn ein -

gestellt , weil sowohl die früheren als auch die neuerlichen Erhebun -

gen zweifelsfrei ergeben haben , daß der Beschuldigte für die frng -

liche Erschießung nicht verantwortlich ist . Es ist einwandfrei M -

gestellt worden , daß er der von höherer militärischer Stelle befohle -

nen Hinrichtung des Pfarrers von Rolelien , der Kriegsv « rra !

begangen hatte , lediglich als Arzt auf Grund eines DienstbeMS

beigewohnt hat . Hiernach kommt eine strafbare Handlung des

schuldigten nicht in Frage .

% x, belgische Krije.
Die katholische Gruppe gegen jede Koalition .

* Brüssel , 3 . Juni . (Funkspruch .) Die Verhandlungen über di«

Kabinettsbildung zwischen den Katholiken und Sozialsten

sind gestern nach mehrtägiger Unterbrechung wieder aufgenommen
worden . Der Gencralrat der sozialistischen Partei hat Wanters uj

»

Vandervelde ermächtigt , weiterhin mit den Parteien zu ver Höndeln-

Der Kongreß der sozialistischen Partei , der am Samstag zusammen ^
tritt , wird wahrscheinlich neue Richtlinien für die Haltvnz
der Partei festlegen . Der Ausschuß der katholischen Gruppe hat e«£
Entschließung angenommen , in der er gegen jede Koalition StelluNS
nimmt . Um 6 Ubr abends empfing der Köm ? den früheren MmM *

Pnullet , der offiziell noch nicht mit der Bildung d«s Kabinetts <* '

auftragt ist , zur Berichterstattung .

Fach in uonvv «t

V, D London , 2 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatte ^
-1

Der französische Marschall F o ch traf heute nachmittag auf dem

Viktoriabahnhof ein . Bekanntlich war er von König Georg ein >v
^

laden worden , an dessen morgigem Geburtstage in London zu »€l - '

um einer Truppenrevue anzuwohnen Am Donnerstag wrrd

London wieder verlassen . ^

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Paul Landau , Thomas
Mann ; Manfred Georg . Lebensgeschichte
eines Rebellen ; Hedwig Fischmann , Eduard

Mörike ; Bücher und Zeitschriften .

Auch eine Lebensgefchichle.
Von

Paul Steegemann .

Als ich zwölf Jahre alt wurde , also an meinem dreizehnten
Geburtstag , schenkte mir mein Vater einen unansehnlichen Knopf
und sprach dabei diese goldenen Worte : „Mein Sohn , wenn Du von
jetzt an gut tust , dann wirst Du zur Konfirmation die zu diesem
Knopf passende Hose erhalten " .

Ich habe die Hose nie bekommen .
Denn ich tat leider nie gut . Weder vor noch nach meinem

dreizehnten Geburtstag . Und billigerweise konnte man eine gesittete
Lebensführung von mir auch nicht verlangen . Auch mein Vater nicht ,

+
Wer war mein Vater ?
Sein Beruf war der eines Schaustellers , eines Mannes , der

mit mehr oder weniger verschiedenen Buden auf Rummelplätzen .
Jahrmärkten und Schützenfesten das Volk teils unterhielt , teils ihn :
das Geld abnahm . Ein , in früherer Zeit , gesundes Geschäft.

Ich kann nichts dafür . Wer ich wuchs dabei auf . von der
Geburt an .

Fern lag mir das elterliche Heim im verbesserten gotischen Stil :
fern die treu hütenden Dienstboten , Onkeln und Tanten : fern die
Kute Erziehung , mit Schokolade und Lebertran garniert : fern der
ganze Komfort humanistischer Schulbildung .
Karusselbesitzer , Schwertschlucker unî Athleten waren mein « Paten :
Elowns . Marktweiber und Bürgermeister meine Spielgn

'äbrten .
Ich ritt auf Elefanten , zerrte junge Löwen am Strick , hopste

mit den braunen Bären zierlich im Takt .
Ich schlug, wenn Zigeuner , Matrosen , betrunkene Bauern nach

unseren Frauen haschten , als Knirps wacker mit : holte Schnaps aus
den Budiken : fischte mit Männern sachkundig an Flüssen und Seen .

Tagelang standen Gewitter über den Bergen : Blitze schlugen in
Die Häuser - Wagen , Buden : zündeten : zerschmetterten Kirchtürm«.

zersplitterten Bäume : Menschen starben , Vieh stob wahnsinnig in
di« Landschaft : lodernd zischten die Feuersiiulcn in den Himmel . . .

*
Kein Mensch ist auf Honig gebettet . Auch mein Vater nicht .
Eines Tages machte ihm der ganze Kram keinen Spaß mehr :

die Konkurren, ; kam ihm über : Sorgen quälten ihn , seine Bank ging
pleite : die Familie zerfiel . Kurzum , er rettete , was noch zu retten
war , zog nach Hannover , ließ sich die grauen Haare schwarz färben
und ging so als Dreißigjähriger maskiert in die Fabrik .

Damit endete die Kindheit . Meine Jugend begann .
#

Wir wollen nicht davon reden . Wer als Fünfjähriger auf El « -
fanten ritt , wird in den hölzernen Bänken der Volksschule nie hei -

misch werden . Diez Leben ist für einen Jungen mit Bizeps und
Ganglien kein Ersatz .

Er tut , Thomas Mann mag sagen was er will , er tut einfach
nicht gut .

Als die Berufswahl an mich herantrat , trat auch Onkel Berthold
in mein Leben . Derselbe war eigentlich Maschinenschlosser . Aber
nach Feierabend trug er ein grünes Hütchen mit Gemsbart . Das -
selbe dokumentierte seine Weltanschauung ,

Weshalb er mir agitierend ins Ohr ftisterte : „Werd « Damen¬
schneider !"

Kurz vorher hatte ich die Bücher von Karl May kennen und
lieben gelernt . Ich schrieb , an ihn und er schenkte mir ob meiner
glühenden Bewunderung eine verrostete Stahlfeder .

Leider nicht seine Bücher .
Aber die wollte , mußte und sollte ich besitzen.
Zu diesem Zwecke ließ ich mich von einer Buchhandlung als

Lehrling anheuern , ^ ^ .. . . .
Diese Tätigkeit ging eine Zeitlang gut , Tagsuber packte ich

Ballen aus . strich Pappen glatt , knotete Bindfaden auf , rührte
Kleister an , trug Pakete zur Kundschaft und las abends und nachts
die sämtlichen Werke des Dr . Karl May . Globetrotter zu Radebeul
ift Sitd/ctt

Leider wurde ich auch in den Laden gelassen und sollt« beflissen
verkaufen .

Die jungen Leute schmiegten sich an den Tresen und verlangten
ohne Anstrengung : , . „

„Bitte geben Sie mir Historie de Charles Xll par Voltaire

„^ aben Sie den Vicar of Wakefield vorrätig ?"

. .Kann ich Xenovhons Anabasis haben ? "
.

Ich mußte , im Namen der Direkion bedauern , di« Bücher nicht
am Lager zu haben . . .

Nachher stellte es sich heraus , daß gerade dies« Werke unzählig
vorhanden waren .

Mir v r̂s -mlich manpelt « es nämlich nur an Sprachkenntnissen .
Das hat sich dann wäter erfolgreich gelegt
Und so wurde ich Buchhändler .

Der Philosoph . Der Philosoph Hume war in seinem Alter in

eine sehr gute Vermögenslage gekommen und hatte ein jährliches

Einkommen von 1000 Pfund , teils durch Pensionen , teils durch sew

gelehrten Arbeiten , Er wurde nun vielfach bestürmt , seine Gesch ' « ^
Groß -Britanniens fortzusetzen , und man machte ihm die vorteil ^

'

testen Anerbietungen , falls er sich zu dieser Arbeit entschlösse. St «

und ständig aber gab er die gleiche Antwort : „Ihr Anerbieten

«hr schmeichelhaft , aber ich kann vier Gründe dafür anführen , n>c

halb ich nicht mehr schreibe : ich bin zu alt , zu dick, zu faul und t

reich .
" . .
Bon der Universität Freiburg . Geheimrat Prosessor Dr . !u

n
et D-r . rer . pol . h . c . Heinrich Rosin - Freiburg konnte I

goldenes Doktorjubiläum begehen . Der seit 42 JaJP •

mit der Universität verbundene hervorragend « Forscher und . .. flt
ist geboren zu Breslau im Jahre 1855. wo er mit 19K Jahren n

Dr . jur . promovierte . Räch Ablegung vc« juristischen Vorbereiten »

dienstcs habilitierte er sich dort im Älter von 25 Jahren und wt■

von 1880 bis 1883 daselbst als Privatdozent . In diesem 3 °

wurde er als a. o . Professor für deutsches Recht , Staatsrecht . %
Völkerrecht nach Freiburg berufen und im Jahre 1888 zum oroe ,

Professor ernannt . Im Studienjahre 1897/9S bekleidete er das - {Professor ernannt , vtuoien,ayre s oeiictoctc er 7 fl3t
des Prorektors , wie damals die Bezeichnung für den jetzigen R e

lautete . 1919 nach 40jähriger akademischer Tätigkeit ließ er ' ^
emeritieren , hielt aber bis vor kurzem seine Lehrtätigkeit , wenn ,f
t *» nomttttSorfom ITmifnmrtj» nfilt I)Cu , ^VIIVVVH.lVA.Vll, Uü vV VI » wv *- >l» | - n »v < L
in vermindertem Umfange aufrecht . — Geheimrat Rosin ^

bat . ^
Forscher und Lehrer ein Arbeitsgebiet vertreten , wie «s in ot i

Umfang kaum noch vorkommt und literarisch auf allen Gebieten
besondere den des öffentlichen Rechtes Hervorragendes geleistct ^
kann als Begründer des modernen Verwaltung ?- und
sicherungsrecht^ s gelten , zweier Rechtsgebiete , die die größte
tung erlangt haben . Auch als Bismarckforscher hat G«h«imrat
sich betätigt in einer viel beachteten Arbeit über „Die Grun ^

.
f,

einer allgemeinen Staatslehre nach den politischen Reden und ® „m
tcn des Fürsten Bismarck "

. — In Anbetracht seiner Verdi «mt° ^ ,
das soziale Versicherungsrecht , die durch die Errichtung et,1 ?| n di «
sicherungswissenschaftlichen Seminars gekrönt wurden , ehrte '" « tat
rechts - und staatswissenschaftliche Fakultät der hiesigen Un ' ve ^
durch Verleihung des staatswissenschaftlichen Ehrendoktors .

Lehrer verstand es Geheimrat Rosin durch seinen feinsinnigen
~

trag feine Hörer außerordentlich zu iesseln . !o daß ibm aum

diesem Gebiet ein großer Erfolg beschieden war . .
Badisches Landesth «° ter . Am Donnerstag , den 4 . Jum fi«

die beiden Opern „E a v a l l « r i a r u st i c a n a " und a

zur Wiederholung . 5' m Freitag , den 5 . Jum kommt ^ <pc

Operette ..Boccaccio " Mr Darstellung in der bekanm w, «

setzung. Am Sonntaa . den 7 . Juni gelangt
Over „R omeo und Julie " neu«instudlert *ur ^ uffuhruW

Werk wurde seit über zebn Jahren nicht mehr gegeben , W

lisch « Leitung bat Herr Staatskapellmeister Lorentz Jn « ^ % ii{\

wird das Werk v»n .̂ errn Ob -rreaisseur Bussard . Di « beiden ^ ytt

Partien werden gesungen von Herrn Rentwig und Frl JyW
. gS c •

übrigen ?>auptvartien sind beschäftigt die Herren Buttn •

Peters Dr , Wucherp ^ennii , und die Damenl Baß - KemmL UcCit, <*

Mosel -Tornschik. — Am Dienstag , den 9. Jum ">,rd

»Madam « Butte rfly " in der bisherigen Besetzung »
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, Der Mord und eine Wette .
^ Don

, Robert Willing .
(n^ ^ Tn Astoriaklub erwartete man fieberhaft gespannt die An -

des englischen Lords Winner , von dem man wuhte , datz er der
l», w des berühmten , auf eine halbe Million Dollar geichätzten
. wo . Sjjpßfc war eines in der ganzen Welt bekannten uralten
°"w ' licnl >efitzes der Winners .
zj. yct Detektiv Robber . dessen Ruhm weit über Newyork hinaus

>n die Filmstädte Kaliforniens und hinauf bis zu den Gold -
Alaskas gedrungen war , benutzte die Atmosphäre lautloser

die in den Klubräumen herrschte , dazu , die sensationelle
»

" °ilung zu machen , daß um des Ohio - Ringes willen im Laufe
achtzig Jahren genau achtundsechzig Raububerfälle und einund -

L °n8' 8 Mordanschläge verübt worden seien . Auf den jetzigen Be -

R>« - er die Tollkühnheit habe , den Ring beinahe täglich — noch
e «n aller Oeffentlichkeit — zu tragen , seien allein achtzehn Raub -
Wir versucht worden , vermutlich immer vom gleichen Täter ,
Ä «?«i Polizeibehörde uisher habe bekommen können . Er , der
"tack

^ vbber , würde ihn jedoch bei Gelegenheit schon unschädlich
Die Herren und Damen im Klub nickten , es war für sie

Mündlich , dag Robber den Täter unschädlich machen würde .
Hj» , Rokk, ein untersetzter sehniger Amerikaner , von dem man
tz .'! viel mehr wugte , als das , dag er reich war und seit etwa zwei
Iii »? *? täglich dreizehn Stunden im Klub sah , — Mr . Nokk bezwei -
L .' ronisch lächelnd , daß Rabber , dem unbekannten Täter gewach-
tz- '-' n würde . Er sagte : „Sie sind zu alt . zu langsam . Mr . Rabber ,
C>. ^?bcn keine Nerven und kein Tempo . Sie haben keinen Instinkt ,
fy ;„ ,

®n" en natürlich auch nicht fühlen , daß Lord Winner in oieser
Ute gerade in höchster Gefahr schwebt."

t«b ,
Mr . Nokk schnellte aus dem Klubsessel auf und ging rasch

fen unvermittelt heraus . Ein Diener kam kurz daraus hereingelau -

o& . meldete : „Auf dem Treppenabsatz im ersten Stock liegt
tüt,j Dinner erschossen" . Die Gesellschaft flog auf . Der Detektiv

an der Tür . Sie wurde eben von ausien geösfnet , Mr .
wJ ""1 zurück. „Wissen Sie schon .

"
, fragte ihn Robber . „Was ist

«i» (J °ueti ? " erkundigte sich der Eintretende . Robber durchzuckte
^ . « edanke und er sagte scharf : „Lord Winner ist erschossen.

" „Ich°e «s geahnt "
, erwiderte Mr . Nokk

j^obbi
nun: |

Wer war der Täter ? „Man hat einen
"
rotbärtigen jit

war
der

6cr untersuchte die Leiche auf das Genaueste . Der Ring
>̂ej. f? unden . „Der Raub ist ihm diesmal gelungen, " sagte

aW ' v . Wer war der Täter ? „Man hat einen rotbärtigen
»bx. "?kn , elegant gekleideten Herrn in das Klubhaus kommen ,
>>« herausgehen sehen "

, erzählte Mr . Nokk und sah den Detek -
«ock,„ . " Wird einem Grunde herausfordernd ins Gesicht. Robber
^ anw . . °^cr uieitz Mr . Nokk das ? Aber der Pförtner bestätigte
M n ' !« eilung Mr . Nokks . Dieser sah sich wie gänzlich unbeteiligt ,
Äichoberflächlich an , prüfte die Hände des Todes unter einem

N?^ " 0skop und sagte . Robber rasch anredend : „Sie werden
° cr nicht finden , ich werde ihn finden .

" „Ich glaube , es
EFto»,x

" "JSefehit kommen "
, erwiderte der Detektiv . „Wetten wir "

,
, w

° . Mr . Nokk. „Zehntausend Dollar " der Detektiv .
• k r •• deponierten sofort die Beträge im Klub . Es war fünf

Klu ^ ^ stens in drei Stunden , punkt acht Uhr , sollte der Mörder
• au,5 vorgeführt sein . Mr . Nokk jagte noch, in der gleichen" te in seinem Rennwagen davon . . . .
Motor glühte , als Mr . Nokk im Auto in der 48. Straße vor

Jfyrfjpause des erschossenen Lords Winner ankam . Nokk stieg aus ,
W ' ®en Wagen fort , stand eine Sekunde später in einer Nische
W fc .ent Hauseingang . Nach zwei Minuten fuhr ein anderes Auto

« >n rotbärtiger , jugendlicher , elegant gekleideter Herr sprang
te S und

'
ging

"
auf Ken

'
Eingang

"
zü

° "
Do

°
rt

'
stand Dr7 Rott und

$ 5
' «.? ie sind zu langsam gewesen , Sie kommen wegen des Rin -

«tejj,' • Aber der Rotbärtige hatte schon zu einem Schlag mit dem
ausgeholt . Mr . Nokk konnte nur halb noch abwehren und

'4t f, ^ troffen . Er kam sofort wieder zu sich , aber der Rotbärtige
Kreits am Ende der 48. Straße .

'=• Nokk trat rasch ins Haus ein . Dort stieg er . immer zwei
■Stois? auf einmal nehmend , bis zum dritten Stock hinauf . Eine

Min», 0l*üt , an der „Winner " stand , war schnell und mühelos ge-

3tiW bei Dietrich funktionierte gut . Mr . Nokk durchsuchte alle

durch die er kam . In einem massiven , gepanzerten Schreib -

fyiji ^ Kch , im untersten Fach , fand sich der Ring . Schon hatte Mr .
!' bn . n ' n der Hand . Als er ihn in die Westentasche steckte , dachte
h» daß das Mikroskop , das an den Fingern des Toten
^ fcer . von einem Ring herrührende Spuren aufgezeigt hatte ,

, je} zuverlässig gewesen war . . .
Ja« j

' Nc Minute später läutete in einer Villa im Westen Newyorks
V rL p^on - Bill , ein junger Mann , nahm den Hörer ab . Es mel -

~
M

' " * "" ' Ii ™
' *■

Dort muß in sechs
«et, s.,

r Dichtung der 38 . Straße eintreffen . Führer : Ein rotbarti -

Endlicher , elegant gekleideter Herr . Wenn nötig , Betäubungs -
verwenden . Sie haben im Extrablatt von der Wette gele -

'Nüssen gewinnen , das Geld ist zu Ende . Das übrige wie ge-

^ l)t y
1; Detektiv Robber war sofort an die Arbeit gegangen . Er

' ' iifcik, , achtzig Minuten die Wall Street heraus und herunter . Dort

x die großen Juweliere Newyorks . Wenn irgendwo , so
Mörder in dieser Straße auftauchen , wollte er den

,nfl noch rechtzeitig losschlagen .
'Wi, , ' Uhr 30 Minuten endlich erschien , wie er es nicht anders
? ! * hatte , zehn Schritte vor seinem Auto der Mörder Winners .

ihn an dem roten Bart und der eleganten Kleidung .
JU out S rti 0« iab sich scheu in seiner Umgebung um . und sein Blick

Jobber . Er zuckte zusammen . Aver er war dann plötzlich
> l e»^ " den . Robber verlor seine oft bewährte Kalbtliitigleit nicht .

5 >e ein Schild „John Meyer , Juwelier
" . Ein kurzes An -

Mit ?!
^ Revolvers in der Manteltasche . Robber trat in vas Ge-

Dort stand der Rotbärtige . Robber erkannte in den
MJuweliers den Ohio -Ring . Er zog den Revolver heraus

wie nebenbei : „Sie sind verhaftet ! ' Der Rotbärtige er -

Ji ><«! nicht im geringsten , er erwiderte höflich : Mein Name ist
°°! cli« . nahm den roten Bart ab . Darüber war Robber schein-

vi taot überrascht , aber er hatte sich sofort wieder in der Gewalt
R nn , >- .aut und bestimmt : „Ich habe von Anfang an gewußt ,

der Mörder Lord Winners sein konnten .
" Mr . Nokk

»m flnntnhi » fttTfTnfo hnfipr immpr tinrhu i . " wn MlUlUKl. lu atAJUilltlx» f&m lumuni . JPU . / wn

fc^ iithri5 e abwehrende, im Grunde hilflose, aber daher immer noch
Än . Je Bewegung . Die Handfesseln .funktionierten gut . „Wir

tan « >. beeilen, wenn wir rechtzeitig in den Klub kommen wol:
m der Detektiv.

? % . der Mordaffäre brachte keine großen Ueberraschungen
Minuten vor acht Uhr betrat Robber das Rauchzimmer

Mett
'? - Klub . Die Wartenden saßen noch auf den gleichen

r» " taV " brei Stunden . Die Herren hatten die goldenen
sich aus die Tische gelegt . Robber , von Hochspannung

■tp ton t sachlichem Tone mit , daß der Mörder im Vor -
Er ging ihn zu holen , jedoch das Vorzimmer war

riß an der Telephonklingel . Aber jetzt trat durch eine
ir^ ' in i e l te Tür Mr . Nokk . „Hier ist der Mörder !" rief ? er
l^

'
Nte ih>^ usgercgter und lauter als sonst. „Das ist ein Irrtum " ,

" iflen • "dies dort ist der Mörder .
" und er zeigte auf einen

n jugendlichen , elegant gekleideten Herrn , der in Beglei -

velcke t \nt larte , weisse Haut u . blendend
• chönen Teint erlangen und erhalten will ,
wäscht sich nur mit der allein echten

- ■*8e \ Sfr
die beste lailenmilchtelf «
von Bergmann t Co ., Radebcul .

Nansens Zeppelinslug zum Nordpol.
Erforschung unbekannter Länder am Pol.

£

Noch wird die ganz « Welt in Spannung gehalten , wie die
Expedition Amundsens zum Nordpol verläuft , als schon wieder ein
neues , viel größeres Projekt reale Gestaltung anzunehmen beginnt .
Es ist dies der Plan des deutschen Hauptmanns Bruns , für den
Frithjof Nansen zu gewinnen ihm schon vor längerer Zeit ge»
glückt ist. Während man die Exedition Amundsens zum Teil für
durchführbar hielt , manche aber schon vorher darauf hinwiesen , welch
große Gefahren mit der Verwendung von Flugzeugen für die Pol -
forscher verbunden seien , hat das Nansen -Bruns -Projekt allgemeine
Zustimmung gefunden , und fast alle Polarforscher und Kapazitäten
der Arktis und Antarktis , wie z . B . die bekannte russische Zlutorität
auf dem Gebiete der Polarforschnng Dr . Leonid Breitfuß , sowie Dr . h . c.
Wilhelm Filchner , haben sich dafür ausgesprochen .

Wahrscheinlich wird man für diese Expedition einbesonders
großes Zeppelinluftschiff bauen , das 150000 Kbm . Eas -
inhalt hat , da man der Ansicht ist , daß zur glücklichen Durchführung
einer Forschungsfahrt in das Polgebiet die Zeppeline einen möglichst
großen Aktionsradius haben müssen , der bei den bisher gebauten
Typen nicht erreicht werden kann.

Es muß Verwunderung erregen , wie so man gerade in neuerer
Zeit so viel Forschungserpeditionen in das Gebiet der Arktis aus -
rüstet . Selbst wenn es Amundsen gelungen sein sollte , den Nordpol
zu erreichen , dort Vermessungen vorzunehmen und wisienschftliche
Untersuchungena anzustellen , wird d« r Zeppelin - Nordpolflug Nansen -
Bruns stattfinden . Außerdem werden aber auch von amerikanischer ,
japanischer , englischer Seite aus Fahrten zur Erforschung der nörd -
lichsten Gebiete der Welt ausgerüstet . Ein Blick auf den Globus
bringt genügend Aufklärung . Durch Berechnungen des bekannten
amerikanischen Geophysikers Professors Harris ist festgestellt worden ,
daß in der Nähe des Pols , und zwar auf der Seite , die Alaska und
Britich - Nordamerika zugewandt ist. sich Land befinden muß . Di «se
Gebiete sind bisber nur theoretisch entdeckt worden . Harris hat sie
aus den Aufzeichnungen der Flutmesser an arktischen Küsten be-
rechnet . Das Land dürfte etwa die Form eines Trapezes haben und
einen Flächeninhalt von 1 300 000 Quadratkilometer , also e i n
Gebiet , das fast dreimal so groß ist wie Deutsch -
l a n d . Bisber war es nicht möglich , mit Schifken zu diesem Land ,
das sich zwischen dem 80 . Breitengrad und dem Pol befinden dürfte ,
vorzudringen , da die Schiffe nur bis an den Rand dieses Gebietes
gelangen konnten , und von da aus durch die treibenden Eismasien
mitgenommen wurden .

Die ganze neuere Polforschung hat als bedeutend wichtigeres
praktisches Ergebnis gegenüber der Entdeckung des Poles die Auf -
findung von Landgebieten gebracht . Auch auf der Seite des Poles ,
die Europa zugewandt ist . sind große Landstrecken entdeckt worden .
Diese Gebiete sind schon nach Kriegsende unter die beteiligten
Länder , nämlicki Norwegen und Dänemark aufgeteilt worden . ^

Dies
gilt natürlich nicht für die Amerika zugewandten und vorläufig nur
tbeortisch festgestellten Landgebiete , um sie streiten sich Kanada .
Nordamerika und Norwegen . Es ist bekannt , daß Amundsen vom
König von Norwegen dazu ermächtigt worden ist, alle Gebiete , die
er entdecken sollte , für Norwegen zu annektieren und hier die nor -

wegische Flagge zu hissen . Ob sich damit allerdings die anderen

Staaten «inverstanden erklären werden , muß dahingestellt bleiben .
Vorläufig ist dies aber noch ein thecretischer Streit .

Es ist kaum anzunehmen , daß die noch nicht entdeckten Länder
von menschlichen Wesen bewohnt werden und daß ste irgendwelche
Reichtümer bergen . Trotzdem Haiben sie für die Kulturnationen
ein « große Bedeutung dadurch erlangt , daß die Pläne für einen
Luftverkehr Europa — Amerika — Japan über den
Nordpol immer mehr der Verwirklichug entgegengehen . Welch
große Zeitersparnis mit dem Fluge über den Nordpol von dem einen
Erdteil zum anderen verbunden ist, zeigt ebenfalls ein Blick auf den
Globus . Um aber dem Flugzeugverkehr eine reale Basis zu geben ,
vor allem um ein gewisses Sicherheitsmoment flu erreichen , ist e»
erforderlich , sogenannte Zwischenstationen zu schaffen , d . h . Stellen ,
an den »n unter Umständen die Verkehrsmittel der Zukunft landen
könnez. . Dafür wäre nichts geeigneter als das noch unentdeckte Land
am Nordol . Wenn auch bisher Menschenansiedelungen in diesem
Gebiet nicht existieren , so dürfte es nicht ausgeschlossen sein , daß
trotzdem solche in der Zukunft geschaffen werden können : denn das
ganze Gebiet hat einen unermeßlichen Reichtum an jagd .
baren Tieren , der sowohl für die Ernährung der brer ent «
stehenden Niederlassungen zu dienen vermag , wie auch überhaupt
für die Bevölkerung ganz Europas von großer Wichtigkeit werden
könnte .

Man kann sich denken , daß eine Expedition in einem Großluft -
schiff , die eine viel größere Anzahl Personen mitnehmen kann , deren
Hilfsmittel auf der Fahrt selbst bedeutend mannigfaltiger sind , als
dies bei den beschränlten Raummöglichkeiten der Flugzeuge Amund -

sens der Fall war und die auch eine viel größere Betriebssicherheit
hätte , bedeutend mehr Untersuchungen anstellen kann , als es selbst
bei günstigem Verlauf des Rordpolfluges Amundsens der Fall ist.
Dieser Nansen -Bruns -Nordpolzoppelinflug geht nicht mehr darum ,
den nördlichsten Punkt der Welt zu erreichen , es handelt sich nicht
mehr um eine mehr oder minder große Sortleistung , sondern die

Ziele , die mit diesem Plane verfolgt werden , gehen dahin , d e m i n
der Zukunft zu erwartenden transarktischen
Luftverkehr eine Basis zu schaffen .

Noch steht es nicht fest, wie lange es dauern wird , bis dieser
Zeppelinflug durchgeführt werden kann . Es ist dies eine Frage
der aufzubringenden Geldmittel sowie der Dauer des Baues eines

Zevpelinluftschiffes ^ zumal da noch nicht feststeht , wo das Luftschiff
gebaut werden wird . Am geeignetsten wäre natürlich Deutschland ,
das geradezu eine einzigartige Stellung im Bau der lenkbaren Luft -

schiffe eingenommen hat . Aber noch sind wir wegen der Bestim -

mungen des Versailler Vertrages nicht in der Lage , dieses Prai -kt

zu nerwirklicken . Vielleicht ist es möqlich . durch internationale Ver -

Handlungen für den Zeppelin des Nansen - Bruns - Fluges - ine Aus -

nahmebewilliguna zu erhalten . Daß das Proiekt tatsächlich , und

zwar in kürzester Zeit ausgeführt wird , dafür bürgt der Name

Frithsof Nansens , desien Einfluß . Energie und Tatkraft ja bekannt

sind Das Anseb -n . das seine Person genießt , hat sich gerade in der

legten Zeit des öfteren bewiesen , so vor allem , als er vor kurzem im

Völkerbund referiert hat . Allgemeiner Auffassung nach wird erst
mit dem Hilfsmittel der Großluftschisse eine gründliche Erforschung
der Arktis möglich sein .

K .

tung Bills , des jungen Mannes , jekt in das Zimmer kam . „Sein
roter Bart ist echt . Bitte , prüfen Sie seinen Revolver , die Patronen
sind dieselben wie die am Mordplatz gefundenen . Es freut mich.
Mr . Robber , daß es mir gelunge ist , Sie zu täuschen . Gestatten Sie .
daß ich mich zum zweitenmal « und endgültig vorstelle : Ich bin
Edny Sidning , der Ehicago -Ehefdetektiv . Ich bitte um
die mir zustehenden 10 000 Dollar .

"

Geschichlen von Riesenschlanaen
Wenn man im Zoo vor der Riesenschlange steht und das schwer¬

fällige Ungetüm betrachtet , das da jo dumpf und träge in Wärme
und Frieden sein Leben fristet , da ahnt man nichts von der furcht -
baren Kraft , die dieses Tier im Freien entwickeln kann . Eine Be -

gegnunig mit der Riesenschlange im Zoo ist ein wenig ausregendes Erleb -
nis : trifft man sie in den Urwal ^jümpfen , wo sie haust , dann kann die
Sache viel weniger gemütlich abgehen . Ein Reisender erzählt aller -
lei Erlebnisse mit Riesenschlagen , die er auf seinen Fahrten gehabt
hat . „Ich erinnere mich an eine gewaltige Riesenschlange .

" schreibt
er , „die sich in dem Bein eines Mannes festgebissen hatte . Das Un-

getüm wurde getötet , aber der Kopf mußte von dem Körper getrennt
und tatsächlich von dem Bein abgeschnitten werden , denn die Zähne
der Riesenschlange graben sich so fest ein . daß sie . wenn sie einmal
ordentlich zugebissen hat , sie von selbst nicht mehr herausbringen knnn .
Die erste Riesenlchlange . die ich sah . war tot . Als ich eines Morgens
hinter einer Reihe von Trägern durch den Urwald marschierte , be
merkte ich plötzlich an der Spitze des Zuges « ine Unruhe , und als ich
nach vorn lief , fand ich dort einen jungen Mann , der um eine furcht -
bare ruckende Schlange Freudentänze ausführte . Er hatte eine mäch-

tige Riesenschlange entdeckt , die nach einer Mahlzeit angeschwollen
und zusammengeringelt dalag . Daraufhin hatte er seine Last abge -

legt , einen Spaten genommen und mit der scharfen Schneide dem
Tier erst den Kopf abgeschnitten und dann den Schwanz . Nun lag
das zuckende Ungetüm tot da . Eines Nachmittaos gab ich in einer
kleinen Svmpfstadt namens Gassol einem jungen Burschen 5 sh -, weil
er mit großer Kaltblütigkeit mit einem Hackmesser eine Riesenichlange
getötet hatte . Am nächsten Morgen wachte ich von einem Geräusch
auf , das von einer Versammlung vieler Menschen herzukommen
schien. Ich trat im Halblicht der Morgendämmerung aus meinem
Zelt und erblickte eine Menge , die sich immerfort vermehrte . Es
waren Gruppen von Männern , von denen iede eine tote Riesen¬
schlange trug . Wäluenh des Abends batte sich das Gerücht verbrei -
tet . dok, ein " errückter SNeiper angekommen sei . der für eine erschla-

gene Rielenschlana » f> sh . bezahlte . Sofort hatte sich eine Anzahl
geschäftstüchtiger Eingeberener aufgemacht , » m anch diesen Breis
e !nzub : !msen . und erwarteten mich nun mit ihrer Beute schon beim
Morgengrauen .

"

Spätes GeNändnis
In Wyoming , in dem Ort Raflins , hat « in 83jährig «r Mann

namens John Winchell « in Geständnis abgelegt , er bwbe vor 65 Iah -
ren einen Mann ermordet . Er hält sich für schuldig , als 18jähriger
junger Mensch in seiner Vaterstadt Paris in Kontucky einen Käme -
raden getötet zu haben , und er hat 65 Jahre lang da ? Bewußtsein
dieser schweren Schuld mit sich getragen aber jetzt als schwacher und
einsamer Greis bat er den Wunsch in seine Heimatstadt zurückzu-

kehren und sein Gewissen von der drückenden Last zu befreien . Er
bat also an den Ehef der Polizei ein Geständnis gesandt , in dem
er erklärt , er habe 1860 in einem Streit um ein junges Mäbchen einen
Mann niedergeschlagen und es wäre ihm berichtet worden ^ daß der
Mann an den Folgen seiner Verletzungen gestorben wäre . Die
Polizei bat in d<>n alten Akten des Ortes gesucht, aber keinen Anhalt
' ür diese Tat gefunden , und sie hat Winchell dar au ' hin aufgefordert ,
in seinen Heimatsart zurückzukehren und seine letzten Tag hier in
Frieden zu verleben .

Ehedramen .
München , 3 . Juni . In der Klenzestraße erschoß ein 40 Jahre alter

Oberkellner seine Ehefrau und dann sich selbst . In der Jsabellastraße
wurden ein 35jähriger Chemiker und seine 32jährige Frau bennißtlos
in ihrer Wohnung aufgefunden . Beide hatten versucht , sich mit
Morphium zu vergiften .

Schweres Unglück
Grieth (Kreis Greven ) , 3 . Juni . Ein schweres Unglück ereignete

sich am Abend des ersten Pfingstages auf dem Rhein . Ein « Frau ,
die mit ihren beiden Kindern an Bord eines Dampfers sich zum Be .

such ihrer Verwandten begelben hatte , stürzte , als sie den Dampfer
wieder verlassen wollte , mit den Kleinen ins Wasser . Während die

Kinder unter größter Lebensgefahr gerettet werden konnten , kam di»

Frau nicht mehr an die Oberfläche .
Ein funaer Mörder .

Daun sEifel ) , 2 . Juni . Vor kurzem ist in Wallenborn «in

ll jähriger Knabe ermordet aufgefunden worden . Jetzt wurde laut

..Kölnische Volkszeitung " ein 16 jähriger Junge in Wallenborn al »

Mörder ermittelt , der den Knaben im Streit umgebracht haben will .

Der Täter wurde nach Gerolstein abgeführt

\ Vier Bergarbeiter begraben «
Saalseld , 3 . Juni . In dem Schieferbruch „Glück auf " bei Unter -

loquitz wurden durch niedergehende Steinmassen vier Bergarbeiter
begraben und getötet . Die Leichen konnten bis auf eine geborgen
werden , die unter einem jo schweren Steinblock begraben ist. daß dieser

gesprengt werden muß .
Zwei Aulomvbilu « giücke .

Wolgast , 3 . Juni . Ein schweres Automobilunglück ereignete sich
bei Bannemin auf der Chaussee Wolgaster Fähre —Zinnowitz . Ein

mit vier Personen besetztes Berliner Automobil überholte eine Gruppe
von Radfahrern . Ein Student aus Greifswald , der kurz vor dem
Automobil die andere Straßenseite zu erreichen suchte, wurde von
dem Kraftwagen ersaßt und auf der Stelle getötet . Das Automobil

fuhr gegen einen Baum . Dabei wurde einer der Insassen sofort ge-

tötet , ein zweiter schwer verletzt .
Weimar . 3 . Juni . Das Automobil des Apoldaer Fabrikanten

Vollrath , in dem die Familien Wallrath und Wolf saßen , erlitt auf
der Fahrt nach Rothenburg be ! Mellrichstadt einen schweren Unfall .
Als sich das Automobil einem unbewachten Bahnübergang der Klein -

bahn näherte , fuhr plötzlich ein Zug hinter einer Häusergruppe her -

vor . Dem Führer des Auotomobils gelang es noch im letzten Augen -

blick zu bremsen . Durch den starken Stoß wurden aber Frau Vollrath
und Frau Wolf aus dem Wagen geschleudert , wobei Frau Vollrath
so unglücklich auf den Bahnkörper fiel , daß sie bon der Lokomotive

überfahren und sofort getötet wurde . Frau Wolf wurde schwer verletzt
in das Landcskrankenhaus gebracht , wo sie ihren Verletzungen er -

legen ist . Die übrigen Insassen sind ohne Verletzungen davonge -

kommen .
Unwetterkatastrophe .

Stockholm , 3 . Juni . Am Psingstsonntag wurden viele Orte Schwe -
dens von einer orkanartigen Sturmbö « mit Gewitter heimgesucht . Be »

sonders in Norrköping kenterten viele Segelboote , wobei 20 Per »

s^nen ertranken .

iS

io Deutschlands Edelwasser

Kaiser
friedrich

QuelleOffenbar /ttaln )

vornehmstes Tafelwasser :

Hauptniederlage für Karlsruhe bei :
Bahm & Bassler Karlsruhe , Zirkel 30 , Fernruf 255

Deussen Total 3 Pfg .
Deussen Grün 4 Pfg .

Die neuen Zigaretten
in extra starkein
Forinat und gefl.

10 Stück - Packung

Deussen Blau 3 Pfg .
Deussen Rot 5 Pfg .

Die bekannten Quali .
tätsmarken in eleganter

Blechpackung
mit Stanniol - Emlage

Wer Deussen raucht , der bleibt dabei .
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Bruchsaler Brtes.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

E . Bruchsal , 1 . Juni 1925.
Äilenn wir die Zeichen der Zeit richtig deuten , dann sehen wir

da und dort Bestrebungen , die daraus gerichtet sind , die Ueber -

brückung der natürlichen Gegensätze im Noll zu fördern . Wir können

.Bemühungen beobachten , die daraus abzielen , die einzelnen Stände
und Klassen einander näher zu bringen , und das ist vom Stand -

punkt des Volksganzen aus wertvolle , segenbringende Arbeit . Jeder
einzelne und zede überparteiliche Veranstaltung , die alle Volkskreise
heranzieht , kann da mithelfen . In wahrhaft herzerquickender Art

tut dies hier in Bruchsal ein Volksfest im wahrten Sinne des Wor -

tes , das auch dieses Jahr wieder stattgefunden hat — der Sommer -

tagszug der Kinder . Ein prachtvolles Fr .uhlingssonnenu >etter halte

sich zu all der Kinderfreude eingestellt . Die kleinsten Stumpen sah
man stolz, den Sommertagsstecken in der Hand , ihr Strih -Strah -

Stroh singen und im Zug mitstapfen , armer und reicher Leute Kind ,
bunt durcheinander . An Farbenf/eudigkeit lieh das Bild nichts zu
wünschen übrig , auch nicht an Abwechslung und echtem Humor .

Reizend war au chder Wagen des Vruchjaler Bruchs , aus dem

zwischen den Binsen und Wasserpflanzen die zahlreichen grasgrünen
' Frösche herumhüpften . Ans Herz rührte in seiner innigen Schlicht -

Heit der Kleinkinderwagen . Kopf an Kops schauten die Kleinsten
jimit großen , verwunderten Augen auf die dichtgedrängte Zuschauer -

menge , die alle Straßen säumte . Reizend war der „Wolf mit den

N Eeislein ", originell der „Sonderzug "
, die „Miniatur -Schuh-

Macherei "
, der „Malerwagen " des kleinen Zeichnerbuben , immer

^wieder freudiges Lachen hervorrufend , das kleine schwarz- weiße

Märchen „ Kaminfeger und Koch"
, unübersehbar die singend wan -

tZiernde , geschickt zwischen die Wagen und Musikkapellen verteilte

Schuljugend , Mädels und Buben von Stadt und Land mit ihren
Junten , wehenden Sommertagsstecken , tüchtig die Kläpperlesgarde ,

^zahlreich und in den verschiedensten Arten geschmückt die gezierten
/Wägelchen , in denen oft das Nesthäckchen eingenickt war , in bunter

^Aülle auch das radelnde Jungvolk . Mit einem Wort , das Herz ist
hinein aufgegangen bei all der Kinderlust und Kinderfreude und

Kein lieben Eifer , der oft aus wenig Mitteln Herziges geschaffen hat .
Das Kunstleben der Stadt konzentiert sich zurzeit in 2 Brenn¬

punkten . Malerei und graphische Kunst zeigt im prachtvollen Garten -

jaal des Schlosses der Kunstverein . Das musikalische Interesse nicht
mur der Stadt und ihrer Umgebung , sondern auch weiterer Kreise
pon Musikfreunden richtete sich auf die kürzlich im Fürstensaal ver -

anstalteten , rühmlichst bekanntgewordenen Rokoko- Konzerte , die in

diesem Jahr ein recht beachtliches Programm mit zum Teil neu aus -

gegrabenen Werken alter Meister brachten . Dem Forschungseifer
des Heidelbergers Fritz Zol/eley ist dabei eine ganze Reihe neu auf -

gefundener Werke aus dem Eräfl . Schönbornschen Archiv zu verdan -
ken . Auf ihn geht wohl z . T . auch das Programm zurück. Ihn
lernte man im Konzert als einen Geiger mit schönem, klangvollen ,
technisch geschulten Ton kennen . Die beiden Kammerkonzerte im

Schloß waren ein starkes Erlebnis . Sie haben auf jeden mustk-

empfänglichen , für Stimmungswerte zugänglichen Hörer ihre Wir -

tung nicht verfehlt . Daß dabei die prächtig geschulte Stimme der

Sängerin Ria Ginster -Frankfurt den Löwenanteil des Beifalls ein -

heimste , wer möchte sich bei der künstlerisch hochstehenden Qualität
der Sängerin und der intensiveren Wirkung der menschlichen
Stimme allgemein gegenüber der Instrumentalmusik auf die Hörer
wundern ? Wir freuen uns sehr darüber , daß die von Direktor
Hunkler begleitete Frankfurter Sängerin die Herzen des Bruchsaler
musikliebenden Publikums gewonnen hat . Wir können aber auch
mit Befriedigung feststellen , daß die Kammerorchester - und Quartett -

stücke , die von Mitgliedern des hiesigen Musikoereins in Rokoko-

tracht unter Hunklers Leitung in gutem Zusammenspiel und starkem
Hinzielen auf eine ungekünstelte Wiedergabe vorgetragen wurde , in

steigendem Maße den Beifall der musikverständigen Hörer errangen .
Das Konzert vermittelte uns Einblicke in das Wesen der Kammer -

musik des beginnenden 18. Jahrhunderts , wie sie uns die längste ,
wissenschaftliche Abhandlung nicht hätte geben können . Man hörte
alte Italiener wie Pasquini ( 1637 —IN ») , Scarlatti (1659— 1725) u .
Steffani (1654— 1728 aus handschr . Werken der Schönbornschen Biblio -

thek . Die Einführung bildete Christopl Försters ( 1693—1745) wenig
gehörte , herbe Suite für Streichorchester . Man erfreute sich an Hand-

schriftlichen Kammermusikwerken Reuüers ( 1708—1772) und wurde
zwischen Telemann (1681—1707) und Bonporü ( 1671 —1750) zu den
Schönheiten eines Corelli (165!!—1713) und Händel (ebenfalls unbe -
kanntes Werk ) und zu den Höhen eines Bach und Mozart hinauf -

geführt . Edle Musik , edel geboten , in edlem stilreinen Raum , kann
«s Vollendeteres geben als eine solche harmonische Svmyphonie voi'

Raum . Form . Farbe und Musik ?
Der Kunstverein hat in diesem Jahr bereits seine zweite Aus -

stellung eröffnet . In der ersten war der verstorbene , auch in der

Residenz wohl bekannte Schwetzinger Master Walther Lilie mit
«iner Fülle seiner Werke dominierend . Mit einigen zarten , feinen
und duftigen Porträtzeichnungen nach der Art der allen Italiener ,
pwie prachtvoll charakteristischen Porträtplastiken war Schließler
vertreten . Der Bruchsaler Herrmann zeigte in kräftiger , skizzenhaf -
ter Tusch -Pinselmanier Porträts und Industrielandschaften in star -
ker Bewegung . Die neue Ausstellung , die Pros . Haueisen und seine
Schüler in buntem Reichtum zeigt , wurde mit einer vom Bruchsaler
Streichquartett gebotenen Matinee eröffnet . Diese Morgenunter -

Haltungen sind rechr gut besucht . Nicht gerade aber kann man das
von den andere » Besuchszeiten in den Räumen des Kunstvereins
ßagen . Das ernste Studium der Kunstwerke erfordert eben für

.manchen zu viel Anstrengung .
Dasselbe könnte man auch von den im Schloß untergebrachten

historischen Städtischen Sammlungen anführen , wenn hier nicht die

Fremden in stärkerer Zahl die Besucherzahl hinaufdrückten . Zu¬
nächst liegt wohl die Bedeutung der Sammlungen aus lokalem Ge-
"biet ; sie enthalten die Kulturerzeugnisse hiesiger Gegend aus fünf
Jahrhunderten . Darunter befinden sich aber auch Zusammenstellung
gen , die weit über die Heimat hinaus das Interesse der Wissenschaft
erweckt haben . Das sind in erster Linie die Ausgrabungen des

Michelbergs (Michelberger Typ ) . Die Schönheit der Sammlung
liegt wohl zumeist in der übersichtlichen , klaren und alles Ueber
ladene vermeidenden Ausstellung des überaus reichen Materials . In

chronologischer Folge geht der Besucher durch die Steinzeit / Bronee -

epoche, Römer - und Germanenzeit ins vielgestaltete , aus der Asche

französischer Mordbrenner (168?) herauswachsende neue Bruchsal
und endet seinen Lauf im blangelben Dragonerzimmer der Vor -

kriegszeit . Den bis jetzt eingerichteten Räumen im Erdgeschoß folgt
eine ebenso große Anzahl , die zurzeit in der Einrichtung begriffen ist.

So . das wärs . was ich für heute zu erzählen hätte . Daß der
Sommer immer näher rückt , merkt man auch daran , daß im Schloß -

garten sich die Schnaken breit machen und mancher deshalb lieber
den auf lustiger Höhe gelegenen Stadtgarten aussucht , in dem übri -

gens die Stadtkapelle schon einigemal recht nett konzertiert hat .

Ausbau der Oderrhemslrecke Base ! - Konstanz
als Kraftquelle und Eroßschifsahrtsstrage .

Ueber den Stand des Ausbaues des Oberrheins als Kraftquelle
und Großschiffahrtsstraße wird bei der diesjährigen Hauptversamm -
lung des Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz am 21 . Juni in Walds -
Hut von sachverständiger Seite eingehend berichtet werden . Ferner
hält der bekannte hervorragende Geologe Geheimer Hofrat Dr .
S ch m i d l e , früher Direktor der Oberrealschule Konstanz , einen
Vortrag über die Geologie des Rheines von Konstanz bis Basel .
Außerdem werden noch Minister a . D Dietrich und Syndikus
Dr . Schmitz Rheimragen behandeln . Die Tagung verspricht einen
interessanten Verlauf zu nehmen , umsomehr als nachmittags ein
Ausflug nach Neuhau ! en stattfindet , wo ein Empfang seitens des
Nordostchwei - erifchen Verbandes für Schiffahrt Rhein -Bodeniee —St .
Gallen erfolgt und von berufener Seite an Ort und Stelle Erläute -

rungen über die Umgehung des Rheinfalles gegeben werden .

Soeben erschienen!
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Die Psingsikvnserenz
der führenden katholischen Politiker und Parlamentarier wurde ge¬
stern durch einen Begrüßungsabend eröffnet . Rechtsanwalt Dr .
B a u r gab in seiner Begrüßungsansprache einen Rückblick über die

Geschichte der Stadt Konstanz . Namens der Gäste dankte Bundes -

kanftler a . D . Dr . S e i p e l ( Wien ) für die Begrünung Am Mitt -

woH Vormittag wird Dr . Seipel einen Vortrag über den Völkerbund
hnltcn . »

SängerVeWreil in Pforzheim .
(Von unserem Korrespondenten .

-te. Pforzheim , 2. Juni .
Die Psingstfeiertage brachten Pforzheim viel Leben . Zwei Ver -

nnstaltungen größeren Stils spielten sich in unseren Mauern ab , der

Süddeutsche Verbands - Convent hatte seine Tagung und unser alte -

ster Gesangverein , die „Freundschaft "
, konnte die Jubeltage seines

75- juhugen Bestehens festlich begehen . Reicher Flaggenschmuck zierte
die Strien , Am Bahnhos waren Guirlanden , mit dem Sängergruß
in de: Mute , gespannt . Das Fest wurde am Samstag abend durch
ein Konzert eingeleitet , dem ein Kommers folgte . Musikdirektor
K u h n - Kailsruhe , der den 266 Sängern umfassenden Chor leitet ,
darf mit Stolz auf den Abend zurückblicken. Unter den vielen

Ehrengästen war auch der Obmann des Badischen SäiMrbundes ,
Rechtsanwalt Dr . M e tz g e r -Freiburg anwesend , der im Namen des

Deutschen Sägerbundes den Ehrenbries an die „Freundschaft " über -

reichte . Den Glanzpunkt des Festes bildete am Sonntag der S ä n-
ae rw e t t st r e i t im städtischen Saalbau , wozu 15 Dereine aus
Württemberg und Baden esrchienen waren , die in fünf Gruppen
Volks - und Kunstgesang zum Vortrag brachten . Als Preisrichter
waren die Professoren Viktor K o h l s e l d e r -Wien , A . v . Othe -

g r » v e n -Cöln und Heinrich Z ö l l n e r -Freiburg gewonnen . Es
wurde im Volksgesang allgemein gut . im Kunstgesang sogar sehr
gut gesungen . Die beste Leistung erzielte „Flora -Mannheim ,
die dafür die goldene Ehrenkette und außerdem den Reichspreis er¬

rang . Die Ergebnisse waren folgende : s
Erschwerter Volksgesang . Gruppe l . Sängerbund

„ ??ordstadt " - Psorzheiin Ia Preis mit 59 Punkten ; „Liederpalme "-

Mannheim Ib Preis m . 6l Punkten ; „Liedertafel " - Karlsdors lc Preis
mit 63/ ? Punkten . — Gruppe 2 : Männergesangverein Heidelberg -

Kilchheim ia Preis mit 49 Punkten ; Sängerbund Ottenau i . M .
Ib Preis mit 56 Punkten ; „Liederkranz " -Stuttßart -Karlsv >,rstadt
Ic Preis mit 66V« Punkten . — Gruppe 3 ; „Elntracht " - Eutingen
I -i Preis mit 44 % Punkten , (Bad . Staatspreis ) ; „Liederkranz "-

Oetlgheim Ib Preis mit 46 Punkten ; G .-V . der „Württemberger "-

Mannheim Ic Preis mit 52 Punkten .
Kunstgesang : Gruppe I : „Sängerhalle " -Mannheim Ia Preis

«Ehrenpreis der Stadt Pforzheim ) mit 38 Punkten ; „Alemannia " .

Stuttgart Ib Preis mit 39 ^ Punkten ; „Sängerkranz " -Heidelberg
Ic Preis mit 39 >5 Punkten . — Gruppe 2 : „Flora " - Mannheim b

Preis mit 28 Punkten (Reichspreis und die goldene Kette sür die

beste Tagesleistung ) ; „ Erheiterung " - Pforzheim Ib Preis mit 42

Punkten . Die Dirigenten der Sieger erhielten goldene Nadeln . Der

zweite Feiertag brachte dann noch einen Festball im städtischen
Saalbau , womit die wohlgelungene Feier ihren Abschluß sand .

Den deutschen Geist und das deutsche Lied können auch die srem -

den Soldatenhorden im besetzten Gebiet nicht unterkriegen , mögen
sie unseres Lndsleute am Rhein auch noch so sehr drangsalieren . Aus
dem belgischbesetzten Teil des Rheinlandes , von Aache n . hat sich
eine Anzahl Sänger , der Männergesangverein „Orphea " ,
aufgemacht , um eine Konzertreise durch Deutschland zu unternehmen .
Sie werden am 14 . Juni auch in Pforzheim eintreffen , um hier am
abend im Stadtgarten ein Konzert zu veranstalten . Die „Goldstadt "

,
die schon im vorigen Jahre den Sängerchor „Rheinland " aus Eöln

gastsreundlich ausgenommen hatte , wird es auch dieses Mal an nichts
fehlen lassen , um den Brüdern von jenseits des Rheines den Dank

für ihr treues Ausharren abzustatten ..
Q Wilferdingen (91 . Pforzheim ) , 3 . Juni . (Preisgekrönt .) Der

hiesige Männergesangvereln beteiligte sich neben 18 anderen Ver -

einen an dem am Psingstsonntag in Kleinsteinbach anläßlich des

36. Stiftungsfestes des Männergesangvereins Eintracht (Kleinstes
dach) veranstalteten Gesangswettstreit , wobei er unter der Leitunt
von Hauptlehrer Schuhmacher aus Jspringen bei stärkster
kurvenz mit 35 Punkten die fünfbeste Tagesleistung und in M n

Klasse (Sonderklasse ) den Ia Preis erzielt .
r . Äulzfeld , 3 . Juni . (Preisgekrönt .) Der hiesige Gesangverein

„ Eintracht " mit etwa 46 aktiven Sängern , der sich an den Gesangs
Wettstreiten in Elsenz und Menzingen beteiligte , konnte beide
einen la - Preis mit nach Hreuse nehmen . Dieser Erfolg ist umso 6**

merkenswerter , als die Konkurrenz stets eine sehr große war
der Verein , auch wenn man die erreichte Punktzahl zum Matzst̂
nimmt , sehr gut abgeschnitten hat und zur Spitzengruppe zählt . D»

Dirigent , Hauptlehrer Breunig , hat keine Mühe gescheut ; seine 33®®'

dienste bei diesen Erfolgen sind hervoragend .
*

r . Surlzfeld , 3 . Juni . Von einem Radfahrer überfahren wurtt

hier ein etwa 4 Jahre altes Kind . Es trug nicht unbedeutende
letzungen davon . Dieses Vorkommnis gibt eine Warnung für ^

Radfahrer , möglichst langsam durch die Orte zu fahren .
r . Zazenhausen , 3 . Juni . (Kriegervereinsfest .) Am PfiM

'

montag fand in unserem festlich geschmückten Ort die Feier des ^
jährigen Bestehens des Kriegervereins statt . Nicht weniger als }'

Vereine hatten sich zu dem Jubelfest eingefunden und davon war ^
Teil aus größerer Entfernung herbeigeeilt . Am Vormittag war 3 C'!'

gottesdienst mit anschließender Kranzniederlegung am Kriegerdc ""

mal , wobei der Vorsitzende Maier eine Ansprache hielt . Umrah ^
war das Ganze von Vorträgen des Jnstrumentalvereins Durlach . ^
Gesangvereins „Liederkranz " und des gemischten Ehores . Der Na«'

mittag gehörte dem Festzu« , der mit seinen Fahnen ein Bild
das an vergangene Zeiten erinnerte . Nach der Begrüßung durch bc"

Vorsitzenden M a i e r betrat Ratschreiber Schaufele das Podiu ^
um eine in Form und Inhalt vollendete Rede KU halten . Dr . E '

ber überbrachte im Namen des Oberkraichgaumilitärvereins Grus
lind Glückwünsche. Dann wurde die Fahnenschleise mit Spruch ^ ,
Gelöbnis überreicht . Auch hier bildeten Vorträge der oben gena »"'

ten Vereine einen stimmungsvollen Rahmen . Volksbelustigung u?
Tanz beendeten das Fest , das in allen Teilen aufs beste verlaufen

) ! ( Bammental bei Heidelberg , 28 . Mai . (Kriegerbund . ) ^
einer außerordentlichen Generalversammlung hat der hiesig« Mili ' ^
verein beschlossen, wieder in den Badischen Kriegerbund eiiv
treten . Der 146 Mitglieder zählende Verein war nach dem Kri ^

aus dem Bunde ausgetreten . . ,
) ! ( Tauberbischofsheim , 2 . Juni . (Die neue Automobilspri ^

ist dieser Tage aus Karlsruhe hier eingetroffen . Sie wurde ^
Ortsetter von der Einwohnerschaft erwartet . Nach einem ^ aJL
der Feuerwehrkapelle hielt Bürgermeister Diebold eine kurze
spräche , woraus die neue Spritze in feierlichem Zuge nach ihrem Z>e'

im Rathaus geleitet wurde . ,
— Baden -Baden , 29. Mai . (Veranstaltungen .) In dieser Sa >!^

sind auffallend viele und bedeutungsvolle Versammlungen un
)(

Kongresse in Baden -Baden angesagt . Die nächste bemerkenswe >
^

Versammlung ist die am 6 . und 7 . Juni stattfindende 5g. IubUä ^
Versammlung der Südwe st deutschen Neurologen u n

Psychiater . Am 6 . Juni ist auch das große F r ü h j a h r s t a

turnier unter der Leitung des Reichsverbandes für Tanz !? '' '

Das Turnier wird in den historischen Prunksälen des Kurhaus
stattfinden . Die Nennungen find schon recht zahlreich eingela »^
so daß das Turnier sehr interessant zu werden verspricht . Die ®

sucherzahl der Kurgäste deträgt bis einschließlich 27. Mai in«S

samt 26 666.
— Baden -Baden , 2 . Juni . (Tagung .) Die Gaufachgruppe

des Verbandes deutscher Slpotheker hält am 2l - 3 ^,
hier ihre diesjährige Landesversammlung ab und zwar im 9̂ *%
rant „zum Löwenbräu "

. Auf der Tagesordnung stehen unter
die Apothekenreform , der Tarifvertrag , die Verheirateten ' A' "», .^
lasse, Badisches Konzessionswosen , Mträge und Delegiertenwah ^ »^
Hauptver

'
aminlung in Magdeburg (am 28. und 29. Juni ) und ■"

wähl des Vorstandes .
15,

, #5— Emmendingen , 30. Mai . (Autoverbindung .) Vom
ab wird eine regelmäßige Autoverbindung zur Personen - , Paket - - .

Postbeförderung zwischen Ottoschwand und Emmendingen einger «« >
f Freiburg , 3 . Juni . ( Autounsall .) Zwischen Tottenheim

Wasenweiler ereignete sich am Nachmittag des ersten Pfingstfeier ^^
ein verhängnisvoller Autounfall . Ein Automobil , das die
schwester Elsa Mosetter aus Konstanz zu einer Fahrt von ^
bürg nach dem Kaiserstuhl benützte , überlchlua sich , wobei die

ster den Tod fand Der Autolenker , ein Chauffeur aus <viel

erlitt Verletzungen , tätlich sind sie aber nicht . Die Schwester ^
acht Monate vor ihrem jähen Tode an dem Kinderbeim „ Beth >^ ^ <
in Freiiburg tätig , von dem ihr ein treuer , hingebungsvoller
nachgerühmt wird .

— Müllheim , 3 . Juni . (Französische Schikanen .) Der ^
lische Gemeindebote " schreibt : Der Ort Märkt bei Eilinendi

soll von einem schweren Schick
'al betroffen werden . Die

wollen hier ihr Rheinkraftwerk bauen und verlangen nun , dw qrf
ein großes Stück der Gemarkung Märkt als Lagerplatz kür
auf unbestimmte Zeit überlassen wird . Des ist ein neuer lw „ti

Schlag für die Gemeinde , die ohn-hin schon große Verluste ^ « t>'

dem linken Rheinufer gelegenen Geländes zu verzeichnen hat .

lich rtclft der Ba .u bisher nur a» ' d -̂ m Papi ?r . ^
— Stiihlingen . 2 . Juni . sVolksschauspiel .) Die weitere ^

richtungen für das Volksschauspiel nehmen ihren rüstigen F >

Die Uraufführung des von Hans Brandeck verfaßten » jj|t

„Bauernainstand anno 1524/25" wird am 26. Juli stattfinden -

Oberregisseur wurde ein bekannter Kunstmaler und Histo* ' ß>

wonnen , der bereits mehrere ähnliche Aufführungen mit gtW

folg geleitet hat . ,
— Stockach 3. Juni . ( Vom Zuge überfahren ) Gestern

sich hier ein schwerer Unglücksfall . Als der letite Zug w>n
v\ed(

, ell einfuhr , scheuten die Pferde eines Fuhrwerks und Mop

der Pferde wurde getötet Der Zug erlitt durch den Unfall ^

bebliche Verspätung Der Bahnübergang hat an der Ueß

stelle keine Schranken .

iOie Miota enNettllllgM
Ist garantiert nntchüdltcb und von bestem r'

Eines der tätlich eineeüenden Arerkenriiin «sshreib ' n

„ Ri t« um nochmalige Zun ' ndun « der Wörlshofener Ent „
üu ' ". die sie * als sehr wirksam bewährt hat nehe !Cr

Berlin Wi ime i s dor f , den 17 2. ^5 eez oen

Allein echt : Wttrlshotene - valurbell , Elj »" * ' ®! « * ' I# '

sjs MI ' in N ?ii r Karlsruh " ■ Hofapotheke . K a ^ '

Unsere beiden heutigen Ausgaben »»mia
«Seiten .

Wenn einer eine Reise tut , so kann

er was erzählen ! Auch bavon , öaß ihm

durch Zerbrechen oder Auslaufen einerMerkzettel für öle Reise
Bitte ausschneiden und für die Reise aufheben ! Munöwasserflasche , die Wäsche ver¬

dorben oder unerwünscht „ parfümiert
" worden ist , daß ihm durch ein Stück schmieriger Rasier - oder Toilettenseiie wichtige Schriftstücke

zerweiuht sind oder daß eine Dose Schuhcreme aufgegangen und ein schönes weißes Kleidungsstuck total ruiniert hat . U er sich diesen

fiefahren nicht
*

aussetzen will , verwende auf der Reise ausschließlich die praktische und im Gebrauch saubere , un zerbrechliche Tu^
en - Packung .

in Frage kernenTatsächlich folgere Artikel des täglichen Bedarfs : 1. Zur Pflege des Mundes und der Zähne : . Chloroöon « - Zahnpas
;
te

in der Tube M. 0 .80. 2. Zum Rasieren und Waschen : „ Leosira "
, haarerweichende Rasier - und Waschseife , in der Tube M. 1 . . 3 .

^
ur belbst -

t »flef ® feiner Schuhe * Tuberan "
, wohlriechende Schuh - Edelcreme in 3 Farben , in der Tube M . 0 .50 . 4 . Zur Auffrischung

feiner Ko
^

cr i '" -
OUiUHc . * * . , »Ii«« «in «i4. i3ninon prhältlid \ . Proben Öiöser vorzüglichen Tubenpraparate erhalten

Lebej ^^ dien : . Tuberan
"

, farblos , Hochglanzpolitur , in der Tube M. 0,50 . gcaen Einseaauna oe» seitiiAea Aüsomius auekt von Lee - werke , a . - g , Dresoen - N. &.
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Der Deutsche Rundslug 1925.
Der bisherige Stand der Ergebnisse auf der zweiten Schleife. — Die Nachzügler .

Dor dem Slarl zur drillen Schleife nach Karlsruhe —Slullgarl »
Am 2. Tag »er zweiten Schleife .

Berlin , Z. Juni . (eigener Drahtbericht .) Der zweite Tag
««r zweiten Schleif « des Deutschen Rundfluges um den „B -3-
P« is der Lüfte" bringt Regenwetter . Ueber dem großen Flugplatz°uf dem Tempelhofer Felde liegt heute Nebel und ein ausgiebiger
Landregen rieselt henne -der. Das ist zwar sehr günstig für den Flug -
platz selbst, der dadurch etwas besprengt wird , weniger aber für die
Teilnehmer am Deutschen Rnndslug . Die heimgekehrten Flieger der
Zweiten Schleife denützen den heutigen Tag um ihre Maschinen
fatfg zu machen für den Start zur dritten Schleife , die
borgen Donnerstag die Teilnehmer nach Karlsruhe und
Stuttgart führt .

Die anderen Teilnehmer , die mit ihren Apparaten Pech gehabt
sind dabei, die Maschinen cmszubessern , um auf der dritten

schleife wieder in den Flug eintreten zu können . Der Apparat
2 (Heinlel -Maschine, gesteuert von Thomas ) welcher sich bei der

Landung gestern überschlug und schwere Beschädigungen erlitt , ist in
"ierundKwanzigstündigerununterbrochener Arbeit wieder hergerichtet
forden , sodah noch im Laufe des heutigen Bormittags mit seinem
^tart zur zweiten Schleife gerechnet werden kann.

In der großen Flughalle des Aero-Lloyd sind die Darm -
städter Akademiker dabei , den kleinen „Mohamed "

, «in
den Dormstädter Studenten selbsterbautes Kleinflugzeug , wieder

^Ugbereit zu machen . Man muß dabei bedenken , daß hinter dieser
Gruppe weder Industrie noch Kapital steht, sondern, daß die Stu¬
ften mit einem mchr als lobenswertem Eifer alles daran setzen ,

ihr Erzeugnis möglichst aussichtsreich ins Rennen zu bringen .
Der Motor hatt « sich gestern beim Start als schadhaft erwiesen, da
j
®>ei Kolben festgefressen waren . Es war den Darmstädter Stu¬
ften nicht möglich , sich richtigen Ersatz für diese beiden Teile in
Merlin zu beschossen. Sie haben sich deshalb genötigt geseihen, sich
^inen neuen Motor zu besorgen und sind dabei auf Schwierigkeiten
Utoßen, weil ihnen finanzielle Mittel in dieser Höhe nicht zur Ber-
^Sung standen. Aber schließlich sind sie doch heute früh sreude-
Zahlend mit einem Motor in der gleichen Stärke in der Flughalle
schienen und wollen nun versuchen , entweder mit dem inzwischen
^ «gebesserten alten Motor heute noch «ine Strecke zu, fliegen , oder

dem neuen Motor sich morgen wieber am Start zur dritten
schleife einzufinden. Es ist ein besonderes Pech für die Darmftädter
Akademiker, daß gerade die Motte Schleife, die sie über ihr« Heimat -
Mt Darmstabt geführt hätte , für sie ausfallen mußte. Es wird aber
Absichtigt . daß bei der dritten Schleife, die morgen Donners -
a 8 über Karlsruh « und Stuttgart führt , ein kleiner

^mweg über Darmstadt eingelegt werden kann.
Auf dem Flugplatz , der heut« nur den Berkehrsflugzsugen gehört,

v heut« früh überraschend kurz nach*« Uhr Katzenst « ! , mit
Dietrich Flugzeug, der in Dr « sd « n heut« früh gestartet war ,

i» n die letzt « Etappe der zweiten Schleife beendete , um S Uhr
Mimet « , glatt gelandet. Damit ist der 2 5 . Teilnehmer
der zweiten Schleis « « ach Berlin zurückgekehrt .

J
** Pilot Katzenstein erzählt« , nach seiner Rückkehr heute früh, daß

Wetter von Dresden bis Berlin schr schlecht gewesen fei, daß
Dauernd Regen Gesicht gehindert hätte und daß er sich nur orientieren

indem er die Bahnlinie entlang geflogen ist Die Landung
®Jf dem Tempelhofer Felde erfolgte glatt .

Unterwegs auf der zwelleu Schleife.
• Darmstadt . 8. Juni . (Funkspruch .) Heute Mittwoch morgen

überflogen die Nachzüglier der zweiten Schleife des Rundfluges
den Darmstädter Flughafen und zwar Flugzeug Nummer 6S1 (von
Koppen auf Albatros ) um 5.23 Uhr , Nr . 661 Springer auf
Udet U 12 um 5 .53 Uhr und Nr . 656 W. Blume auf Junkers um
10 .12 Uhr . Die Maschine 641 (I . Siegel auf Starkendecker) , die
wegen Beschädigung in der Nacht hier liegen bleiben mutzte , startete
um 8 .38 Uhr nach Erfurt .
Bis jeyl haben 25 Flugzeuge die zweite Schleife

beendet .
Berlin , 3 . Juni . (Funkspruch.) Außer den bereits gemeldeten

deutschen Rundfliegern , die gestern nachmittag da » Ziel der zweiten
Etappe erreichten, landeten gestern in den Abendstunden noch fol-
gende Maschinen auf dem Tempelhofer Feld :

H ackmack auf Albatros (0 650) , Landezeit : 6 .30 nachm . , Start :
5 .48 vorm. — Auffahrt auf Dietrich (D 652) , Landezeit : 6.35
nachm . , Start : 4 .45 vorm . — Iunck auf Heinkel (v 691) , Landezeit :
6 .45 nachm . , Start : 5.24 vorm . — Richthofen auf Albatros (D 649) ,
Landeszeit : 6.53 nachm ., Start : 4 .53 vorm . — Zander auf Albatros
(D 685) , Landezeit 7.02 nachm . , Start : 5 .40 vorm. — Thomas
auf Heinkel (v 689) , Landezeit : 7 .28 nachm . , Start : 5 .16 vorm. —
Earganico auf Dietrich (D 644) , Landezeit 7.30 nachm ., Start :
5 .34 vorm . — Günther auf Greif (v 664) , Landezeit 7.30 nachm .,
Start : 5 .56 vorm. — Dietrich auf Dietrich (D 655) , Landezeit :
7 .38 nachm . , Start 5 .46 vorm . — E . Ziegler auf Heinkel (D 676) ,
Landesgeit 8.35 nachm ., Start : 7 .05 vorm. — Roeder auf Junker »
(v 654) , Landezeit : 8 .36 nachm . . Start : 4 .40 vorm.

Lörzer , der gestern vormittag 4 Uhr 20 Min . den Start zur
zweiten Schleife auf seinem Daimler Kleinmotorflugzeug der
Gruppe A eröffnete, konnte gestern abend um 8 Uhr 48 durch eine
glatte Landung die gesamte zweite Etappe beenden. Unsere zurückge-
kehrten Rundflieger können auf ihre neuen Erfolge besonders stolz
sein , da auf der Strecke meist schlechtes Wetter und schlechte Sicht
herrschten, die die Orientierung recht erschwerten . Bon den zurück-
gekehrten 25 Maschinen gehört ein Flugzeug der Gruppe A, sieben
der Gruppe L und 15 der Gruppe C an . Die Etappenleistung meldet
den Start mehrerer Nachzügler von Paderborn , Frankfurt a.
Ehemnitz und Dresden aus . — Das Wetter auf der Flugstrecke ist
stellenweise recht nebelig . —

Die Nachzügler .
Berlin , S. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der Pilot H. von

85 ü I o m, der sich mit dem Apparat 638 Bäumer -Aero G. m . b . H.
gestern abend kurz vor Mariendorf auf der zweiten Schleife bei
einer Notlandung überschlagen hat , hofft d«n Apparat reparieren
zu können, sodaß er morgen die dritte Schleife mitfliegen
kann. Der Führer muht « wegen eines Oelrohrbruchs niedergehen.
Bei der Landung stellt« sich der Apparat auf den Kopf, wobei die
Tragflächen beschädigt wurden . Der Apparat 63 5 Lustfahrz . Ges.
Stralsund der Gruppe v ist in B e r l i n eingetroffen und wird mor-
gen bei der dritten Schleife starten . Ebenso wird die der gleichen
Gesellschaft gehörende Maschine 637 morgen hier erwartet , um an
den letzten drei Schleifen des Deutschen Rundfluges noch teilnehmen
zu können.

Die Empfangsvorbereitungen auf dem
Karlsruher Flugplatz.

Mit Rücksicht auf die Luftkilometerentfernung von Berlin na^
Karlsruhe und die Motorensiävke der Gruppe C der deutschen Rund '
flioger, welche hier zwangslanden mutz, rechnet die Oberleitung f
Karlsruhe mit dem Eintreffen der Maschinen am DonnerS
tag . 4. Juni , im Durchschnitt von 9.30 Uhr vormittags ab . Der Em
gang Eneisenaustmtze ist für reservierte Plätze und Ehrengäste. Ein
aang Postweg sowie Blücherstratze (beim Krankenhaus ) für 1 Mar »
minder zahlen auf allen Plätzen im Alter bis zu 16 Jahren 50
Der Platz ist polizeilich aufs strengste abgesperrt und das Betrete
der Startbahn auch durch geladene Gäste ist in jsdem Falle auf^
strengste untersagt . An der Nord-West >Seite des Platzes ist eis

'

großes Bierzelt der Firma Sinner A .-E . aufgestellt, welches all!
möglichen Erfrischungen bietet . Zudem ist nach Möglichkeit
dieser Seite Sitzgelegenheit vorgesehen . Die Aerzte und das Sani
tätsperfonal sowie die Oberleitung , welche durch rotgoldne Star
darte ihren Standpunkt kennzeichnet , stehen ebenfalls an dieser Seit
des Platzes . Bei günstigem Wetter findet von 3 —7 Uhr nachmittag
am Donnerstag Platzkonzert der Polizeikapelle statt
Privatautos werden in beschränkter Anzahl an der Nord-Weft-Seit
des Flugplatzes auf diesem zugelassen und müssen sich längs d«>
Mauer der Telegrafentaserne aufstellen, während alle Taxen uu,
sonstigen Fuhrwerke sich unbedingt außerhalb des Flugplatzes z
halten , haben.

In der technischen Durchführung des Rundfluges wird die Ober
leitung unterstützt durch freiwillige Helfer aus den Kreisen des Fli «
gerbunides, des Karlsruher Luftfahrtvereins und der Vereinigung !'
ehemaliger Lustschiffer , sowie der Studentenschaft.

Mit Rücksicht darauf , daß am 1 . Tage ( Donnerstag , 4 . Juni )
bis 9 Uhr abends mit Eintreffen bezw . Starten von Wettbewerbs »
Maschinen zu rechnen ist , am 5 . von 4 Uhr morgens bis nachmittags ,
dürfte wohl jedermann Gelegenheit gegeben sein , auch nach den»
Dienst noch Zeuge dieses bisher größten flugsportlichen Ercignisscs
zu sein .

Im übrigen wird für Unterhaltung der Zuschauer auch insofern
gesorgt , als die Flugzeuge derBadischenLuftverkehrs ,
gesellschaft an beiden Tagen ihren regelmäßigen Strecken«
dienst durchführen und als am 4 ., 7 Uhr «bends , ein Höhen - bezm .
Geschwindigkeitsschätzen einer Maschine der Bad . Lustver«
kehrs -.Gesellschaft veranstaltet wird , wobei Gelegenheit gegeben ist.
Freiflugscheine nach Frankfurt , bezw . Stuttgart sowie Rund,
flugscheine über der Stadt zu gewinnen.

Der Badischen Luftverkehre - Gesellschaft , welche
am Montag ihre vierte Maschine , ein weiteres Junkers Ganz»
Metallflugzeug . Typ F 13 mit 200 PS Motor , von Fürth hierher
überführte und welche nunmehr über den stattlichen Park von 4
Flugzeugen verfügt , wäre zu gönnen, daß sie nicht nur durch günstiges
Wetter und einen recht zahlreichen Besuch für ihre hohen Unkosten
bei der Organisation des Fluges entschädigt wird , sondern daß auch
die Bevölkerung an beiden Tagen Gelegenheit nimmt , sich von der
tadellosien Einrichtung des Karlsruher Flughafens
sowie der Vollkommenheit der Organisation der Bad . Luftverkehrs-
Gesellschaft zu überzeugen. Bei dem Internationalen Flugmeeting ,
welches am 16. und 17 . Mai in Basel stattfand , war die Bad . Luft»
verkehrs-Gesellschaft mit einer Junkers Ganzmetallmaschine die ein»
zige Vertreterin von Deutschland und schnitt von sämtlichen Mm
schinen (England , Frankreich, Belgien , Schweiz ) nach übereinftim-
mender Aeußerung aller beteiligten Nationen am besten ab. Nicht
nur die schweizerischen Behörden , sondern Ehrengäste aller Nationen
drängten sich nach einem Passagierflug in der Bad . Junkersma 'chine
und spendeten übereinstimmend neidloses Loh sowohl hinsichtlich der
Konstruktion der Maschine, als auch des Flugzeugführers . Für den
Flug

"von Karlsruhe bis Basel (200 Luftkilometer) wurde hin und
zurück seinerzeit je 60 Minuten Flugzeit benötigt . Am Montag ge-
brauchte die zweite Junkersmaischine der Bad - Luftverkehrs-Eesell»
schaft von Fürth nach Karlsruhe (7 Stunden Schnellzug) genalt
fünf Viertel -Stunden .

An» Anlass des Tages des deutschen Badewesens

Freitag , 5 . Jan ! 1925 , abends 7 Uhr, in MAXAU

„
Abend am Rhein "

Bootsauffahrt , Feuerwerk , bengalische Beleuchtung , italienische Nacht
Oesan ^ S ' und Muslk -Vortrfige . 10783

Sonderzug
Abfahrt Karlsruhe Hauptbahnhof 6.05 Uhr abendi , Rückfahrt

Maxau 9 .50 Uhr abends .
Fahrkarten zum ermäßigten Preis von 60 ^ (Hin - und Rück¬
fahrt ) im Reisebüro A.-Q ., Kaiserstr . 158. im Zigarrengeschäft
Pfeiffer am Marktplatz und in der Auskunftsstelle des

Verkehrsvereins , Bahnhofplatz 6,

Karlsruhe , den 2. Juni 1925. Der Ortsausschuß .

Gesellsckafttörgeistigen Aufbau
""■' tlVMSflHilft!■■■■II tili ISHtUM!lllillMIIKSIIIMIIIf(HilfMUH

Samstasr , 6 . Junt , abends 8 Uhr , im
Künstlerhaus

spricht

Graf Keyferling
über 10564

Philosophie und Weisheit .

^orrerkauf in der Geschäftssteil» : A. Bielefelds
fiofbuchhandlung , Marktplatz . Mitglieder 8 .50
und 2 .50 Mk . Nichtmitglieder 5.— u. 3.50 Mk.

An der

Sänger -Reise
des

ivem uoncoraia iirlsrie , e . V.
!l4ch Konstanz , Bregenz , Dornbirn , Innsbruck ,? ewencbiemsee , München , in der Zeit vom
i 1- Juni (Fronleichnamstag ) bis mit Sonntag ,

14 . Juni , können sich noch 10—15 Herron°8tei Kgen Die Fahrt wird mit Sonderzug IL Kl .
^ geführt . Fahrgeld und Verpflegung an* Tagen 100 Mk .

Mhcre3 bei A . Kammerer , Soflenstraße 166
kle l. 3264) . Meldungen müssen bis spätestens

• Juni erfolgt sein . 10871

„
Hiener Hof"

^ asanenstraße , Ecke Zähringerstraße
10324

Iflorgen Donnerstag
und Samstag

ITanz-Abendi

Tag ües deutschen Baöewesens
in Karlsruhe 4. bis 7. Iuni 1925

verbunden mit einer

Ausstellung für Sas BaSewefen .

StSffntmg 6e« Tagung uttö Ausstellung : Donnerstag , 4 . Sunt,
vormittags 10 Uhr (m großen Saale 6t« städt . Zesthalle .

Vortrags» im» MlmabenS 6« Deutschen Lebensrettungsgesell-
schast : Donnerstag. 4. Juni , nachmittag » S Uhr Im
großen Saale des städt. Konzerthauses .

Große Werdesammlung : Samstag , 6. Junt , nachmittags 5 Uhr
im großen Saal der städtischen Zesthalle, mit Fest-
Vortrag btt Herrn Universttätsprofessor » Dr . Alfred
Stühmer, Münster: „ Baut Bäder ? - .

Eintritt ji« Ausstellung im kleinen Zesthallesaal 50 Pfg, , zu
allen übrigen Veranstaltungen frei.

Karlsruhe , S0. Mai 1925.

3m Namen des (Ortsausschusses:

Schneider» Bürgermeister.

Kurhaus Gertelbach
Slalion Oberlal

m m ü . o . m .
Herrliche Lage im Walde , Ausgangspunkt
zu den schönen Gertelbachfällen . Auto -
Verbindung Bühl-Höhe, Zugang Gertelbach.

Telefon 88 Bühl. 182ö

3n 30 Minuten
Ihr Pakbild ß
nur im Pb » io « » . « ie>ie ,
» ai ' e »«!i«.Eina « I» er " ,

«tmvlcote mich bei mak .
Preisen im Anfertigen
von Weit » «« « <Aus
»euer», « urthard ,Durlacher-ALee 28c . bei
Svengier. ögöl

Eppinger Woche!
Gewerbe -

, Mwtelis- n. JnWrie-ktii g
vom 30 . Mal bis 22 . Juni In Eppingen

Fniillt ■ MMirk - MI !w |
Fltlät -

, MI -
, Ml- 1. WM Iii FrliM !

Im« ! Mi smMt MiltttD . : : MM.
Täglich von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends geöffnet .

VEREIN DEUTSCHER BADEFACHMÄNT
OEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR VOIKSBÄOER

DEUTSCHER SCHWIMM VERBAND
REICHSVERBAND FÜR BADE BETRIEBE
DEUTSCHE LEBENSRETTUNGS - GESELLSCHAFT

Schwindsucht heilbar, heilbarer denn je
auf lyrirnd neuer , erioiareicher Entdecluna eines
ernftifrben Arztes «Nratts - Prolv - kte : « . Hiibu -
in Berttn - Ltestiv . Mvmmienftr . vi . AlWü

10440

Karl Pfeiffer ,
Ntwvnrrerstr , K u . 16

SlianbctftoDe, imturlic -
DcnSc Früuls . finden bet
2 geb . jfrerren od , Ta -
men lebensfrohe

Touren - Kameraden .
Anacbotc u. Nr . £113391
an die Badische Presse .

kbm. Zöge! 3U
• WlieAo . 5.
Freilag 5. Juni, « ' /. Uhr
AmeraöslhaitS - Meiid
tnt . Goldenen Adler "

,Karl - Kriedrtchstr . 10870
Gät ' e willkommen .

DrJirz's
Satlua -fiungcntee
Kalmino Sdilafiee
Rssargo 'Blascntes
SoratO 'Niurcnfet

pro Paket Mk. 1 .—
Sorato - N!ercnfropfeo

Scppjjilcn-
Blntpeinigungsfropfen

Panaclora - Smtropicn
pro Flasche Mk 2.—

Oaua ^HafferfuciifpuIwr
pro Schachtel Mk . 8 6CL,
6 bomoeopath . Bücher

De . ICirz
Verlang . Sie Prospekte

stets vorrätig im
Hilein-Dcpot r»o85

Bsrihold - fipo
'ih Iw

Karl ruh® ( Baden).
R 'nthe 'mer '' traBff Nr. 1.

-'ohöne noüs Körperfor
men durch

in » vis o Wochen bis 30
Pf (l . Zunahme . Garant ,
tn -ichödlich . Aerztlich
ernpl . Strenn reell ' Viele
Dankschreiben . Preis
Kart . m . Gebrauchsonw .
Mark s .— . A4507
Hot- Apotheke Karlsruhe

kafaprstroße 211
Monogramm -

Stickerei
Ucbcriiaynic ganzer Au ?»
stcner . B11165

Frl . Schultze ,
Sosienstr . 19, 3. Stock .
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Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse ,
Berlin , 8. Juni . iSusksvruch . l Die von einem Berliner Blatt oe

orachte Mitteilung über neue grundlegende Anträge zur Auswer -
tung der Pfandbriefe lenkte die Aufmerksamkeit der Börse erneut
aus dieses Gebiet . Die Kurse der auswertungsberechtigten Pfantbriese
unterlagen bei Beginn des Verkehrs durchweg Rückgängen . Die von ver-
schiedenen Seiten in diesen Antrag gesetzten Zweite! gehen nach unseren
Jnsormatonen nicht aus den Tatbestand ein : denn die neuen Anträge sint
von deutschnationaler Seite unabhängig von dem Komvromth der Regie-
rungsvarieien gestsiit irordcn und dürsten in ter zweiten Lesung des Aus-
weriungsausschuL «̂ zur Beratung kommen. Die schwache Verfassung des
Marktes der Vor ^riegsvfandbriefe verstimmte naturgemäh auch den Staats -
anleihemarkt , wo die Kriegsanleihe mit 0.465 eröffnete . Allein die Schutz ,
gebietsanleihe zeis<e mit 6 .67*4 Festigkeit.

An den Effektenmärkten erhielt sich die leichte Befestigung
des gestrigen Tages . Verschiedene Gebiete , namentlich die schweren Werte
erzielten ansangs sogar beträchtliche Kursaufbefserungen . Zum Ausdruck
kam das besonders in chemischen Aktien, während bei den Montanen bc-
vorstehende Grotzentlassungen lähmend einwirkten . Beachtung fanden dte
Ausführungen der Dresdener Bank über die Börsenlage . die daraus hin.
weist, datz der gegenwärtige Aktien st and dem inneren
Wert der Papiere nicht entsprochen und eine Veränderung des
Aktienbesitzes zu diesen Preisen völlig ungerechtsertig sei .

Am Devisenmarkt zeigte der italienische Lire eine auherordent -

lich s e st e Haltung . Nachrichten über einen W - Millionen -Dollarkredit
Morgans zur Stützung des Lire hoben den Lirekurs gegen London von
122.60 ans 119.37. Demgegenüber lagen Paris und Brüssel recht
schwach . Auch das englische Psunt blieb in Newnork ermähigt . Mark -
Kotierungen : Lonton : 20.40, Amsterdam 59.20, Paris 4 .78%.

Der Geldmarkt war leicht entspannt , was darin zum Ausdruck
kommt, dah die Geldsätze im neuen Monat noch keine Aendernng gesunden
haben . Tägliches Geld erfordert 8J4 —10 Prozent , Monatsgelt 11 ^ —12-6

Prozent .
Im weiteren Verlaus der Börse flaute dte Gesckäststätigkeit allgemein

ab . Die gestern noch zu beobachtende geringe Aufnahmefähigkeit »eZ
Marktes ging wieder verloren , da tie Nervosität in der Frage der Ab-

rüstungssorterungen kurz vor Veröffentlichung der Note stieg und die

Nichtnotieruna der Vorkriegspfandbriefe infolge der neuen Parteianträge
verstimmte . Auch Staatsanleihen schwach. Kriegsanleihe 0 .447 ^ , Schutz¬
gebiete 6 .40.

An der Nachbörse waren serner solgente .Kurse festzustellen : 4V4

proz. 1914 Ungarn 7 .37, Mazedonier —, Baltimore —, Kanada 89 .5, Ham -

bnrg - Amerika -Paket 60.75 , Nordd . Lloyd 67 .25, Berliner Handelsgesellschaft
127 .87 , Commerzbank -Aktien 101.5 , Darmstädter - » ud Nationalbank 124,
Deutsche Bank 124, Diskonio -Gelellschasi 11 .5 , Dresdner Bank 104 .5,
Mitielteutsche Credit 100, Oesterr . Credii -Aktien 7 .75, Wiener Bankverein
5.62. Bochnmer Gub 63 .5, Buderus 59. Deutich-Luxembiirger 82 .5 , Gelsen,
kirchener Bergwerk 66 .25 , Harpen « 114.62, Klöckner- Werke 84 .25, Laura¬

bütte 56.5, Mannesman » 89, Oberbedarf 6 .62, Oberschl. Industrie — ,
Phönix 99.62, Rheinstahl 83 .37, Riebeck Montan 80 .12 , Salzdetfurth 25.75,
Westereaeln 16.62, Badische Anilin 127.75, Cliem . Griesheim 117.5 , Dnna -

mit A. Nobel 87 .75 . Höchster Farbwerke 118 .25 , Nbcnania 4 . Allg . Elektr ..

Gesellschaft 97.75, Elektrische Lieferungen 80.62, Elektr . Sieht und Krikt
99.25. Feiten Guillaume 142.75, Lahmeyer 71 .5, Schuckert 68 .62, Siemens
und Halske 87.75, Daimler 66 .7, Karlsruher 52.75, « rauh —, Sirsch-Kuvfer
—. Rheinmetall 43. Leitsioff Waldhof 10 .25, PH . Holzmann 413 .68 . Jung -

Hans —.
Verl in , 3. Juni . tFunklvrn » .» Jreiverkchr . Adler Kohle 50 Gold ,

Albrecht Meister 45 Gold , Allgem . .Hochbau 64 , Becker Kohle 5 .5 , Becker

Stahl 0.95, Ben , 4, Dt . Lastauto 75, Durer Porzellan 41, Fraureut » Porz .
13. Frisier Rohmann 90, Glückauf Braunkohle 1 .5, Großkrast Franken
7 .5, Hochfrequenz 72 .5, Kabel Rheydt 135 , Maschinen Geislingen 0.1 , Nien -

bürg Eisen 47. Oehringen Berg 130. Lennhansen 40. Ravens Stadl 80,
Südd . Scheitern — , Schebera 47, Julius Sichel 45, Trier Walzen 15 , Ufa

Film 81, Ver . Ehem . Zeitz 72.5 . Adler Kali 92. Benthe Kali 1 .75. Halle
Kali 100, Hannover Kali 12 , Heldburg alte —, Heltburg Vorzug 40.5 ,
Krügershall 96, Niedersachsen 76, Ronnenberg 75 , Steinförde 8 , Ummeii -
dorf 0.5, Wittekind 61 , Kaoko 3 .5, Sloman Salpeter 4 , Südsee Phosphat
40, Diamond 19.5, Saltrera 205 , Htspano El . Arg . 351.5, Hisp. Span . 6
Prozent Bonds 351, Hispano Aktien 1345, Dt . Erdöl junge 97.25, Dt .
Petroleum 67, Jpus —, Petersburger Intern . Bank 2,25, Russenbank 4.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 3. Juni . fEiqener Drahtbericht .) Das Geschäft ist
im allgemeinen still Nur auf dem Pfandbriefmarkt geht es lebhaft
zu . Dort erfolgten Abgaben auf den angeblich von den Regierung ?-
Parteien demnächst erfolgenden Vorschlag zur Aufwertungsfrage , auch
für Pfandbriefe eine unterschiedliche Behandlung von Alt - und Neu-
besitz eintreten zu lassen , und auf andere Gerüchte von Anträgen ,
das, eine 25prozentige Aufwertung nur diejenigen Hypotheken er-
fahren sollen , die von Privaten gegeben worden sind , während man
die von Hypothekenbanken unberücksichtigt lassen wolle. Rheinische
Hypothekenbank sank daraus auf 5,95, Frankfurter Hypothekenpfand¬
briefe auf 6,50 , Preußische Zentralbodenkreditanstalt auf 5,95 und
Meininger Hypothekenbank auf 5,4. Auf dem Aktienmarkt konnten
die an der gestrigen Nach - und Abendbörse erzielten kleinen Kurs -
gewinne aufrechterhalten bleiben bei sehr beschränkter Umsatztätig-
feit , wohl mit Rücksicht auf die bevorstehende Note der Alliierten in
der Entwaffnung ?- und Sicherheitsfrage . Anleihen ebenfalls abge-
schwächt Kriegsanleihe notierten zum ersten Kurs 0,470 . Der Frei -
verkehr ist fast unverändert . Man nannte Api 0,8 , Becker Stahl 0,850 ,
Becker Kvhle 5V>. Ben,', 70 . Growag 67, Krllgershall 93, Kunstseide
290 , Petroleum 66 , Ufa S0 lA.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 3 . Juni 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Te>«graphische
Auszahlung

Amsterdam lt >0 G .
Bnenos . '.1ir . IPrs .
Briiiicl -A . 100 ffr .
Oslo 100 Kr .
Korenhag , 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
HelstngforS

100 finn . M .
Italien 100 Lire
London 1 Piund
Rewhorl I Toll .
Paris 100 ffr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Ja »« » 1 Jen
•liio de Janeiro

1 Milrrt »
Wien
Prag 100 Kr .
Ingos ! 100 Diu .
Bud -i» . lOOOOOSr .
vulgär . 100 Leua
l' iiialwu 100 Esc .
XrniliS 100 Will » .
Konstant . 1 tt .Psd .
Athen 100 Drach.

ü. 6 . üb
Geld

168 .49
1 .698
20.42
78 .62

112.29
10 .577
16 .645
20397

4.195
208 « 5

81 .2?
6102
1 .740

0 .444
59-05--
12 .425

686
5 .898
2 .935

20 -475
8094
2 .275
7333

8. 6 25
<5 -ld
168 .54

1683
20 .30
70 .26
78 -75

112 .28

10.574
17 -03

20 .387
4 195
20 8f
81 .28
61 .07
1.721

0448
59 .0- "
12,42"

697
5 -8S8
2 -9°5

20475
8090
2 .265

714

Brie »
0 .4*
0 .004
0.06

+ 0-16
- - 0. 33
- 0-28
+ 0.04
+■0 .04
4- 0 .05
+ O.Ol
f- 0 .06
+ 0 .20
-(- 0 .34
+ 0 .004
+- 0 .002
f 0 .14
» 0-0"
+ 0-02
f 0 .02
rO -Ol
- 0.04
- 0 .20
- 0 .01
- 0 .0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 3. Juni .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt .

Telegraphische Auszahlung

Newftorl
London
PariS
Brüssel
Italic »
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Biliares !
Warschau
Heising,ors
Konstantin »».
Athen
Bueuos -Aires

2. 6 . 2b
5 .16V«
25 .10 ',s
25 .62"«

25.05
20.15
75 -15

20750
138-50
8665
97 .10

15 .32-,-
123 02 <
- -728C- 7275

8 .5f-
3 70
2 .45

9900
13.00

2 .85
3 .77 -,-
2.098,.

3 i . it
5 .16

25.08' s
25.fc5
25 .20
20.95
74 .10
207 , C
138.2t
86 .45
96 . ' 5

15 .32'
122 90- 7280- 727E

8 .60
370
2 .45

99 -00
13 .02';.

2 .85
8 .82 '/c
2.091.

Berlin , 3 . Juni . (Funkspruch .) Devisen am Usanccmarkt. Lon-
don°K»bel 4,85 % , Kabel -Zürich 5,16% , London-Amsterdam 12,09 ,
London-Oslo 28,98 , London-Paris 97,75 , London- Kopenhagen 26,02,
Kabel -Amsterdam 2,48X , London-Mailand 119,75, London-Brüssel
100,55, London-Madrid 33,38V».

Warenmarkt .

Produkte und Ko '. onialwaren .
Berlin . 3 . Juni . (Funkspruch .) Produktenbörse . Das Getrcid«

geschäft bleibt anhaltend still. Amerikas festere Schlus ;berichte ma#

ten hier keinen Eindruck In Jnlandsweizen sind die
weiter hoch gehalten , aber nur sehr schwer durchzusetzen . In den
landsforderungen zeigte sich etwas festere Tendenz, nachdem **

Manitobaforderungen seit einigen Tagen merklich zurückgelangt
waren . Lieferung blieb behauptet . R og g e n aus den Provin .̂ '

mehr offeriert als unterzubringen . Dieses und das fruchtbare
drückten auf handelsrechtliche Lieferung . Gerste antauernd still
Hafer schwer unterzubringen . Mehl lustlos bei schwachem M"1

satz. Futtermit et infolge des Wetters eher matter .
Die « mtlicheu Notierungen stellen sich sfiir Getreide

Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : ä«eiv-'rt'

Märk . 202 — 2R4 , Juli 265 .50 — 233 .50, schwach? Roggen :
212 — 210 , Juli 21Z — 212 . schwach: Winter - und Suttera " ''

200 — 218 . Sommergerste : Mark . 220 — 242 . still ! Haser : M5 "

2Z4—242, Juli 18tj.5>0 , schwach! Mais : loko Berlin 208—211 . still: Wci - !"

med! 83.75—30.75. still : Roggenmeljl 20 .50— 31 .50. still : Meizenkieie 1''^ '

rnbig : Roggenkleie 14 .40, rilhia ; Raus und Leinsaat gestrichen : Erbst'"''

Viktoria 25—27 : Kleine Speiseerbsen 22—25 : Kuitererbsen 19—21 :
""

luschken 18 .50—20 ; R -ferbolmen 19—21 : Witten 20—22 .50 :
Kaue 10 —11 : Luvinen , aeibe 11 .50— 14 : Seradella 13—15.25 ; MntJäfu#
15.20—15.60 ; Leinkuchen 22 .40—22 .80 : Trockenschniizel 9.80— 10 !
Zuckerschnivel utth Torsmelasse 80/70 gestrichen: Kartoffelflocken 1H—1"

Rentenmark .
Zucker. Magdeburg , 3. Juni . Weihzucker promvt , Lieferung in

Tagen 2W . Juni 20 ^ . Juli -Auguft 20%, Tente » , stetig.
Baumwolle . Bremen , 3 . Juni . Schlukkurs : American sullo « tafelt

aood eolour 25.83 Dollarcent ver englisches Pfund .
Metalle .

Berliner MeiaUnoiiernnaen «om 3 . Inns , t&letirolntfucfcT
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ! 60—70, Remelted - Pla » "

zink von bandelsiiblicher Beschassenveit 02—08, Originailiüttenalnniinn ^
285— 240 , Originalhiittenaluminium in Walz - oder Drabtbarren 24ri—- '' l
Rewnickel 845—850, Antimon Regulus 126—128, Neinsilber (1 Kilo » "

bis 95 .50 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .
Preisfeftstellunaen im Motallterminkandel . « uofer : Juni 120

120 .75 B 120 G : Juli — bez . 120.75 B 120 .25 W : August — bez . 12 ' Z
120.25 G ; September — bez. 121 B 120.25 G : Oktober — bez . 121 .26 v

120.50 P5 ; November — bez. 121.50 B 120.75 G . Tendenz abgeschwächt .
Blei : Junt 67 .50 bez . «7.75 B 07.25 ® ; Juli 60 .50 bez . 06 .75 B 06.S0 w

August — Ixz . 66.50 B 60 G : September — bez . 06.25 B 65.75 G : Lkto
bez . 00 .25 B 65.75

befestigt.
Novembor — bez . 66 B 05.75 G . Tendenz lc '

Mines de Kali St . Therese. Der Bruttogwinn für 1924 bet^
:>2 396 237 Fr . Der verfügbar Saldo beziffert sich auf 15 799 767 3 '

Dieser wird wie folgt verteilt : Reserve 11390 00g Fr . , Tantieme
und Dividende ! 4 396 993 Fr . ; neuer Vortrag : 192 774 Fr . Die ^
vidende beträgt 40 Proz ., gleich brutto 50 Fr . pro Aktie von 125 (5
Nennwert . J

c . M . u. F . Liehold A .-E .. Zigarrenfabriken , in Heidelberg. ^
der auf den 27 . Juni einberufenen Generalversammlung soll u-
iiber die Einziehung der in Umlauf befindlichen Stammaktien '
Nenwert von je 20 RM . und eren Umtausch und Schaffung "
Stammakrien im Nennwerte von je !00 NM , Beschluß gefaßt werd^

Handels - u . Gewerbebank

An - und Verkauf von Wertpapieren <3>

A . - G .
GEGRUNmn 1855

Besorgung Aller bankmäßigen GefchHfie

/ Friedrtdispla ^
9

Depot - und Vermögensverwaltung

Berliner Börse

vom 3
Jeutsche Staatspapiere

Goldanlelhe
D>>U.S« atzanW .

Scha,.
anwcis . [V -Y

VI IX
5%®. Reichs«»! .
4% dito
3 '4 % »it»
3% bilo
D. saiutzge » .̂

« uleilje
Priimicn-Anl .
4% Pr . ConsolS
3Mi% dtt»
3 % dtto

Wertbest . \ nleihen
8a ». K°hle> 9 . 1 "

z 6. 3 6.
91 .75 91 .75
92 .3 92 -35

0.4 Vis
0 -39

0.4175 0.452 6
0.4726 0 435
0 .455 0 .43
0 .445 0 .63

6.3 6 6
028 0 .29
048 0 .45

0 .485 0.4 7
0-4ö 0 .385

3 .85
6 .05

3 .8
6 .055 dt. Prcust .Ua»

5 dt. Pr . Diuoa.
Ausländische Werte

l^ Oest.Staatlt
i % Goid -RciM
4 % Kron .-Rente
4% Türk . «Ihm .
4% Bag ». ®. I
4 % Bagd . S . II
4% Süll . 3«
Türlcnlose
t/iNnq Goldr.
4% fttün »Rciite
5% SBti.-MnX.
4 % Mexitaner
6% Tchiianlepec
4Wo dtt»

Klsen 0 ahu -Aktien

7 .2
10.25
0 .8 075
9 .5 9

~
5

7 .62 76
8 .3 8 .4

22 .6 23
8 -4 837

1 —

Baltimore
Schan !u » gdal>n
Elett. Hochbah»
ijovlllalirts -

VVerte
D. Auftr - l. 200

Sapag
30t)

amb 300

61 .5
2 .8

84

61.5

^ .7
82 2r

67 .5
61
8/5

Juni

Hansa 60
Kosmo» 200
Nordd . L!»«d 40
Verein . Elbe 20
Kank - Aktien
Barm, löunlo . 20
Berl. Hdlzes 100
!5omm.-Banl 60
Darms », »«k. 100
D . Asiat . Bt —
DeotscheBt. roo
D . Ucbers. 1000
Dislt .-Ges. IdO
Dreöd . Bant 60
Lei »». Cre ». 20
Mittrld.Cred . 20
Oesier.Credtt —
Osidanl 20
ReichSdai» SOO
Stidd . Di» . 100
Wie» , « ani» . —

Inrl .- Aktlen
Aach . Led . 60
Aa» . Svinn . —
Äccnmuiat . »00
Adler u .OVV.250
Adlerhiiüe 200
Adlerwerie <0
A.G .s.Anil. 200
A .B .s.ver». 000
A . E . G . 100
AmmdorfPan .iO
AnaloÄnanotOO
Annen .Guß ISO
AschbgAeüsl.400
AuzSb.NUrnb .—
Bad . Anilin 240
Balcke W . 20
Barop. Wal , —
Basalt A .-G. —
Bavr. SVieg. 60
Berg ^ !>e«. 400
verqer Ts» , i-0
Bergm .E .W .200
Bl.»Anh .M. 100
Bl . Holelg . —

2. 6. Z. 6.
88.5 88 .25
6/ ..1
68 b//b
4c> 5/

1 .37 137
12« . / 128
101 101
124 '!, lü4
30 25 302b
124 124
84 .25 8b .5
111 .5 111h
104 .5 104.5
8h . / 86 .5
100 100

/ . /b 775
83 .25 m .vb
129V. 138 75
99 99
56 !. 575

3/5 36.5
025 0 .255

113 t! 114
40 -12 ^ .5
1001 10I>

2 8 ? 75
119V. 118 5
133 -1) 133 1
S9 -5 4«
132 132.9
104 lOb'u

, 75
86 83 95

112 .5
128V, 1285

2 .3 2 .2
23

93-75 91
bb 65 .5

n
113 113-5
78 .5 78 .5
53 51 .5
54 54

BI .-Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
BerzeüuS 100
Belo» Mo » . —
Bingwerle 50
BochiimGnß 700
BiililerStahl100
Braiint.Brit .500
Brschni .irohl . 150
Brem . Best« 340
Brem .Linn ! . 250
Brcm .Bnlk 1000
Brem .Woll.100N
BndernS 200
BuschWag». 80
Cavit» » .«1.200
ChemGriesh .200
«iliem .Hevden 40
«5»e» .« eUer200
Eh.WtAIbertSOO
Concordia —
Daimler 60
DelmenhLin . 160
Dt. AN . Tel . —
Dt.Lnr.B . 700
Dt.Eb .Sign. 80
Dtsch .Erdii ! 400
Dt.vlukttahl
Dt .itati 200
Dt. Schach » —
Dt. evicael 100
Dt . Siein»» . 150
Dt. Wolle 80
Dt. Eisend» . 80
Donnersmk . —
Dresd. Gar» 50
DUrt-Pp 150
Dtissetd . Ed. 100
Dhn . Rodet 120
Eintracht —
Eisen « , « et» 120
Eisenmatth . 20
Eisen «rast 250
Eisen Meher 20
E!derf .»ard. 200
Elett .Lieser . 200
Et. Lich! «r . VN
Els.« ad .W -N100
Ernemann i>0
Eschw .Bgw 600

2. Ii.
96 .25

3 . 6 -
95 .75

7525 7 >>-5
— 4-5

62 5 62
65 -5 64
104- ,. 101 .5
128 12/ .b
66 71
128 .5 129 5

75
U6 ' (.
59 -5 59 .4

6 -75 675
22 22
118-5 117»,
61 - . 62 5
1 - 0 118
106 107
76 76
68 .5 667
117 119
10.5 10 -5
85 .25 83

5 -5 19V.G
97.75 9b
134V« 134 ' l«
26 -87 27 b
90 91 -S
13 13
63 -5 6i
bb -1 55
98 97 -5
70.75 71
80 -25 81
45 43 -9
89 .6 88 b
71 71
47 -25 47.25

0 .4 0 .4
7b 75

48
118 . 87 118 -9
80 25 80 -e
100V. 99 -3
61 60
56
129 13C -5

Eil . Steint . .00 ...
FaderBieift. 140 R2
Sein J »!e 100 " "
fj-tlointthlf 00
FeltenGuill . EOO
rytantonia 100
Friedrichs» . 300
Frisier —
©osfl . Eisen —
Gcdh .-Kiinig 400
Gelsen .Berg 700
Gelscn .GuS 400
« eiischoio —
Gerui .Hem . 140
G .f.el.Nnt . 100
GÜ»emeister 700
(«loitenfw ' 10
Goedhara ! 150
GoldschmE.i 200
G»rli«Wa «, . 20
Goerz opt . —
Golha Waag . 60
ÄrePptn -W. 100

6 . 8. 6
88 87
S2 f 0 5
126 1 v4
73 74 25
144 1- 2
0 h - 0 6 -

447Ü 93
4.5 45
5 .7 5 4

84 f!4
6.875 66
22 21
71 / 1
65 84 5
115' , . 115si.

90 .5
* 6 .1

49 44
97 9/75
55 bb

6
47 .H 47 .25
125 -5 Ii 2

Gritzner 30«
Hacketh .Dr. 40
Halle Wasch. —
Hammersen 200
Hann .Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa Lloyd 20
Hartor! Berg 20
„ Brücken —

HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heckman» —
HedwigSh. 250
Hilpert Ma , 80
HirschKuPs. 150
Höchst .Fard. 200
Hoesch Eis .
Hossm .Stle.
Hohenlohe
Holtmann
HorchMotor
Hot<ldctr.St .700
Howaldwert —

60
80

2. 6
35
6475
104
217
95_
68^62

16
~

116.12
59 .5
70_
44

"

9 ?
119 .37
68 .12
50.5
164
&8 75
13 5
76 25
1776

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz, Ludwig 2
Grevcntir . 100
Brün u . Bils .180
Htrschd.Led. 500
JüdelEis.Sig .OO
Roil »i .-Jr ». 200
Kost » . Cell . 80
Loihr . Portland.

Zement 40
Maxim .Lin . 120
MeguinBijd . 100
Mc»rrKaufmli!0
Carl Me» 20
Mol .Mannh. 100
!»avenSd .Si>.200
ReishoijPav .—
«iheinseldjtr100
Rheidt elet !r . 50
Sa !ineSal»g .200
Sqristg .Ossd .—
Schuhs. Her« 60
SinnerA.G . 100
Ber .Bin.Frls .40
Ber .Nltramar—
Wie»!. Ton 200
Wttt«o»»rsd^ 40

4 ^ Bad .S »a«.
anwets . 01

4 >̂ Bad .Scha»!»
anw .08/9.11,14
SWo Baden d .

75—07
3H%® n» f" » .06
6% Är-hlrast-

wcrt Mann»
4?!-T«iten « »it .
4Vitt Mex Bew .
4A »at»l. I
4^ % Anatol . II
4%% 91nnlo !.III
Slldd .Eisend .
»ihrin.Creodt .40
Alse» Zem. 500
C»em. Ind .
Gelsenkirch.lOOO
Dt .Ton n.St . 50
Düren.Met.lOOO
Dyckh .n . W. 60
Email Ullrich 60
EnzingtrWle.—
FuchS Wagg . 25

1 1
0 .66 0 .68
065 0-65
1 .1 1 .1

10.55 10.5

55 8? 3
775
7 V

95
126

95
122

75 76
60.5
99
53 .5

60
97-5
sj .b

85.
0 -9

8 -5

0 .1
56
107Vs
8 .1
78
97.25

61

16
*

111 %

56 .75
144
8T3

55
80
74
75

3 6 .
359
63.5
10 .2
21 .3
9j
68

1 .9
15
59T5
68
63 5
42
99
118.5
605
16 2
68
13 .2b
76
16 5

Ol
65 "'(
108 -5
fc3 5
75 -,.
98

68 5
85

16 .5
109
57

~

146
8

55
76
7 /
75

Hntsch ®orj.
Hütt . Niedsch .
Hydrometer
Ilse Bergd . !
Jeserich As .
Jungh .Gedr .-
»aftia Por«. 100
Kahibaum
Kali « IcherSl .
KariSr .Masch.
tta!towiis Bg.
C. W. Krm»
«locknerWl. k
C . H. Knorr

Kiiln-Neaeii - —
Kd !» .!>!o!tw

50

150
.«»»dcrSd .
Khffh. Hüi
Lahmeher
Laurahütte .
LeopoldSgr . 140
Linde,EiSm . 100
Lindend .St . 500
Lindstrd», 200
Linqner W . 140
Linie Hosfm. —
Löwe Wt». 300
j>orcn » Tel . KO
Lüdensch. M 00
BiagiruS 50
ManncSm . 600
ManSsd .Bg . 50
Maricnhütte 80
Masch.itaPpel —
M .Web.Lind . 40

„ Zittau 100
Meder Dr V . 20
Miag 20
Miiu .GenesllOO
Moior Deutz 250
Müth. Berg 700
Sieckarsulm 100
»ieptunWerft —
Nicderlaus .

Stöhle 20
Ritritsabrtt

2 Ü. 3 . d.
52 50 -3
60 62
69 68
106' ' . 104 -6
51 -25 81 .25
79 79
73 75 71 25
25 -87 26
15 62 15 3
55 52 -5
18 -75 19

0-37 0 37
86 -5
54 25 54
114 12 -4
12 -4 76 -25
/ 6 75 b8 -75
98 b 47 .62
55 55
104 »f. 101
136 -5 1 37V.
50 50
72 72
55 55 -5
73 .5 72
124-5 123' ,.
108V. 108
131V. 131V,
ö 7 a

125
101 »). 100 .5
3 * .8

70 70 .1
89 .25

73 -75 73 25
49 -25 49
26 26
126 124
79 -76 78 -25
53

17 17
78 78

58 -25
108.5 106
8 .4 84G

59-75 09 75
55 4

Nordd .Gummt —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürndg.Herk —
vderschl . Eb . 100
„ Eise nCaro 120
„ Kotsw . 400

Orting-Staht —
0 » » .Port! ..Z .5»
Lreiistei » 200
Panzer A.-G .
Pilönî Berg 500
Phiinix Brt . —
Ptntsch 500
PittierWkzg .120
Preutzengr . 400
Rathg. Wgg .100
ReicheltMet . 100
Rh .Bräunt . 300
Rh . Elettra 100
Rh . Naüau
Rh . Stahl 500
Rh. W . Kail 300
Rhenania Ch. 00
Riedel Ch . 40
Rockiiroh 1000
!Iioddergrnde400
Romdach H . 300
RoienIhPorz300
RülgerSwte .100
Sachsenwert 20
Sächs.-Tdür.
Portl .-Zem. 150
Salzdetfurth 100
Sangerh.M 00
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlei.Berg 100
S -vles.Tex «. 100
EchnridrrH . 80
SchöllerEttorf —
Schuh Sa !» 100
Schuckert et . 700
EchwelniE .100»
Seedeck 200
Sieg.So! .G«sj4v
Siemense .B .100

GlaS 200
» HatSte 11)0

i . i>.
0 .3

118
110
66 .5

6 .7
20 .75
91.25
68.5
12
102 .5
35 25
45
145
68

if
129»,.
57.75
73
83 .9
168
412

69
74 .5
154.5
22 -62
10 ? i «
/ 287

1 .9
88 .5
26
104
130-1.14 ./
122
11 . .5
63 5
87
64.5
128J/.
69 -25
117 .5
50
55 25
57
104'/,
8U .5

3. 6.
0 .275
118
108 >1.
56

6.75
63
89
32
87
68
1225
100
3525
44 .62
145
67

66
"

129V.
67 5
74
83 .75
165
69
75
156
92
106-5
7125

1 .8

25 75
ICO
1J4 0
14
131
109
61 -5
55
127' , .
59 .5
115
50
55
55
104 V.
*8

Stahl-Rittte —
SiatzsurtCH . 100
Stett .Cdam . 300
Strtt . Bull. 120
SlinnesRbck 400
StiihrKammg .—
StocwcrNüh .200
StotdergZintlV«
Ettals . S»lt —
Teckldg . W.
Tel . Berliner 00
Thome,Frdr.400
Thür. Sali » 20
Trans radio
Tülls .Fioha 20
Union CH.St .—
Masch —

Bar». Pa » . 80
SB. Di . Nickel 300
L .Glanzsioss 'MO
Per . J » te 100
B . Mt. Haller —
B .« ern»riSW .40
B. Stahl Zh » .—
Bil!oria»W . —
Bogel Draht 40
Vogtl .Masch. 45
Bog!!. Tüll —
Lorw.Spinn .180
Wandercrw . 100
Weg.Hüdncr 100
WernS» . Kg. 50
Weser-Werf !120
Westereae!» 150

Wsl.Dr.Hamm—
„ EtseuLg. 250
„ HUVICt

Wickg .Zem I
Wilhelms » .
Wit ».Gu » s». :
Wols-Masch
feitzMasch

.
ellstofi-Ber

„ Waldhos I
Zlmmerw .
ZwickMasch.

tvoiunlal
« ert >

Dt .-Lsiasr .
Neu-Guinra 20
Otavt-'Düurn —

.87

.5
( 25
i6
• OV.
> 62

2.
12.
19
87
55
80
36
85 .
116
1 ? "
15
73 .25

107 -5
15.75
67b

6b
102
314 -5

57
71 -5
13C .5
bO
67 ^3 -75
68

12 -|alk
F-S-Z?
60 *

llf
13»

62
76
7SÄ
ics ;

31 0 &

I k
%
eh ?

123 f76 / •

17-3
46 .26 %

b.
70 71
525 Zz90 ts
\ l .7t

126 .!
63 „10.12
35 -25
85

96-7-

Frankfurter Börse
vom 3 . Juni

Staatspapiere
ill "lc .5% Dt. Reich —« .

4% Dt. Reichsaul .
3V47o Dt. ReichSaul.
3 % Dt . sHeichiBUl .
5 dt . Schatzam» . II
4 dt . Schaizanw. III
4 ^, Schatzanw.IV -V

Schatza »»>. VI - X
4M>% SchyJllll . 1.4/44
4% Schutzgtb . 08-11
Sparpriim.-Anieihe
ZwangSanleihe
4% Preuß . «*«l»l«
3 ^> Preuß .ConsolS
3 dt . Preuß. ConsolS
4 dt . Bad . AnleitzeOl
3 dt .Bad .Ani . 08.14
4dt .Bad . Anl .x .lSlS
IM, dt. abge» M».' 3 >̂ dt . dt. 02 -04
4 dt . Bahr. Eisen» .
3>/->dt . Bahr. Eisend .
3 dt. Ba» r. EM«».

2 6.

0.476
475
626

430

6200
£ 90

38
51C
49C
4t0

650
590
660

3 6

452V-
455
0 .600

330

3^ PsS „ .Prt - rit
3Vi dt . lon». 81
'i % diio
Epe»..Port«a>es
3%% am . Gold
Zolllürlrn . . .
i % U. Goldrente

Banken
- 4 -Sa» . Bant 100

64 .50
29
37 .546
0 .465

480

620

640

Barm. Btxer. 20
Darmst . Bl. 100
Deutsch- Bt. 100
Dislto.Ges. 150
DreSd . Banl 80
Metalldanl 100
Mittel» .Krd»l20
Oeftr . Krddl —
Rh . Kreditdl . 40
Rh . Hhp .-Bl.100
Südd . Disl . 100
Westdl. Frfr . —
WienerBanl». —

I Württ.Notdl .400

i . t> i 6
1500

— 1500
4 .8 /

3 1 ,J .1
8 -37 8 .25
8.3 8 -2

32 32
1 .3 1 -3

124 124
123 6 12 -16
110 8 110
104.3 106 3
94 95 2
100 100

/ ■8 7 -/5
95
7 -IL 72 ?

99 99
0 -1 Ol
55 5-6

Industrie
Papiere

Hapag 800
Nsrdd . L!o»d 40
Brau Eich». *00
Adt . Gebr. 50
Adleru .vPP . 250
Adler KU»« 40
A. ffi. G . 100
A » g!oGua »ol0U
Asch. Zells!. 400
Baden !» Wh . 10
Bad . « nilin 240
Bad . Masch.

Durlach 200
« ad .Uhrsab .40N
Bergm . E . 200
Bingwerlr 50
Bü »ring 00
Cem . Hdlig. 300
Chem.Griesh200
DaimlerMot. 00
Dt. Eisenhdl . 80
Dt . Gold u»d
Silb .-Sch . 140
Dt. Verla « 200
Dingler 100

Ü 6. 3 6

62
67-5
40

61
67.12
ÖS
40

2.8
99

2%
99

85
0 .73

128

84 „0/3
12b

101 101
17-2f
7975
60 -25

26
71 -5
1182

18

617
2 -7

72
117 -1

672c 65.2r

110 132

33 33

Dhckerh .Wid S0
Eisenwerl
KaiserSlaut . 40

Elbs . Far» . 200
Elrttr .Lieser2U0
Elettr. Licht

u . Kras ! 00
Eis .Ba .WollelOO
Emag 00
Esiig .Masq .lOU
Ettl . Spin» . —
Fahr Gebr . 100
Fel !.« .Guill .300
Fr !nm .Je !terl20
Frtf .PoIorn» 100
Fuchs Wag«. 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm.TH.200
Grihner 300
Grün u .Bils .180
Haid » .Neu 300
Hammersen 200
Hanf Füßen 300
Heddh .Kupf .iW
Hdlbg. Feder 5
HirschK» Pserl5N
Hoch » .Tief 20

a . « 3 «
48 .05 49 -5

37 36
118.8 118 .7
99.5 99 2
78 81
60
0-18 0 .17

56
69 69
53 c4
1437

9 ?
'

92
54 52-5

0-91 o-9 '
0-C9 0 09

157 W
97 9 /
31 .25 34 5,8
107 105 .6

21 .37 2 ' .
"/t

78 / 6 -25

0 .16 0 .18
99 . 9

200
80
80
80
20

140
120

Hdchst .Farb
Holzniann
Holzverlohl
Hydrometer
Ina «
Juughan»
Kammgarn

Kaisers ! !.
KarlSr.Masch .50
KleinSchzli » 80
Knorr Hidr 50
Kons. Brau» 15
Kra » s>» .Co 50
Krumm Otto 20
Lahmede» 150
Lechwerl 250
Led .Spicharz 50
Linol .Max . 120
Ldw .Walzm .500
Mainlrattw 140
Ategnin 100
Melallgrs 120
Mez . Sohne 20
Metw . Knod 20
MoenuS Ma . 30
Mot . Deutz 250
Mt. Odrrurs.250
<H. S . U . 100

Ü- 6. 3 ii
119 118-7
68 68 5

6.8 7
68 69
0-9 0.8t

81 .3 / V.1
84 -5
8* 84
54 53

4 -6 4 -5
55 34 s
0 .91 ü-90

57.5
0 .61

73 7? .5
7875 / 8 1
58 -^ 3«
106.° 106-
39-r. 39 5
/ H.5 78 -5
50-5 52
112 112
63 61
60 60
72 -5 70

°7
82 8l .5

Oteawertr 20
Pe !ersU »ii>» 30
Ps.Nä» .Ka» i . 50
Reinig .Gebb 30
Rhein . E>. 100
R»ein .Melaai50

00
60

100
100
100
700

Rhenania
Rodderg
Rülgersw
Schlinck
SchneUFrlt
Schucker !
SchuhBer »e!S40
Schuhs. Herz 00
SchuizGrüns 20
Seilid.Woitfl20
Sichel 40
Siem.Halle ?00
Siualco
Südd .Drahl 300
Triloiw.Bes —
Thür.Lieser . 100
Uhr Furrwgl . 40
Ber.Dt.Oels.400
Ber .Cast.Fas! 00
Boigt Hösuer 25
VoltomKa » 50

•i 6 3 . 6
05t
2 3F 2 - 5

ig oO
5 -2h 3 .3 .

68 h 68
4^ -5 43

1 4 -2
2 .7R 27t

71 - / 2-t

75 75
68 -5
5 / 25 t

34
?9 69

45 465
89 8/5

27 ! >-7i
25 t

72 —
7b / 2 .b

70
K6 56
30 5 80

{ 0 3. 6
JUonBRrm tu 75 .87 / 5 -75
Wohl,» » !» 40 /O 70
Zellft .Wald » 100 10 10-1?
Zschockewt . 20
.Hui Wagh 4(1 63 -/5 63 2t
Zuck Frtrnt 40 3 -7
Zuck Heildr 40 62 6 .5
guck .Ossftri » 40 6 >.R 3 -1 f
Zuck, »ifteiilg. 40 7 6
Zuck Stutig 40 > 6f 2 6
Bergw . -Aktien
Berzelws 100 5
Bornum.® » 87()0
Buderus 200 602 60 -25
Dt . 2 » >b»rg 700 - 4 7 ÜJ
Eschweil.Bw .000 1V9
Gelsenl .Bw .700 69 657
Harvener 1000 11 / 115
«lalWrtlle» 50 15 1 15
Westeregel 150 21 -b 109"/,
ManneSmw 000 5 C ?5 53 -1
ManSselder 5<> 72 8/ 73

Lderdedars 100 6.5 7
D6 .SH .Potol20
Phönir Bbg 500 102V, 101
Mein -Sia»! 500 84 -5 64

Romd .Hütte »n»
Salzw.Heild .200
StinneSRieb400
TriluS Bgd 20
Ver . König , u
Laurahütte 50
Freiv . - Went

Becker SoSle —
Benz 00
Frt ! Hdidi . —
KrügrrS » .Kali80
Lastauto —
Rastatt.Wg « . 1110
Wertb ' Anleihe
5LBad .Holz
5 %9ni) Hoftie
Fr .Pidr Bt .Gold
Man» » Koftle
5^ « e>> Brount
!>'%Neckargoid
5% Prenft Ko»
5% 1' reuü . Rogg
5^ iNSei»-M .»Do
S?. SächIBrl .
»? ,S<ichs. Rogg .
5% Südd Festw

2.7'

6 -9

KARL LANG Kaiserstrajje 167/1.
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhau»)
Günstige Bedingungenermöglichen den Kau ) e nes,

ersiklass gen Flügels
Harmoniums oder
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Die fidelen Mainzer ,
lvdot. Aufnahme von Langcnauer u . Tarsen .>

Aus der LanoesyauKiMSl .
K a r l s r u h e , den 3 . Juni .

Der Sternhimmel im Juni 1923.
^ der späten Abenddämmerung erblicken wir am Westhimmel

I^ ^ ernbild des großen Löwen , im Süden steht die Jungsrau ,IL "' 'hr in Horizontnähe der Rabe . Nördlich von der Jungsrau
|V feinen Sterne des „Haares der Berenice "

, östlich von diesenkji * mit dem rötlichen Arktur , Im Zenith steht das Sternbild
LSi)j ta(fjen, westlich der große Bär . Oestlich vom Bootes stehen die
^ ^ nsternbilder " Krone , Herkules und Leier , südlich vom Her -
&(,), . et Schlangenträger mit der Schlange , unter diesem der

fct01| mit dem blutroten Antares . Im Osten erhebt sich der Adler
| Ät3v r' seinem weißen Hauptstern , links von ihm steht das nied -
» g.^ dchen des Delphins . Später gehen im Nordosten die Bilder« , JUs und Andromeda auf . Die Milchstraße , die vom Adler durchR(, ^ förmige Sternbild des Schwans zieht , leitet auf Cepheus

Welches Bild gerade östlich vom Polarstern steht . Im NordenClient R. r v . - w • 4 - - ■ - — •

in?

/
t 6'

6
2.6

i

„ 7 T— O " » .. wwvn
sie ferner das W der Cassiopeia und sinkt im Nordwesten ,

sMMan » kreuzend , unter den Horizont . — Merkur ist nicht
ttda er am 2». in oberer Konjunktion zur Sonne steht ,
g 5 erscheint in der Abendämmerung und geht 1 Stunde nach

^
°Nne unter . Mars geht Mitte des Monats um 10 Uhr

^ unter . Jupiter kann zu Beginn des Monats von 'All
}u Monatsende schon die ganze Nacht hindurch beobachtet>!, 7 Saturn geht anfangs um 3 Uhr , gegen Ende'5 °n um 2 Uhr morgens unter . Der Komet 192 ^ «

lichtschwächer , so daß er nur noch mit größeren In -
• % , n gefunden werden kann ; er wandert im Gebiet der Cas-

^ langsam polwärts . Der Mond zeigt uns am 6. seine voll -
», A Scheibe , am 13. ist letztes Viertel , Neumond am 21. und

erstes Viertel . — Die Sonne tritt am 21. um 11 .50 Uhrw i 'n das Zeichen des Krebses , womit der astronomische Som -
Mnt . Das Tagesgestirn erreicht seinen höchsten Stand im

i» Karlsruhe 64y, Grad ) . Entsprechend diesem hohen Sonnen -
Dt ti» , . jetzt die Tage am längsten , völlige Nacht tritt eigentlich
1

' toJifr um Mitternacht oerrät noch ein schwacher Schein am
» Mnt die nur wenige Bogengrade unter ihm stehende Sonne ,

^ .^ ' gkeitsdaller der Tage beträgt den ganzen Monat über ca .
Dt . Ma.

*
fJljj

«8 wird wieder gespart . Bei der städtischen Sparkasse
betrugen die reinen Spareinlagen am 31. Mai 1925

Reichsmark .
'fterprüsungen 1925 im Karlsruher Handwerk. Am 2 >̂. Mai

«̂ mittag ? 2 Uhr , fand unter Anwesenheit der Meisterprü -

u^ies in einer Ansprache an die jungen Meister auf die Verpilichtun
gen der Meister gegenüber d«m Bevufsstand , „Handwerk " hin . Die
jungen Meister sollen den Meisterbrief allezeit in Ehren halten .
Namens der Handwerkskammer übermittelte Herr . Jsenmann den
Meistern die herzlichste,, Glückwünsche. Den Ausführungen des Vor -
sitzenden der Kammer schlössen sich der stellvertretende Vorsitzende ,
Herr Schlossermeister Blum , sowie Herr Bäckermeister Sauer umd
Herr Metzgermeister F a z l e r , letztere als Vorsitzende der Meister -
prüfunyskommissionen mit ermahnenden und beherzigenden Worten
an . Hierauf besichtigten die Teilnehmer unter Führung der Hand -
werkskammer die Ausstellung „ Handwerk und Industrie " .

Preisgekrönt . Der Chormeister des „Männergesangverein Karls
ruhe " Herr H« uptlehrer E . Haber st roh errang sick mit dem Ee -
singverein „Erheiterung " Pforzheim , den er für den erkrankten Chor -
leit « r vertretungsweise übernommen hatte , bei dem am ersten Pfingst -
feiertag in Pforzheim stattgesundenen großen Gesangswett -
streit in der Klasse „ Kunstgesang " unter grvner Konkurren ' und
unter den bedeutenden Preisrichtern , den Herren Professoren Kehldor -
fer , Wien , von Otheqraphen , Köln , Heinrich Zöllner , Freiburn mit 189
Sängern einen 1 d Preis und damit die zweitbeste Tagesleistung .

Die Entstaubunq der Schulhäuker. Bei der Beratung des städti¬
schen Voranschlages wurde beim Kapitel Schule von Stadtv . Frl .
R i e g e r ein Vorschlag gemacht zur Entstaubung der Schulhäuser .
Frl . Rieqer führte u . a . aus : In den Prwafk >aus5alten haben sidi die
an die elektrische Leitung anzuziehenden Staubsauger gut bewährt
zur Entstaubung der Wohnungen . Umso mebr miiißten sich entspre -
ckende Anparate zur Entstaubung der Schulhäuker lobnen die mit
ihren größeren leeren Flächen leickiter zu bearbeiten lind . Bei der
ietzigen Form der Reinigung — besonders in der Zeit schlechter
Witterung und nachdem der Oelbelag abgetreten ist . fliegt der Staub
auf Gesims , setzt sich an Wände und Vorhänge und lt '

.rb bei jedem
Luftzug aufgewirbelt . Es wäre der Hygiene am besten gedien », wenn
es möglich wäre , die Reinhaltung in ., der Form der vollständigen
Entswubunh durchzuführen . Es wäre eine dankenswerte Aingaibe der
Stadtverwaltung in dieser Richtung Versuche anzustellen , um die
Möglichkeit der Durchführung zu prüfen .

8 Wohnungseinbrllche an den Pfingstfeiertagen . Am Pfingst -
sonntag , den 31 . Mai und -Montag , den 1 . Juni wurden hier in
verschiedenen Stadtteilen 5 Parterrewohnungen mittels
Nachschlüssels geöffnet und durchstöbert . Den Dieben fielen
u a . Geldbeträge , neue Kleidungsstücke , Stoffe , Schmuckgegenstände
und eine Münzsammlung , enthaltend verschiedene goldene und sil -
Herne Iubiläumsmunzcn in ! ie Hände . Tie Täter sind noch un -
erinittelt .

— Der losgerissene Stier . Im Schlachthof riß sich ein südwest-
afrikanischer Ochse von seinen Fesseln los , rannte auf das Auto
eines Melkermeisters und beschädigte das Fahrzeug . Außerdem zer-
trat der wildgewordene Ocbse ein Fahrrad und beschädigte ein Auto
eines weiteren Metzgermeisters . Der Ochse konnte wieder eingefan -
gen werden , ohne daß Menschen verletzt wn ^ en . Nur ein Metzger¬
bursche erlitt durch Überanstrengung einen Schwächsanfall .

Pegasus .
ivhot . Aufnahme von Gelcbw . ziioos . l

Schlägerei . In einer Wirtschaft der Kronenstraße schlug
gestern abend eine Frauensperson auf eine Aushilfskellnern mit
einer Weinflasche ein und brachte der Kellnerin eine Schnittver »
letzung an der linken Hand bei , sodaß die Verletzte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte .

§ Festgenommen wurden : ein Vertreter von Forbach wegen
Zechbetrugs , eine zum Strafvollzug gesuchte Frauensperson von Dur »
lach, ein aus einer Anstalt entwichener Geisteskranker , ferner siebe»
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

[ . Boranzeigen der Beravstalter . ]
) ( Vortrags - und Silmabend der Deutschen L?cbcn6 -Rcttu «gögclell !chaft.

Im Rahmen des Tages des deutschen Badcwescns . dcr in den innen
vom 4— 7 . Juni d . I . in Karlsruhe stattfindet , veranstaltet die D e u t f ch ^
Lebensrettungs - Gefeltlchaft morgen Donnerstag , den
i . Juni d. I ., abends 8 Uhr , im großen Saal des städtischen Konzert »
Hauses einen Vortrags - und Kilmabent . Diese Darbietung verfolgt , ivie
die ganze Tagung , den Zivcck, in möglichst wetten Volkskreisen Verständnis
zu erwecken für die Wichtigkeit des Schwimmens , für Gesundheit und Wohl¬
befinden des Einzelnen nnt die Hebung dcr Volksgesundheii . In Wort
und Bild ivill die «ÄescUschaft Einblick gewähren in ihr Arbeitsgebiet
und dadurch bekannt machen mit ihren Vesircbnnacn . Der Besuch dcr Ver¬
anstaltung ist vollkommen unentgeltlich , icdermann ist frcuntlichst einge «
laden . ES ist sehr zu wünschen , dab ein zahlreicher Besuch den Unter -
nehmern zeigt , das , es nicht an Interesse für ihre Ziele fehlt .

: : Sonderzug » ach Piaran zum ..Abend am Rhein " . Wie bereits be.
kanntgegeben , findet anlählich des «rohen deutschen Batetags , dcr Meie
Woche in Karlsruhe abgehalten wird , und zu dem Teilnehmer aus dem
ganzen deutschen Reich und aus dem AnSlant « hier zusammenkomme « , am
Freitag , den ö. d . SM., abends 7 Uhr . ein Strandfest am
M a r a u e r Hafen und am Rhein tn der Form eines „A b e II d am
Rhein " statt . Der Nuterklub Alemannia , dcr Kannklnb „Rheinbrüder "

und der Wasscrsvortverein Maxau wetteifern miteinantcr den Abend zu
einem genusjreichcn auszugestalten . Borgesehcn sind : Bootsanfsahrt .
Feuerwerk , bengalische Beleuchtung , italienische Nacht . Gefangs - und
Mnsikvortriige . Die Teilnehmer au dem Badetag besichtigen vorher anf
einer Fahrt mit dem stäittschen Hafcnboot die Anlagen des hiesigen Rhein -
Hafens , die Insel Rapvenwörtd und das städtische Rheinbad tn Maxau .
AnsÄliestcnd <7 Uhr ) beginnt sodann das Strandfcst . Für tie Teilnehmer
am Bädertag ist in der Melcherfchcn Wirischast am Rhein und am Maxauer
Hasen ein Teil dcr Plätze vorbehalten , die übrigen Plätze stehen dem
sonstigen Publikum zur Verfügung . Um mbglichst weiten Kreisen tie Teil ,
nähme an dcm einzigartigen Rbeinfeste zu gestatten , läuft ein Sonderzug
abends 6 .05 Uhr von KarlSruhc - Hanvtbahnhof IMühlburg ab 6.15 Uhr ,
Kniclingcn ab R.20 Uhr ) nach Maxau . Ankunft ü.26 Ubr . Da der letzte
Kurszug schon 9 .41 abends nach Karlsruhe zurückfährt , bleibt der Sonder -
zng bis IN llbr in Maxau liegen , nm sodann alle Teilnehmer hierher
zurückzuführen . Ankunft in Kniclingcn 10 .07 Uhr , in Mühlbnrg 10 .12 Uhr
und in « arlirnbe - Hauvwahnhof 10 .28 Uhr abcnts . Fahrkarten für den
Sonderzug für Hin - und Rückfahrt zum ermäßigten Preise von 60 Pfennig
sind in der Auskunstsstellc des VerkehrsvereinS . Bahnhofsplatz 6 , im
Reisebüro Karlsrnhe A .-G ., Kaiserstraße IM und im Zigarrenhaus Pfeiffer ,
MarktvlaÄ , zu haben . Im übrigen veriocisen 'vir auf das Inserat in der
heutigen Rümmer nnt auf die Plakatanlchläge .

^ Wintrich -
o - Fe uerlö scher !

;. W »M der Praxis :
..'«rs "laben den Feuerlöscher bereits bei 5 od . il i.:.,erl)ra r)!ien benutz , und waren die Resul - 1

t( . ,:r sehr zulriedensteilend .n nheini Dinkel & Ruth .
K Deutsche
'"in« r 'öscher - Dauanstalt

. tr icSi & Co . , Bensheim 18
ta! *th Hessen . 2230a
L ^ ^ führte , branchekundige VERTRETER \

Spesen und Provision gesucht .

Zisr EgafBuofttMwg

von Polstermöbeln , Teppichen Portiftren
Leder -K ulimöbe n, Klcidiinasslückci ,

Pelzen etc . emnfchle ich
me .ne ortsfeste

Ersftmofty ^ ss - llRiBag © .
Ein absolut zuverlässiges Verfahren zur
sicheren Abtötuno der Mot enlarvn -Eic
und -P 'ippen Im Innersten der Polsterms
Eine Be : chädioum ; de Gegenst nd is !
vollst ndig üusgescMossen u d leiste ich
öewähr , daB die Stücke in keiner We .se

Schaden erleiden .
Das Verfahren Ist geruchlos .

Enimottung « - Anstalt

fänton Springer, Karlsruh
Ettlingerstr . 51 Telephon 2340

k̂
wa - Pumpen

O.R .P, j_ i Ausl .Pat .

j. Mit Momentverschluß
Allste Saug - und Druckwirkung

l ^ auswasseranlagen
^ nenlabrik Waldau , G. in . h H

^ öln / Schwerthof 50 . A1619

■1 Schnitt , oieittertia . liefert >re > vors H .nit
Karlsruhe zu Mk . 1.7» >er Zentner Dieser Prcte
ist aüitta von ' cht bis Mttt Inn, , o. c sodann
freibleibend . I9syn

nö Uli Josef Schorx ? »
Durmersheim lBaden ^.

in jeäsr ^ rt unci ^ uskükrun ^
empfiehlt

in reicker ^ .uswatil

J . Heß . Kaiserstraße 123 .

Möbel auf
Teilzahlung

auch obticHn4 <) !>Iutta liesertgrotzeletstunasfLbige
Möbelsirma am kiesigen Plaöe ohne Preis -
« rbäftuna . Streng reelle Bedienung billige
Pie >ie . Lieferung franko . Strengste Berfchivieaeob
Angebote unter Nr 1f>5Rft an d >e Nadi ' che Presse .

Emi ! Dorrinck
Karlsruhe Mannheim

DEGERMAA/ERTRIEB I
r iinHiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiliMitiiititiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimiiirtiiiiiiiiiAnxiiniiiiitiiiiliiiiiiiiiiiniiiiiiiiii?

empfiehlt sich den pewerblichen |
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um - |
gebung zur prompten Lieferung der I
in Fachkreisen stets bevorrupten I

Degerma -
Schlagsahne

durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946
FiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiHiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

n in i ii i i i i ii if

in ca . 600 versch . Ausführungen
mit Tasten und Keöe ' liefert

AnhepwBrbBA . B . Bieiefeid

größte und leistungst . Fabrik
Europas f. Buchungsmaschinen

und Registrierkassen .

. ien .-Vertretei
für Baden : G . Merkle , Heidelberg

1437 f.
Uöthestrasse !

Telefon 2231'
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Unser lieber Kamerad u langjähriger
I. Vorstand, zuletzt Ehrenvorstand des
Vereins :

Herr Simon Link
Oberpostiekretär

ist in Bad Krotzingen , wo er HeXunt
suchte , unerwartet gestorben . Beerdigung
findet am Donnerstag nachmittag 8 Uhr
hier statt .

Treffpunkt am Friedbofeingang .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

1085G Der Vorstand .

Wir empfetjkn in reidjer, preiswerter flusmaQf

Kinberkkibdjen KnaÖenanzüge
SpfcfQÖScQen sowie sämtf. Xinöer - Artikel

• zu vorteifQaften Preisen

Geschwister Daer
Waidstraße 37 Zefepfjon 579

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
guter Vater . Großvater , Bruder , Schwieger¬
vater und Onkel

Johann Hessel
im Alter von 74 Jahren entschlafen ist.

KARLSRUHE , den 2 . Juni 1926 .
Wilhelmstr . 30

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albertine Hessel , geb . Berger

BeerdigungDonnerstag nachm . 'U4 Uhr.

Statt Karten .
Heute am 2 . Juni ist unser lieber Vater

Karl Constantin
nach schwerem Leiden sanft entschlafen .

Karlsruh«, den 2. Juni 1925.
In tiefer Trauer :

Christine Constantin , geb. Regelmaon
nebst Sohn Max .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag mittag 2 Uhr statt . B11179

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , für die reicheKranx -
spende , sowie für die zahlreiche Be¬
teiligung an dem Begräbnis meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter,
sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank . Besonderen Dank
dem Gesangverein Liederkranr Zeu -
tern für den erhebenden Gesang .

Oskar Schanke a . Kinder
Karlsruhe , den 2 . Juni 1925.

Statt Karten.
Allen , die unserer lieben, teueren

Entschlafenen Gutes getan , allen , die
ihrer durch Blumenspenden gedacht
und ihr das letzte Geleit gegeben ,
sowie allen, die an unserem Schmerze
teilgenommen haben , herzlichstDank

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Emil Müller. low
Karlsruhe . Grötzingen , 3 . Juni 1925 .
Lulsenstrafie 45.

1 /Viännlioh

Einen angenehmen ,
sicheren

Dauerverdienst
finden Herren , welche be»
bcreitZ das ganze ba¬
dische Land bereisen , bei
Mitnahme eines erstklas¬
sig eingeführten Artikels .
Zum Besuch kommen:
Schuhgeschäfte , Leder,
bandlnngen und Dro -
gerien . Ana . u. 613430
an die Badische Presse ^

Tüchtiger Koch
oder Stadiin für sofort
:csucfit , Angebote unter
»r. 1Ö827 an die Bad .

Presse erbeten .
ßk

20 % Provision
erhalten Damen und
Herren für de » Verkauf
sarbiaer Knaben - und
Herrenhemden »» billigst .
Preisen an Prtvatkund -
irfioft. Angebote unt , Nr .
« 1.1477 an die « ad Presse .

Weiblich |

Jiing . Fräulein
für Buchhaltung und
Schreibmaschine per 15.
Sunt von Lebensmittel «
grotzhandlung gesucht.

Offerten mit Gehali »-
ansvrlichen und Zengnis -
sen unter Nr . liml an' ie Badische Presse .

Büfettfräulein
sleiß . u . gewandt , in gut ." otel gesucht: evtl . auch

eschSstStochter als An -
sängerin . Angebote unt .
Nr . 1082Z an die Ba -
dische Presse .sche 1

Frrau aesucht
zur Mithilfe bei Schnei -
der , nachmittags . Angeb .
unter Nr . © 13452 an die
Badische Presse .

Tiefbaukechniker
mit Reifevriilung de « StaatStechniknms für daS
ftdot 'fiöe Ttefbauamt gesucht Einstellung erfolgt
im » naestelltenv - rbSltnt ». Bezahlung nach de»
reich»geletziichen Grundsätzen , Bewerbungen sind
bis 10. Jun « bi . 38 . an da» städtische Personal -
amt,u richten .

Karlsruh «,den 1 Juni lSS5.
Der Cberbüiftctmeistci .

Stühe
auf 1. Junt zu kleiner
Familie gesucht, die in
allen Hausarbeiten per

!en l. , die in guten Häu -
en In Stellung waren

wollen sich melden . An >
geböte unter Nr . 10775
an die Badische Presse .

Alleinmädchen
selbst, gesunde gute KS -
chtn , Verf . in HauSarb .,ges. Jahnftr . 13. 10776

Tüchtige » , zuoerläisia
auf >5.

^ unt in kl Hau » », nach
Mau « l>ei « ael Bor,ust .
zwuch 1 u . 4Udr Möhler .
Weinbrennerstr . IS. » I
Flelftige », ehrliche»

Mädchen
für Hausarbeit auf sofort
gesucht : Luisenstratze 47.
parterre . 10773

Saubere » und ehrliche»
Mädchen

gesucht. 10825
S2'

Mädchen
mit gut . S «ugniss«n auf
IS. Junt gesucht: Ge.
legenhcit ndj tm Hau»,
halt u . Kochen perfeN
auszubilden : Mvttkeftr .Nr . kl . 10822

Mädchen
vom Lande , welches fo>
eben lann . sofort gegen
nute Bezahlung gesucht.
Zahringerstraße 4« , tm
Saden BI114 <>
Mädchen , daS schon ge -

dient hat . für « «che und
HauShalt gel . : SS . Gen -

Ib . Fab . Mie¬ter, goli .
landtsir . 18. & 11149

Mädchen gesucht
Ein Mädchen nicht

unter 20 Jahren , welches
einem Haushalt sclbsläii -
dig vorstehen kann, wird
auf 1. Juli evtl . früher
« sucht . Näh . Schützen-
strafte 42. pt. 10633

Iüng . Mädchen' lir Küche und HauShalt
llr fofort oder 15. Juni

gesucht. I . Walter , Te -
gcnscldstr . 3. Nlll72
Jüng . Mädchen f . Küche

n . Hausarbeit bei hohem
Sohn fof , cd 15. Junt
gel . Niili . G . Neft , Hirsch .
strafte 87 , I . Bllliil
besucht tücht. Mädchen ,

welches schon in autein' ause ged . hat . BI0781
tefanienstr . 94, 3 . St .

Mädchen
fof. gek. . 2 Per !. , 1 Kind .

<S. Herlwea ,
Sülsens,r . 30 . B11173

cSKIfca Mädchen
für leichte HauSarbeit .
welch « » auch Liebe zn
Kindern dat . a « i Gl II 97

Götbeltr . 37. II

Tüchtiger

ver sofort aesucht .
C » tnr Decker ,

Kaiferstr . 32 .
Telefon 1363 . 10824

IÜHMKI -
.

Lehrllnae werden noch
eingestellt . lkiSM

Maichinenfabrik
Sichtig & Co .,

Nheinha ' en

Tüchtige
Botenfrauen

r . Vorzust . Adlerstr . 1 ,
Fischer. 8311148

Laufmädchen
ver sofort gesucht >0774

stotoaravl , Bauer .
Moi ' kestr. M

.Hit svtort titibtin «

Puhfrau
täglich von 7^- 10 Uhr ^
vormittag » «auch Sonn »
lag » ! gesucht . Melden
Kaffee Bauer , jtvild -en
I und » Uhr . 10812

Putzfrau
geluftt für 1 Biiroranm .
vliiiutreffenonn 3- 4 Hör

Hemnftroffe Nr . 21 .
« ine Trevve . JII1 <18

Bedeutende Firma hat noch .'e ^ chjedeiie

MMsxWmm
für leicht verkäufliche Lvntal -Artikel zu vergeben .

Angebote unter Nr . M63 an Annvncen - Expe -
dilion R . Mürel , Baden - Baden . SU89S

Lebe « - Union - mm
« It« deutsche VerNcherungS -Aktiengelell -

Ichast «Koniern - Gesellschalt » bat ihre

« it « e,irt tdab uvrdli » « Bade » )
zu vergeben . Sämtliche Kosten für Büro -
und Aukendeamte trägt die Gesellschaft .

Fachleute die beste Erfolge nachweisen
können , wollen ihre außsilhrl . Bewerbung
einreichen unter A . S . 202 an ittubolf
Mosse , Maaveburg . A1911

Alte angesehene B «r >.»A »t.»Ges . «alle Branchen !
sucht für Bezirk Uatli rub * tüchltgen

Nerbemte «
.

Herren . Sie mit gutem Erfola tu »er Branche
tätig waren , ift Gelegenheit geboten , sich « ine gut
bezahlte Stellung »u verschaffen . Änaebote l
fördert unter Nr . 10044 die . ^ adische Presse ".

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Braun & Co . , Karlsruhe
Zeppelinstraße b . Westbahnhof .

Junge , firSfftgc

Einwicklerin
wird von biestger NahrungSmtttel - Fabrtk

per sofort gefucht !
Bewerberinnen , die schon in Margarinefabrtken

i. erhalten den Vorzua . Offerten mit
heriger Tätigkeit sind unt . fit . 10848
iifche « reffe " «u richten .

tätig waren , erhalten
Anaab « biSl
an die . Bad

Sehr gut «tngefübrt « Geohhau -
delöfiema sucht zum Berkaus von
Beuziu , Benzol , techn. Oele ?» u . Kette «
und Dieselmotoren - Betriebsstoffen für
den Bezirk Karlsruhe und Mittel -
vadeu rührigen Ä1941

Tankanlage am Plade . Bewerbungen « r-
beten unter 8 . 0 . 187 an Die Invalioendanh
Ann .-Srvedilion , Frankfurt «. Main .

Kleiner , billiger « 195«

^CalTcnverbrancbs' llrtibel
sehr leicht verkäukltch . da tu i«d«m Hau » balt un -
' edtnat immer gebraucht und in leiner Beschaffen -

tit völlig konkurrenzio » , bietet dauernde » gute »
Einkommen . BesondereBerkausSart . Off . u . J. M.
■048 an Rud » f Mo»»». Berlin-Friedenau SRftetnftr. 1P.

Kaufmann
•28 Jahre alt . z. .It . an der deutsch-sranzvs . Grenze
in leitender Stellung , in allen Sparten in Handel ,
Industrie und Gvedttton besten » vertraut , sucht
itcti p et soior » , u verändern . Gute Zeugniffe
und Referenzen vorhanden . XlZ0L8

Luschristen zn richten an

Franz Beyerle , Offenburg I. B
Lindenvlav 9.

Ersinder - Vorwärts -
strebende gute Berdiensimdglichkeit ' Äusklärunn
UX «rM« „Ein neuer Geist

" "^dmänn
» Berli « . Kdniaa ' ä ^erftr . 7 ' fl107V

Perfekter

Anlagenabrechner
«liino . fltaft ). ver 1. Juli « esucht von Elektro -
GeoSftrma — « ngeb . mit Zeugnissen und <Äe-
i,alt » anforvchen unt . ilr . 1D80 1; nn die - iMod Preffe .

LebeusmMelgrvhhandluug
fncht für die Reife . Karl » >uhe und Umgebung , ge -
wandten , zuverlässige »

jüngeren Kerrn .
der gute Neiseerfolae nachweisen kann . Nur
Herren mit Kachkeuntniffen belieben Angebote « in -
zusenden unier Nr . Pl !!4I>5> an d >e . >̂ iad . Preffe "

Tüchtiger

ll
der Gardineu - Branche , gewandt im Berkehr
mit der seine » Kundichafi . wird «vior : evtl . Ivä 'er
gesucht . Änfebote mit Referenden uni ^r Nr . I08Ä8
an die »Bad Presse ".

Jüngeren tüchtigen

Lageristen
mit guten Kenntnissen in der Metall¬
branche per 1 . Juli gesucht . Angebote
u . Nr . 10850 an die „ Bad . Presse " erb .

Wir suairu für unser » mmännuchc » und
iechoiiwes Büro einen

Borzustelle » bei Firma 10848

Ackermann & Winter ®.tnM. Karlsruhe
Badilcher frawbclShof .

Telefonistin
von hiesigem Bankbetrieb zum sofortigen
Eintritt gesucht . Schriftliche Angebote
sind unter Nr 10855 ,a >i die „ Badische
Presse " einzureichen .

ZweisjeiWeMilchen
für Küche sofort aesucht . ^ 10707
B a » t , Winterstraße 37, 1 . Stock.

nicht unier IS Jahren , mit guter Bildung , oder
ja«a«»e Kontoristin zu baldigem Antritt gesucht.
't<« r !vnl . Borstelliing von 8— 11 Uhr Erb » r »« zen »
strahe 1«. 108^0

Kunstörvckerei Küufilerbnnd Karlsruhe A .-G.

r« k «ai «TJk. . C » 1

Versich .-Beamt .
Feuerfachmann , sucht auf
l . Juli Stellung . Ange -
böte unter Nr . SB13447
an die Badische Presse .

Elfter Buchhalter
au» Lndusirie , tüchtige
« rast u. Ia Korrespon -
dent , gewandt in Diktat
u . Dispos .. such« Halb -
tagS -Stellung für Bor -
mittag in paffd. Betrieb .
Gesl . Angebot « unt . Nr .
N1Ä1Z an die Badische
Presse erbeten

Vertraueusstell .
Junger Mann , 3« I .

alt . bttiy such» 0 « -
trauen »stülung . 4—5 000
M « auiion kann gestellt
werden , evtl . titt. Teil -
Haber. Angebote unter
Nr . 5̂13409 an dt « Ba -
diich« Press « «rbeten.

Selbst iindiaer

ßlelttro monteur
mit sämtlichen Hoch »
svaunungSarbelten und
Nevaraturen vertraut ,
ucdt Stclluna . am liev -

/teu als Betriebtmon »
teur . Selbiger war vi »-
her im Ruiirgebiet in
einem arvb . Wert tiltia .

An ^eb . unt . Nr . NI846L
« n die . Bad . Presse '

Filr Herrensabrer
empfiehlt sich Chausseur ,
Schlosser , Führerschein
2 und ZK, sür Wagen -
pflege und anShilfswei -
fc5 Fahre » . Ana . « . Nr .
£ 13898 an die Bad . Pr .

WelbUch 1
Fräulein

lvollwaile » f. fchriftll» «

Heimarbeit .
Frdl . Anaed . u . E1340S
an die Badische Presse .

Zuverlässige » Mitdchen
sucht tagsüber Beschiis-
iigung , am liebsten tm
HauShalt od . Laden . An -
geböte unter Nr . B13421
an die Badisch« Presse .

Nette » . tüiHtige»

Fräulein
sucht bald Stelle in Kon-
ditorei oder als Haus -
tochter od. KindersrSu -
lein . Ana . u . Hetlbronn
Nr . A134S1 a . d . B . P .

Solide » Frl . sucht « » -
sangsstclle zum Servie -
ren in Neinem Nestau -
rant evtl . auch al» Aus -
Hille. Angebote u . Nr .
» 13385 an die Badische
Pesse erdeten .

Letten-8pezialhaus
Buchdahl
KARLSRUHE, Kaiserstrasse 1^

an der Post
liefert alle Betten - und Bettwaren

sehr mäßig . Preisen bei iorgsamste '

Bedienung und nur guten Oualitäten III

Bettstellen , Matratzen
Deckbetten , Kissen

Federn , Daunen
Steppdecken , Wolldecken
Komplette Kinder - Betten

Weisslaok -Schränke
Waschkommoden

NachtschrSnke
Wickelkommoden

Patentröste
Der MM too Betten Ist YertFanensxacte

!

Wohnumstaulch.
Geboten : S Zimmer .

Hlldapromenade .
Gesucht: 4 Zimmer ,

SardtwaldnShe , von 2
Xanten . Ana . u. D13439
n , die Badische Presse .

Ein solide » Fräulein ,
21 Jahre , sucht Stellung
im Servieren , ist in dem-
selben bewandert . An -
gebot« unt «r Nr . C154Z3
au dt « Badisch« Pr «ss«.

Ein älter «» Miidchen
d . gut kochen lann . sucht
tagSiiber Slcllc . geht auch
auShils » welse . Ana . unt .
1113445 an die Bad . Pr .

ithrl . . laub . Miidchen .
lS I ., im NSHen dewan -

wchi Aufa«sssttllu«g
in besserem Hau »hali .

Nähere » Sank - Tdoma -
» r . S. dei voat . Blil84

Wo kann FrÄulein da»
Kochen

erlernen , ca . 4 Woche» .
Ana . u . Nr . T13444 ~

die Press «.

Sriiuletn vom Land sucht

Koch-
Lehrstelle
aus 15. Juni hier »der
auswärts in Hoiel . bess.
Restaurant oder Peusio » .

Ofsert . unt . Nr . BlS471
an die . Bad . Presse ".

Fräulein , Sü Jahre , gewandte

Stenotypistin
2 Jahre Bürovorsiand dei Rechtsanwalt , sucht
enlivr . Stellung , auch in kauim ., Hotel - od . ahnl
Betrieb , « naebote unter Nr . DlS '̂^0 an die
„Badische Presse ".

Fräulein . 21 Jahr « alt , mit sämtlichen vor -
kommenden Büroarbeiten vertraut , sucht ver
ivsort passende Stelle als

Kontoristin
evtl . auch in KarlS ' u »es Umgebung . Angebote
unter Nr . HIS ?48 au d ><- »Bad Presse ".

18jähr . Tochter mit 2
jähriger Lehrzeit sumi
Stelle zu Dameuschnei -
derin , wo sie in der
Haushaltung u . im « #•
»c» mithclsen lann . An -
geb . unt . Nr . Z13425 an
die Badische Presse .

W

Geboten :
reichlich Zubehör , 2 . St .,
Zentrum .
Gesuch, : SV -
Wohnung mit Zubehör .
Lage nicht maßgebend ,
fofort od . später . Ange¬
bote unter Nr . £ 13433
an die Badische Presse .

Tausche
sonnige 4 -Zimmer -Wuh '
nung mit Zentrallieizg . .
cingcrichletem Bad . Nähe
Krankenhaus , gegen mo -
deine 3 - evtl . teinere 4-
Ätmmcrtuohmmg in der
Weststadt . Angebote » nt .
Nr . A1342K an die Ba -
dische Presse .

Tausch.
Geboten wird : 3 Z .»

Wohn . , itllche , Kell ., Gas .
<2 Zimmer neu tape -
zier » , Haltest , d . Straftb .

Gesucht wird : 4 Z .-
Wohn . , Lage gleich . Ab -
sind . w . gezahlt . Ang . u .
S13443 an die Bad . Pr .

Wohnunggtauw .
Geboten : Schöne 3 Z .-

Wobnuttg mit Mansarde
bei der Sosienschule .

Gesuch «: Ebeusolche ,
Mitte der Siadi .
Osseri . unt . Vir . JI3434
an die Badische Presse .

Ketnrich Wenzels \
Wohnungstausch.
Anzeiger für das
Deutsche Aeich .

Sibgabe an Wolia » .-
Ton ' ch. kostenlos -

ne» emi ! 5 !
Berlaa u

A1 !«47K "If» kchI« cht. |

Gebot «» : In Gaaaewni !. Ickiöne s—ft Zimmer
mit Balkon und Gaiienanteii - Glänzende
Existenz für Herren ' chneider .

«» , «» « « : In SfurlSruti ' oder Mannheim « - 5
3 mmer . Anaebote unter Nr . V13W8 an die
..Bndtjche Presse "

Wohnungstausch .
Gebot «« : Gros, - sonniae 4 - Jimm « rwol >-

nun « . Zentrum , h . d. Ha ««vtvoli - t» «sttMt II—5"
tmmerroubiuinn s" " (itbo : c unter Nr . S13408 an

die . Badische Presse ' erdeten .

Zu vermieten .
Beschlagnahmesreie

2 Zimmer ,
Küche u. Zubehör q*Q;
Vorauszahlung von zwei
Jahr «»mi «iin abzugeben
Angebot « u. Nr . M1S43 ^
an di« Badische Presse .

Mansarden -

2 Zimmer und « ach«, bei
Uebernnbme der gesam-
ten Einrichtung zu ver-
mieten . Zu erfragen
unter Nr . 1V858 an die
Badische Dresse ,

| Zimmer |
Mb ! . Zimmer
an sol H« rrn BI118V
XaeI .V !!heIni »tr. 38 . IV . r .

1 schön. Zimmer
sof. zu vermiet . B1I1K ?
Garteustr . 70, S . St . . r .

Möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . © 11157
Klanvrechtstr . 31 , 4 . St .

Möbliertes Ztmmer
fof . zu Verl» . Kriegs -
strafte «4 . III ., x. » 11131

Möblierte Zimmtt
Pension an Dawc ?^ -
vermieten . J0#
Heim Bad . Frauen ?

Herrenstratz«
Schön möbl .

m. elektr. Li
Juni

>oi .

» ochsLule bezw . Jf.,Üage. Anacbote
Preisangabe unt» ^
P13390 an die
Presse erbeten .

Schön u. gemllt
Zimmer

tu gutem Hauke
gelegen , au —
bess . £>ejeff . Herrn fofort Ify
mi «t«n : « aifetfit - i '1
Treppen link» . -

Gut möbliert . ^ K
mit elektr. Licht
"- ss . Herrn »u

Hirfchfttafie 73j L^»
Per 15 . Juni f« ' nBei IB . Juni . t" ,a
möbliertes

mit sep. Eingang
mieten : ÄreMstr . ^ M
Treppe b . Maicr ^ s

Gut möbl
an nur solide » 1:
vermieten :
3. Stock . J ' -tf

Möbl . Zimmer «}•
auf fof . zu vermiß

Zirkel 9 . II ist
lietieB

« iiriint 'Vr\4-Atl Di I81« Vermieten
Gut miibl . |# ,„

"M
mit scp tfini ' " " jn «;;zuvermieien ®»,*

-
Klauorechift . 39 ^ -< s
1 leeres Zigfe
fof . zu heim -,j_ — .. ..
Marienftr . 87.

2 tmi Wh « M
zu vermi «t«n . Blll74 Schumannst ^ ^

Möbl . Zimmer
m . el . L . , evtl . Küchen -
anteil , freie Lage lzwisch .
M .-Tor —Babf .) fof . od .
fpäi . zu verm . Znschr . u .
P133S <! an die Bad . Pr .

}''T?T̂ S'iiT'cBVl,TsfW'W1

LajiMDinc
ca . UVV bis 200 am ,
evtl . mehr zu mieten ge-
sucht.

Augebote unter Nr .
1083k an dt « Badische
Presse .

Gut mübl ,
(evtl . auch
von »ttuiS « . ,

il
'
tiäeb

*
mtt ^ Vi

von ver » «-" - , u.
Ehevaar sofort (
möglich «« Jtentt "^ Kl

Auaeb . mtt
(« 18457

Magazin
größeres , im Zcnlrnm d .
Sadt , sosort ges . B11145
Zähringcrstr . 4k, Laden .
Gesucht eine
3— 4.Z..«Wohng .
mit Zubehör gegen Bau -
lostenzuschuß . Einsami -
lienhaus bevorzugt . Au -
geböte linier Nr . D13404
an die Badische Presse .

Kinderloses , geb . Ehe -
paar iBeamt . ) suchl eine

3—4 Zimmer -
Wohnung

in beif . Hause . Vordriug -
lichreitStarte vorb . Son >
dervergiituna wirb zuge¬
sichert. Zuschr . m . »all .
Angab , u Gl '' 432 au die
Badische Presse erbeien .

2 od . 5 Zimmer -
Wohnung

aus fofort od . späier von
besserer flamilie gesucht .
Vordringl .- Karte vorh .

Angebote untcr Nr .
V 1344k an die Badische
Presse

Wim » / un " —r in

Zimmer
i«f!tain fA
möbl . Zimmer >»'

W, a
der Stadt .
AI 344» an dic^ . .

s Ä
stadt bevorzua ^ f
böte unter 9» -
an die

ffwiTmöbli - ' '

-.-SS
bürg . etl .
aii die

Gr . leer .
Stadtmitte od. «icM
für 15 . Juni jü «' " g
zu mict . U' •)''
bi» 30 M . ?
P13415 an Ji £-litf |U'

,«
Möbliert -»

mögl . mit <c}
- gi>M

auf . öfl « te r,ä ; ll g
'

Aug . m .in»» -

Junget - bn . '
rfXV

leeres hfk
s -H -sV

Mansard - Ns„Li. . ,
zu mieten
icitflcntaßer ^ r< M

'S »« "

© iil möbli - rles gimmA
mit elektrischem Vuiit , fofort ju w !f {«

Zentrum der Stadt bevorzugt . »
Angeb . unter Nr . Xi3isu an die . «
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Brandstätter sagte langsam und bedächtig : Glauben Sie . dag
' lustig bin ?"

»Tie können gar nicht ernst sein . Varon Brandstätter "
, ent -

su , „glauben Sie mir das . Wenn Sie ernst sind verstellen
!ich nur Sie sind unberechenbar , slatterhaft , aber das ist das

an Ihnen . Seien Sie nie ernst , Baron Brandstätter . dann ist
Zauber dahin .

"

v Sic bat wohl recht , dachte Brandstätter , es kleidet mich nicht .
^ Unverstandenen Mann zu spielen . Man mutz konsequent sein .
U

* '-renn man es falsch macht . Nur die Stümper sind unzufrieden ,
, l die Besiegten beklagen sich .

ki. Äe sang ein amerikanisches Lied vor sich hin . das ihn ganz heiter
Er stellte sich vor , wie Helga über das Meer sehen würde ,

u5 nirgends begrenzt war , er sah im Geist ihre tiefen Augen , in die
? ! °in l- chimmer von Wehmut und Ergebenheit mischte . Wie

blickten diese Augen drein . Boll Selbstvertrauen , befehlend

Listen ihre Blicke über das wogende Wasser , sie fühlte sich ge.
. Ermaßen dem Ozean unendlich überlegen , es schien, als ob sie

wollte , was tostet dieser niedliche Teich ? Diese junge Ameri -
« in ordnete sich nirgends unter , sie war die geborene Herrscherin ,

C1 jener noblen Geste , die alles als ihr Spielzeug betrachtet .
« ! Offenheit war Überlegenheit . Sie war nüchtern , klar und

Berechnuna . sie tat . was ihr pahte , und das war es . was ihm
i^iel

..Wollen wir fetzt Shuffleboard spielen , Miß Cramp ?"

k -Ich mag nicht nlehr"
, entgegnete sie , „wozu eigentlich ?

»Ibern ."
^ randstätter trällerte die Melodie vor sich hin , die er
Sehört hatte .

k ..®te singen ganz verkehrt "
, behauptete sie und sang ihm das

leise vor . „So müssen Sie das machen ."

mag nicht mehr .
"

Es

von

„Um je besser.
" Sie erhob sich blieb vor ihn « stehen , stemmte die

Hönde in die Hüften und sah ihn lächelnd an . Wollen Sic nicht
aufstehen ?"

„Ich sitze so gut , Miß Cramp .
"

Sie ging langsam an die Reeling und sah in die ausspritzenden
Wellen , die gegen die Planken des Riesen stürmten . Dann wandte
sie sich um . „Mollen Sie nicht endlich kommen ? "

„Ich komme ja schon .
" Brandstätter erhob sich und trat zu ihr .

Sie führte ihn über die Treppe zum Sonnendeck und ging mit ihm
zum Bug . Hier , an der Spitze des Schiffes erschien es ihm , als ob
ihr Wesen plötzlich verändert sei , ein schwärmerischer Ausdruck siel
ihm aus , der gar nicht zu ihr paßte .

Instinktiv griff er nach ihrer Hand , abex sie zog sie langsam zurück.
„Baron Vrandstätter "

. sagte sie plötzlich , „ich muß Ihnen etwas
sagen , denn Sie glauben , daß ich in Sie verliebt bin .

"

„Ich würde es nie wagen , mir das einzubilden "
, entgegnete er

erstaunt .
„Sie denken so. Ich weiß es . Alle sind der Meinung , Baron ,

selbst mein Vater , der mich kennt . Stets sieht man uns zusammen ,
auf den Bällen tanze ich nur mit Ihnen , jeder weiß , daß ich
gerne mit Ihnen zusammen bin . Aber , Baron . Sie müssen nicht
glauben , daß ich Sie deshalb liebe .

"

„Ich verspreche Ihnen , Miß Eramp , das nicht zu glauben .
"

Sie zögerte etwas , dann sagte sie bedächtig : „Ich liebe in New
Vork einen Mann , der Ihnen ähnlich ist . Sie haben seine Augen ,
seine Hände , sein ganzes Wesen . Deshalb sehe ich Sie oft lange an ,
und bilde mir ein , er ist es .

"

Brandstätter sagte ohne Enttäuschung : „Da ist es gut , Miß
Tramp , daß ich wenigstens zu etwas da bin .

"

„Sie sollen nicht so reden . Ich mag Sie sehr gern , das wissen
Sie . Aber den Mann , dem Sie gleichen , liebe ich . Ich möchte ihn
gern heiraten . Aber mein Vater will es nicht .

„Warum will ihr Vater es nicht ?" fragte Brandstätter höflich .

„Weil er ein Angestellter in seinen Fabriken ist . Er war als
Arbeiter vor ein paar Jahren eingetreten und erwies sich als sehr
tüchtig . Mein Vater hat neue Wagen , die er konstruiert hat ,
bauen lassen . Heute ist er Geschäftsführer , er ist der Kopf des
Ganzen , trotzdem will mein Vater nicht , daß ich ihn heirate .

„Das ist sehr traurig , Miß Cramp "
, erwiderte Brandstätter , aber

die junge Amerikanerin war schon wieder ganz lustig .

„Es kommt„Man kann das Schicksal nicht bezwingen "
, sagte sie .

doch , wie es kommen muß .
"

„Warum sollte man das Schicksal nicht bezwingen können ? "

erwiderte Brandstätter , der an seine eigenen Sorgen dachte , und
blickte drohend in den Himmel .

Sie schütelte den Kopf . „Man muß ein Narr sein , um das
zu glauben . Das Leben ist stärker als wir . Hier ist die einzige
Stelle , wo ich mich dem Leben beugen muß .

"

Wieder wurde Brandstätter verzagt , weil ein fremder Mensch
ihm sagte , daß er ein Narr sei.

Miß Ethel verabschiedete sich früh . Sie ging in ihre Kabine ,
bevor die Nacht angebrochen war .

Langsam wanderte Brandstätter in die Rauchkabine zurück. Der
Schachspieler saß noch vor seinen Figuren und rechnete , Washington
Eramp studierte seine Zeitung , die er schon sechsmal gelesen hatte .
Schweigend setzte er sich zu ihm .

„Warum sind Sie so still , Baron ? " fragte Eramp nach eine »
Weile und legte die Zeitung beiseite .

Zögernd antwortete der Baron : „Ich habe Sorgen , Mr . Eramp ."

„Arbeiten Sie !" erwiderte der Amerikaner . „Sie sind eil»
Deutscher , Sie senken zu viel . Darunter leidet die Arbeit . Fälle »
Sie Bäume , giaben Sie , oder klopfen Sie Steine , dann vergehe ?
ine Gedanken . Ein Wann braucht vor allem körperliche und » ichf
geistige Bewegung .

"

„Man kann nicht gegen seine Natur , Mr . Cramp ."

„Das ist ein Irrtum . Wer nicht gegen seine Natur kann , ist
ein Schwächling . Ich habe sehr viele Menschen gesehen , die sich be,
zwungen haben . Wenn ich meine Arbeiter betrachte , so finde ich
meine Meinung bestätigt . Da sind auch Leute , die lieber in
Schlössern sitzen , aber sie haben gelernt zu arbeiten .

"

Brandstätter sagte scherzend : „Vielleicht räumen Sie mir b«
einen Platz in Ihren Fabriken ein , Mr . Cramp .

" i
Der Pankee erwiderte ernst : „Das ist nicht möglich . Baron .

Ihre Leistungen werden nicht genügen . Wir brauchen Leute , di«
nicht müde sind .

"

Brandstätter lächelte resigniert , daß der Mann wirklich an ,
nehmen konnte , er böte sich als Fabrikarbeiter an . Staunend er»
kannte er , diß sein Titel „Varon "

, vor dem die Portiers der ele,
ganten Restaurants in Berlin ehrfürchtig ihre Mützen zogen , dem
Amerikaner nichts war als ein überflüssiger Vorname .

(Fortsetzung folgt . )

THALATTA. THAIATTA 1
SEI MIß GEGRCISST, DU EWIGES MEER!

HEINE

V

NORDLAND
REISEN

HUGO ST1NNES
LINIEN

Nachdem Nordkap 25 . 6 . bis13 . 7. 25
„ Spitzbergen . 17,7 . bis 9 . 8 . 25
M Spitzbergen . 13 . 8 . bis 5 . 9 . 25

Mindestfahrpreise Mk . 700 .—,950 .—

Nur Kabinen I. Klasse

D-GENERAL SAN MAPTIN
Buchungen und Prospekt «

HUGO STINNES LINIEN
Jungfernetieg30, MAMBURG 36 . Telegr. : Stinnrelee

oder Agenturen
Hermann Meyle , Karlsruhe

KalserstraOe 141

und bei den bekannten Reisebüros

/Vuto - Garagen
bjl^ i*schuppen , Industriebauten jeder Art, aus Well¬
ie k

' euersicher , zerlegbar , transportabel , ab Lager lieferbar
^ .Prospciaekost eii . Gebp < Aohenbaoh G . IN . b . H .

Weidenau - Sieg aies
Eisen- und Wellblechwerke / Postfach Nr. 318.
Vertreter : Eduard Mahlmann . Karlsruhe

Draisstrafie 9 — Telefon Nr. 4224.

■ Achtung !
^ schmaschwen - u. Ziegeleibesilzer !

| k -wtr Häven auBttit vttiswert etntoe

Aeklromowre
ijb

^ di » « i ps . neu und gebraucht , mit Garantie abzugeben .

G . m. b . Maschinen- u . Eleklro-Induslrie
Ktrlsrube . Am Stadtgarten 1 . Televbon 4072. 10864

Statische Berechnungen
für

Eisenbeton
werden vreiSwert und
gewissenbast neoenberuf -
lich angefertigt .

Znichr unt Nr 818431
an die » Bad . treffe " erb .

ftd ) taute SAttlte . getr
« leider , « täfdje usw .

a . « rief .
Durlacherstr 67, II -

Tele ' on 2ftfl0 . 10882

Wirtschaft
itn Zentrum hier , gut
gebend , alterShalber sof .
zu verpachten .

Angebote unter Nr .
10860 an dt « Badische
Press «.
Tüchtige kautionSfiihige

Wirtsleute
suchen etne gutgehende
Wirtschaft in Pacht . An »
geböte unter Nr . 2346a
an die Badische Presse .

IIHTflm flliTI
Junger Student

perfekt Spanisch
sucht Uebersehungen und
KonverfationSstund . Ang .
u . (£13403 an di « B . Br .

Wir schleifen 2372a

Auto -Zylinder und
Kurbelwellen

von Motorräder , Personen - u Lastkraftwagen
auf modernsten Spezialmaschinen bei höchster
Genauigkeit Anfertigung aller Auto - Er¬
satzteile . Kolben , Kolbenholzen, Kolben¬
stangen , Kardanwellen u . dergl. in unübertreff¬
licher Genauigkeit nach Muster oder Zeichnung .

Autowerk Reuter & Co. , Kom.-Ges.
Zell - Harmersbaoh , Baden .

Am

'
»v

" sauber angefertigt in der
Druckerei der ^Badlscben Presse".

Dr . Jos . afiusle ' s

Haimakafnizon
bat sich bei allen Leiden , die auf einer Stoff -
wechselftöruna beruhen , aufterordenilich Heu »

iitia erwiesen . Dieses völlig giitfret « und
umchädliche Heilmitt ' t tft seil 20 Jahren bis
tn die weitesten Krets « bekannt und w rd mit
bestem Erfolge verwendet gegen Arterie « -
oerlalkung , Nieren », blasen - u . « allenstein -
leiden , namentlich oft Nervenschwäche . Man
verfange Äratisvrvschitre . Prei » einer Kur :
6.5 !) (9 .2Jl Zu begeben durch da » Depot :
Bertbotd - ölvotheke . Karlsruhe iBadeni .

Rtntheimerstratze 1 10772

tüllü ! MlllelNWr !
Auffüll -Makerwl

zu Suberlt Mnftiaen Bedingungen wagaonirei
8a Nslube

^
ab

^ ig ? den . Näheres unter Nr . U13335

( Koksflblackenl
günstigen Bedingungen wagaonfret

Damenstrümpfe
u . Strumpfbänder

ALBERT SCHILLER , KARLSRUHE
Amalienstraße 22. 9531

SM>- Mi $M»
stoffe fowie Bett - nnd Leibwäsche eriialten Sie bei
bequemer wöchentlicher bezw . monatlicher Naten -
zabluna . Reflektanten wollen Ihre Adresse unt .
Nr . Z18450 der . Badtschen Presse ' einsenden .

Kiesiger kl. Fabrikbelrieb
febr gut beschäftigt mit taufenden lohnenden Auf -
trägen sucht zur Ablösung der Bankschuld

stillen Teilhaber
mit ca. 3 — 5000 Mark

gegen Verzinsung und Gewinnanteil . Mehrfache
Sicherheit . Angeb , unt . Nr . ffH4f 6 a . d . Bad . Pr

Oberbeamter tn Vertrauensstellung , tu schöner
Stadt Badens ansässig , durchaus solid und gesund ,
evanq ., in guten Verhältnissen , großer Natur «
freund , sucht zur Wandergcsährtin ev Fräulein
im Atter von 26—23 Jahren , da ? mit Ihm auf
einsamem Psad Hand in Hand durchs Leben pit -
gern will .

Gesunde , charakterfeste Damen mittlerer Figur ,
»on schlichtem , lebensfrohem Wesen , guter , häuS -
Iidier Erziehung und ausgestattet mit Liebe zu
Gott nnd den Menschen , mögen mir freudigen
Herzens ihr Versteck verraten , durch Mitteilung
unter Nr . L1Z311 an die Badische Presse .

Wichtiges Angebot
für Kändler und Hausierer .

Dielen ist Gelegenheit aeboten . ouS Fabrik -
lager « vorihemde » . S -i,illerl, «md «n . Arbettö -
Hemden in allen Knaben - n . Männergröizcn ielbst
n kleinsten Menaen , « » « DtikotttU « ; u
kaufen , vinaeb . n . Nr . 9113476 an die vlad . Presse .

Tausch oder verkaus
Farbenprächtiger Keltmw verkanten oder

gegen auieS GemÄlde zn tauschen gesucht . Evtl .
Zutahlung . Anzuseben Kaiser -Allee 67 . varterre
vormittags . JtJUlol

Oeffentliche Versteigerung .
Am Freitag , den S. Jnni I92S , vachmiitag »

■2 Uhr . werde ich in Baden -Baden , -ltbeinilr . IS,
im Hof der Firma C F . Krieg & Co . folaende
Gegenstände gegen bare Zahlung öftenttich ver -
steigern :
1 Lastkraftwagen2 V22o . ,24/40 PS . ,Benz,
bereits neu 6 neue Autoreifen für Lastwagen .
ft Faß Wagenfett. 1 Sack Maschinenvuvwolle .
1 fast neuer Kassenschrank . 3 Schreibmaschinen ,
1 Schreibtisch mit versenkbarer Schreibmaschine ,
2 Vcriikalschränke . 1 V̂ üroschranl mit Rolladen -
verlchlnf ; . I Registraturschrank sechSteilia mit
Ordner . 1 Borordner . g Schreibtische , ö Steovulte ,
5 Sckreibiischstiible . 3 Drehltühte . -i Tisch « mit
weißer Marmorvlatte . 1 kl . vierrädriger Wagen ,
I « artie Malergeräte . Farven . Oele und lonfr
Verschiedenes .

Dem Steigere » de» Kraitwagens kann « eaett
eine Sicherheit ZahlungSerleichteruna gewahrt
werden .

Baden -Baden , den 3. Junt 192R .
Btthrle , « erichisvollzieber .

Nächste Woche Ztehuna !

srOeSd-Lotterie
Nur 60000 Los « • 2329 Geldgewinn «

55000 .4
Höchst - und Hauptgewinne :

301 ^ 00 ^
20000 .
10000 «

Lose zu M. 3 - .
■IlsVerfcaufsstellon sowie die Gaceralasentur

Eberhard Fetzer
HarlMriche , Ostendstr . 6

Postscheckkonto 19876 • Fernsprecher 4063

Streng reelle Vermittlung
de - An- u . Verkaufs -°«

Wohnhäusern — GeschitsishSusern.
Fabriken - Villen - Baupläne « :e.

Sqpolheken — Baugelder
0518

„ Immobllla '
Trenhandgesellschast m. d. S Karlsruhe i. D-

Ziriel 25,a Tel . 670 u . 4671 .
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Deutscher Bundflug 1925
Am 4 . und 5 . Juni

Landung einer grösseren Anzahl Wettbewerbs-Flugzeuge
auf dem Flugplatz Karlsruhe .

Eintreffen am 4> Juni ab 9 Uhr 30 vorm ., am 5 . Juni ab 5 Uhr 30 vormittags zu erwarten .

Wir laden die Bevölkerung von Karlsruhe
und Umgebung zu diesem bisher größten
flugsportlichen Wettbewerb ein .
Eintrittskarten für reservierte Plätze Mk . 3.—

(Eingang Qneisenaustrasse )

,, sonstige Plätze Mk . 1 . —
(Eingänge nur BlücherstraSe , Friedrichwolfstr .

und Postweg )

Kinder bis zu 16 Jahren die Hälfte .

Erfrischungen

Donnerstag , 4. Juni nachm . bei gutem W e,t

Konzert der Polizeimusikkape
'

aller Art im Bierzelt &

Firma Sinner A . ö *
Donnerstag abend 7 Uhr :

Höhen - und Geschwindigkelts - Schätze «' ,
8 Preise ; bestehend aus Freiflügen
Frankfurt bezw . Stuttgart und Rur . dfli« .

über die Stadt . ' "
jBadische Luftverkehrs - Gesellschaft

Betonmischmaschine

Mcn
pnu -
tlnie
J °nn
W «
«nfpi

« 011,

S
pw

Jtile
[St .
m d
Arle,»ti ,

_ 3n » vtnfertinen « on
t* trauen - u . MSd « «n »
ttcibccn , sowie Knabe » .
a » »iiae « empfiehlt . sichM. Jtn •fit . Sielftn -
« ratze 5 . V . biliös

Antiquitäten-
Ankauf!

Teppiche . Malereien , etn .
« legte u . geschnitzte Mö >
oel . Biedermeier -Einrich -
tungSstücke , alte Uhren .Schmuck . Broncen , Por¬
zellane . Angebote bitte
an Arnold Fischl , Kai .
ferNraße 168. Tel 3166

Guten Mittag , und
« bendtisch b . Kley . 11144

Adlerstr . 34 . 2 Tr .
gür hochrentable techn,
Autoneuheit

Watent ) wird SociuS
gesucht . Offerten unter
Kr . S13411 an dir Ba -
dische Presse .

Kundeamme
Saaddündin

) , leidweile
zugeben oder billig zu« erkaufen Zu erfragen

Herrenstr .21 . Lad . BlI188

Rehpinscher
entlaufen

DtenStag . Abzugeben
gegen Belohnung
« 11183 Boeckhstr . IS . o

liHfg'Mrmfi
Heirat .

Meinst , bell . Wwe . , V
Jes . jugeudl . AuSs ., Mitte

ll, edgl .. m. schön. 3 $ .*
Einrichtung . , sucht fttcbf
charalterd . GeschästSm . o .
mittl . Beamt . entspr . Al¬
ters kenn . z . lern . Ang . u .
B11164 a . d. B . B . erb .

Frl .. 40 Jahre , kat
<Waise ) , tücht . i . Haus . ..
jugendl . Erich . . lebenSfr . ,
w . mit fol . Herrn in ges.
Stellung , in Verbind , zu
treten ( Witwer mit Kind
nicht auSaeschloss .) zwecks

Heirat .
«lngeb . m . Bild zu richt .
U. ©15299 c. d. Bad . P .
Bald . Heirat m

aebild . u. aus nur best ,
yam . stammend . Dame ,
20 - 30 I . alt <möal . kath .
Konfesf . , led . nicht aus -
schlaggb .) , wünscht Kauf -
mann m. eia . schön.
Grundbesttz u . höh . Ein -
komm . Ausfuhr ! . Bild¬
offerten unt . Nr . » 13365
an die Badische Presse .
Unbedingte Diskret , und
Bildrückgabe zugesichert .

« rtegeröwttwe , Ende 80
I . , «Vgl. , 2 guterzoaene
Kinder , mit schöner S-Z .-
Wohnung u . etwas Ver -
mögen , wünscht Herrn in
Icherer Stellung od . Ge¬
schäftsmann zwecks bald .
Ehe rennen zu lernen .
Angebote u . Nr . 113 "'.81
an die Badische Presse .

« l
io

Heirat .
MagazinS -Arbeiter . tn

llch. Stellung , eval ., 45
Jpaht , Witwer m . 2 Kin¬
dern , b . 5 u . 9 I . . sucht
»ich mit Fräulein oder
Witwe , im Alter v . 30

JbiS 45 I . <m . etw . Ver -
mögen ) glücklich zu ver -
Heiraten . Angebote unt .
&( r . ©1$455 an die Ba¬
sische Presse .

K0 « vvev7t « » LLOYD
BREMEN

Schiffspassagen
nach äffenWeftteifen!

Eisenbahnfahrkarten
cu amtllohen Preisen
Zusammengestellte Fahrscheinhefte
Bettkarten / Flugpassagen

Reisegepäck - und
Unfallversicherung

Im deutschen u. Internationalen Verkehr
Besorgung von Paßvisa

Kostenlose Auskunft In allen Relseangelegenhelten :
LLOYD-REISEBÜRO G. M. B. H.
Karlsruhe I. B . , Kaiserstraße 183, bei der Herrenstraße

Fernsprecher 2776

©
8

KARTONNAGEN
aller Art, bezogen und unbezogen ,
KARTONNAGEN - FABRIK
C . LIEDGENS & SOHN / G .M. B. H.
KARLSRUHE / SOFIENSTR. 114

TELEFON NR . 5011

vefeitigt .. .
^ uheraerichtl «
z . - °

L .

gerichtlich
tätlich :

und

Dliirnrr , Imalimflr
57. BSJeuiiDT . 4767. 1950S

500 Mark
Selbstgeber gegen

en ZinZ u . gute
rheit sofort zu lei <

chen gesucht . Angebote u .Sir . $ 13403 an die Ba -
dische Presse .

100 — 150 Mark
tvea . Krankheit sofort zu
leiben gesucht . Prima
Sicherheit u . ZinS . An -
geböte unter Nr . U13420
an die Badische Presse .
Aeutzerst tüchtiger Auto -

fachmann sucht
Teilhaber

Vitt ca . 10 Mille . Offert ,
sutter Nr . » 13410 an die
Badische Presse .

Teilhaber
still evtl . tätig von guter
Virina zwecks Lergrö -
Gerung gesucht .
, Angebote mit Kapital -
gngabe unter Nr . 1VÄ5
an die Badisch « Presse .

Vekeiligung .
Teilhabe » mit einer

P ' Nlaae von 5—8000 ,«
Itr - vereiti ! bestehende « ,ut eingeiühr ' eS rentab -
e « Unternehmen »weck«
» eiteren AÄbnlls so,ort
iefudit . Eilangeboie
nt . 91*. Di8464 an oie

Von der Reise zurück

Dr . Eschle
Facharzt für Hals, Nase und Ohr

Kronenstr . 23

B1C037 .

empfieh
erung von Vorhangen ,
Matratzen u . Pateniroste ,
Chaiselongues , Club - u
LedermSbel , Zimmer - u .
Schreibstühle . Vorräte
und Musterstücke find
sietS am Lager . 10S63
« aschineuitriclarbeit

Socken . Strümpfe , wer -
den anaeseriiat « ll >90
Moethektr .87. II. . Hebwrllng

Wer sucht
der findet

durch tine kleine
Anzeige in derBad.
:Treffe alles, was et

wünfdzt.

I I
Haus mit Laden
von Selhstkättfer zu kau-
sen gesucht . Anzahlung
10 — 15 Mille . Angebote
m . Beschreibung . Preis
u . Steuerwert unt . Nr .
B13427 «n die Badische
Presse erbeten .

Käufer u " b w » * ' "

mittelt
.Hirtel

aller Art ver
O . ^ chnciver ,23 » . Ecktaden .

ibaber,0npptbeten
vermittelt Ö11008
Traud , Äkademtestr . 24

Konz , fett 1902;

Käufer 2c. 2c. mtil
Angebote u . Nachfrage
Ackermann , KricgSiir . 86.

Häuser s
u . Geschäfte vermittelt
M . B ubhio . Oerrenstr .88.

und

Privat , Ge¬
schäftshäuser

Grundstücke jeder
Art i . gr . Auswahl stets
zu verkaufen .

Immobilien
Ma

!97

„ anShardt ,
Kaiferstr . 132. Tel . 1650.

Neu erbautes

Einfamilien -
Wohnhaus

mit ca . 120 qm ©arten «
aelände bewohnbar auch
für 2 Familien . Anae -
böte unter Nr . D13429
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
in schöner Lage hier , 7
Zimmer , Bad , Speiser .,Garten , bald bezb .. Pr .
38 000 M , Anz . 15 000 M .
Angeb . unt . Nr . 10862

*
Patent „Schiege "

150 — 1000 Liter Trommelfullung
fahrbar oder stationär mit Längs - oder

Querbeschickung

50 Maschinen in allen Größ *

sofort ab Werk lieferbd
Alleinverkauf für Württemberg and Baden :

WEIDNER & MANN * STUTTGA *
VILLASTRASSE 4a TELEPHON 40189

Feld- und Industriebahnen, Bagger, Baumaschinen, Bauge
Hebezeuge , Steinbrecher , komplette Schotteranlagen .

Etagenhaus
in bester Lage Durlachs ,5 Z . , fof . bezb „ z. 5^
Prozent v . St .-Wert zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 10861 an die Ba -
dische Presse .

2 eich . Schlafzimmer ,neu , bell , best . a . Schrank .3iür . m . Spiegel . S Bell -
laden , 1 Waschkommode
m . Spiegel u . weiß . Mar -
inor , L Nachtttschchen mit
Marmor , gute , saubere
Arbeit . Preis pro Schlaf¬
zimmer 480 M . Teilzahl ,
auf Vereinbarung . Anzu¬
sehen in Letigheim . !«ia ! >
hausplah 168, Schrei¬
nerei . » 11159

Ich iu » e ein
HAUS

mit Einfahrt « . Raum
für 8—4 AuioS . Angeb .
unter Ii . E. 202 an Ala -
Saafeustei » & Boiler .

karlsruhe . A1967
Ein eich . Tisch . Größe107 :70 cm ferner ein

neuer , brauner Anzug ,rniiil . Größe , ein schwarz .
Sonnenschirm , sow . eine
Anzahl Sieh . u . Ilmleg -
kragen , Halsweite 40— 42,
billig zu verk . Karl -Wil -
helmstr . 11,11,1 . » 11158Gutgehende

Schuhmacherei
zu kaufen gesucht , evtl .
Laden m . Werkstatt hier .
Angeb . unt . Nr . ZI3423
an die Badische Presse .

Bett mil Rost
und Federbett fü » 15 M
zu verkaufen . 11123

Luisen !» . 63, 4. Stock .
Schreibiisch -Sessel zum

Hochschrauben ges . An -
geb . m . Preisangabe u .
Nr . @13380 an die Ba -
dische Presse .

WM ? Schimmer
ktrfchbaiim poliert mit
Ovaisviegel . erstklalstge
Arbeit , billig »u verk . b
Schütter . Milbelaesch .
vudwig - Wilhelmstr . 18.Piano

auch gedr . . gegen Bar -
, abig . , u kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 8545 an
die . badische Presse ' .

Schlafzimmer .
Speisezimmer ,

. . . gröberer Stadt
Mitielbaden «, tn bester
Vage , ist Todesfall wegen
sofort alt bekannte

Wein - und
Vierwirtfchaft

»« verkaufe « . Das Hau «
eignet sich auch zu jedem
anderen Geichätt .

Raich entschiofs . Küuker
wollen Anfiagen unter
Nr . « 18315 an die « ad .« resse einreichen

HttkiAB - Hills
In bester Lage Stefanien -
ftratze,5Ztm !» erbe,iedll .,Preis 8U00U 3Hf ., AnjofrL
8—10000 Mk .

Angeb . » nt . Nr . D18466
an oie „ >HaO . Presse " .

Etagenhaus
in guter Lage , Nähe
Hauptpost , zu verkaufen .
Vermittler verbeten . An -
geböte unt . Nr . Ä13424
an ^ ie^ Badi ^ ^ Are ^ .

Hotel-Pension
das erste am Platzt in
einem Badeorte des
TchwarzwaldeS . in voll .
Betrieb , krankheitshalber
u . günstigen Bedingung ,
zu verkauf ., sof . bezieh » .
Angeb . unt . Nr . 107S7
an die Badische Presse .

Bauplatz
ZU verkaufen .

In günstiger Lage beim
neuen Bahnhos tStadts . l
ist ein ca . 1600 qm grotzGelände an 2 fert . Stra -
Yen geleg . , zu verkaufen .
Kaufliebv . woll . stch meid .

WW ? SWUHMUM . dt« BavM WM . « . MM m .der

Mittelstarke »

MdM
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .

Angebote m . Preis¬
angabe an 10S52
L . Konoid ,

Karlsruhe .
Weinbrennerstr -lS.lll

iriil -
»» kousen ges Ang . mit
«-reiSang u . Nr . U1S470
an dte „ Badische Presse '

Registrierkasse
Eine gut erbalt ittegi »

ltrterkasie zu kaufen ge»
sucht . Angeb . mit PreiS >
angabe u . Nr S13458 an
die » Vad . Presse .

Damenkottum
oder Mantel , Gr . 44/46 ,
gut erh ., zu kaufen ges.
Angeb . m . Pr . u . P13440
an die Bad . Preist erb .

Treibriemen
gebraucht . verschiedene
Längen und Breiten , zu
raufen gesucht . Angebote
unter Nr . 10851 an die
Badische Presse .

Achtung s
Eine gutgehende S «d « d »
macdcret tn bester Lage
Karlsruhe , eventl . auch
nur Maschinen , istpreis »
wert zu verkalk . Ange »
böte unt . Nr . £ 18478 an
die . Bad Presse " » rb

Klub -
garnitur

mit Gobelinbeziig , in
prima Arbeit , sehr
preiswert zu verlausen .

Herin . Münch ,
Werlstätte für Leder »

möbel .
Hcrrenftxag « & SB10&15

Einzelmöbel
sehr preisw . zu verkauf .MSbel -Schweitzer ,

KarlSruhr -Mühlbur >
Lamehstrabe 51.
1 Waichkommodem Mar ^

morvlatte . . , 45 m
Nähmaschine . . 85 jk
Kinderwagen . . 15 Ji
2 Gartenstühle . 12 -*
sind zu verkaufen 10868

K . Maier .
Markgrasenitrafte 1«.

Zwei Bettroste
gut erhalten . billi >
verkaufen . B

Kaiserstrafte 74, 2 Tr .

Eisschränke
ein grofter . 2türtger . fo-
wie ein kleiner , eintürig .
sind billig zu verkauf ,bei I . Bries , Durlacher -
stratze 67. 11831

Zu verlausen ein PS
Drehstrommotor
mit Anlasser , 1400 Um -
drehiingen . 1 Damenrad ,bereits neu . stabil , 1
feuersicherer Kassenschranl
zum einbauen . 10857
Molilestr . 20, Bau K .

Marke Abakv
vretswert zu vertauf
i Ph . üttc 2 Perionen
»uliissig . sa,t n ? » «tu ?«-
qelUhlt ) , » iol, » « na
>,I8 cm , Hub ti, -' cm .

An useh . bei MUlter
« arlstr . 93 , HinteriiS ..
ont (ctrt . sH11208

Peka -
Seitenwagen

zu verlausen . Verdeck,Tür . Gepäckresf . Gummi
zu 90 Prozent neu , Preis
175 Jl . Rittcrstrafte 5.

(*!iti erhaltener blauer
Kinderwagen tKastenwa »

en ) zu Verls. B11175
kronenstr . 36, 3 . Stock .

Ein eisernes , rundes
Wafs « rr « »er » oir <gal »
vanosiert «ca . 400Ltr . hal -
iend , , n vcrkaui Billig
VeibeUtr . 10. MttMbg .

Ein Küchenbiisett , 1,35
m lang , 0 .60 m breit ,
fast neu , zu verkaufen .
Südendstr . 10. 3 . Stock .rechts . 3311181
Ein gut erhaltener
Dipl .-Schreibtisch

u . weihe « llmaitiierb
billig zu verkaufen . Zu
ertrag , unter Nr . OI8414
in der » Bad Presse " .

Zum

Elektrische
Slauk»saugapparate

Grund & Jehmichen
Waldstr . 26.

Telefon 520 . 8982

Gelegenheitskauf ! 5

Prima ExW
_ Die Serftelluna eines patentaw ^ il

HauShalt - Massenartikel » mit vorhand ^
' ^ i

ib' k

»>°Ij
°»it
püii

*on
!l°fi
hiiQ

(5— 6000 M BerkauiSweit ) ist UNI Jl
Zahlung mit Schutzrechten umstSndell ^ .g ««
käuflich . Offerten erbeten unter Nr . H18* -
. Bodnche Press <>" .

-Kamera
6X9 Anastigmat m . Zu -
beh . u . Stativ , zu günst .
Bed . zu verkauf . B11154
Erbprinzensir . 36, 1 . <!

Zöeai - SchreidMH .
» en , vk . Beiler » Blli »<5
Waldstr . 6«. Tele » 2P59

Pianos u.
Harmoniums

II

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

I bedingungen

!

~

Odeonhaus
Kaisersiraüe 17a

Telefon 339 .

Piano
schwarz , gut .erhalt .. bil -
lig zu verkaufen . Zu er -
fragen nni . Nr . T134I
in der Badischen Presse
Wenig gespieltes , gutes

Piano
>at billigst
laufeit

zu ver -
10810

Chr . S !öhr,
Din « ofabti ( .

flotlsruhc . Rittcrstr . 80

öchteidmschiiieii
Orgö » Iis am .11 -H H und andere erst

ft « klasstge Maschinen .
sowie 88ü8

Büromöbel
z« ermäßigten Preisen
zu verkamen .
ZadlnngSerieichter « » » .

55off , Waldstr . «.

n . a . e .
Lastwagen

5 To . , durcbrevariert .
im garantiert sedier »
ireien Zn «>and >- evtl .
m « uhänaer verls .
bill ' a « - « uauber .
Karlsruhe . Riiein -
» ratze 9«. Tel . 1ü88

ygt ' ntne vrvii «' ■ — a

Aulo -Berkas
Verkaufe meinen 6-Siber , erstkl . .

wagen în nur feinster Ausstattung
^ ^Restektanien bitte ihre Adresse

In der . Badiichen Preste ' abzuaeben .

CUroen gnefleier . .. ....
4 -Siber , hochelegante Ausführung , mit "
kanen , ioiort preiswert zu verkain 'ew . , ,i cn

Werner , Schüvenstratze 55 - 59, Xe »̂ -

VI. bis 2 r.

Last - Auw
neu od . wenig gebraucht , gesucht . ^

. /
mit Angabe , Marke , Baujahr »nv
ster Preis unter Nr . 3359a an ^ ■
Presse " erbeten .

jjje
o,

s
V
Sei

Omnibus ,
Horch . 42 PS . mit iRUfenluftreifeti . ^ ,r - 1
sitzvlLve . elektr . Ltckit. fadriine >» '^ ,^ i
kaufen preiswert '

Knauber & Fischer, Autom -M.
Rdeinstr . 84 . Telefo « V23H -

SpCffCijiww »*;
Einrichmng sowie «legantes Hcrremt ? Ar >̂ >l
sterarbelt , in lehr geschmackvoller 6 .uerkaiiien . Anaeboie unter Nr . 4verkamen . Angebote unter Nr .
Badische Presse - erbeten .
Damenrad , 50 M . Her¬

renrad , 45 M , zu vrkf . :
Eüdd . Vulkauistcranstalt ,
Kreuzstr . 22 . Lad . B11063
Damenrad 811073
gebr . . sehr bill . , n Verl .
Wielandtstr . 20 Vt Irion .

Herren - Fehrrad
neu . billigst zu velauf . :
Kapellenstr . 70, 4. Stock,
links . B11130

2 Herrenräder
billig zu verkauf . :
Kaiferallec 47 . I . B1115c

1 Herrenrad
bereits neu , wegen Ab -
reife zu verkf . B11156
Luifcnftr . 52. 4 . Stock .

Neues H.-Rad
zu verkaufen . Anzusehen
6—8 Uhr abendZ . 9311166

Maihhstrafte 19 .

Rechen - Maschine
mit Tastatur für iämtl .
Ütechnungsarien z Svoii -
vreis von m 56 (1.— zu
nerk . Neuw . -M 1300 - .
Lffericn unter Nr . 107W)
an dir ..Bad fr "

Gut erhaltener , blauer
Kastenwagen

billig zu verkf . : ^ if« er ,
Kaiferstr . SS . lll . B1112S

70 Stück neu - hit
g

»
mo " et ? C^ uf ^

nfi '-Mh5 ü
Ircinj «
ÜO Stück

'

Großer ,

gut etwtt "J tfl «. $ 4
verkf . 4 " ul - by ,nusstr . %J . J

Gut
Zwilling « '

^ ^
preis » .
Rüppurr ^ ! -—

»•K& C
i verkaufeK • -
ricoLstr

kaufen tT . _ _

ASM
Maßarbeit .
hegen , " 'fe '1.

zu verk .
strafte i!±Ji

Maö -AA

!»
«n
«h

I
5

«k

I
t*
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